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Anlä lich der 500jährigen Wiederkehr der Erfindung
der beweglichen LeBet durch Johannes Gulenberg im
Jahre 1940 ist die Stadt Leipzig beauftragt, eine Reichs­
ausstellung mit internationaler BefeH,igung durch­
zuführen. Da ein passendes A'usslel!ungsge!ände ,nkllt
vorhanrlen ist, hat sich die Stadt entschlossen, fur die­
sen Zweck besondere Hallen zu errichlen, Als Aus­
ste!1ungsgelände wurde der Palmengarlen und das Ge­
lände der Radrennbahn und der jelzigen Kleinmesse
westlich des EJsJerbeckens bestimm!, das nielli nur land­
schaftlich schön gelegen ist, sondern auch in verkehrs­
technischer Hinsicht besondere Vorzüge aufweist. Ein­
mal liegt es nur eine VierleIstunde vom Stadtkern ent­
fernt, weiter führen fast die Hälfte <lU er Stra enbahn­
linien unmitielbar bzw. in allernächster Nähe an dem
Ausstellungsgelände vorbei.

Um der Bedeutung der Veranlassung e-ntsprechend
eine würdige Gestaltung des Ausstellungsge!ändes zu
erreichen, wurden eine Reihe von namhallen Archi­
tekten zur Bei'lrbeitung yon Vorenlwürf-en gegen Ho­
norar aufgefordert. Von der Ausschreibung eines al!­
gemeinen Weitbewerbs auf Grund der Bestimmungen
der Reichskammer der bildenden Künste wurde wegen
Mange! an Zeit Abstand geno-mmen. Von Leipziger
Architekten wurden aufgefordert: Dr.-Ing, Born, Dipl.­
]ng. Lucas, Dipl.-Ing, Mau, Dip1.-!ng. Mänicke, Archi­
tekt Rank, Arcl1ilekl Schiemichen und Dr.-Ing. Koch, Nerchau. WeHer
hat das Ministerium für Volksaufk!ärung und Propaganda die beiden
Architekten Dipl.-!ng. Jasef Op gen Oorih, Köln, und Professor Emi!
Fahrenkamp, Düsseldorf, zur Bearbeitung des Entwurfes vorgeschlagen.
Als Unterlagen für die ,Bearbeitung wurde ein Vorentwur1 der Geschäfts­
stelle nebst einem Arbe,itsmodell, ferner ein Bauprogramm für die AU5­
steilungsbaulen und ein kurz umrissenes Programm für die Errichtung
eines Stadt-Cafes und einet Kongre halJe übergeben.

Arbeitsmodell der Geschäftssfelle der Guienberg-Reichsauss:tellung

Zur Bearbeitung der Entwürfe stand eine verhä!tr,is['1Üi ig Kurze Ze:t
von nur sieben Wochen zur VerWgung. Nur die alierweniqsten haben
sich eng an den Lageplan der Geschaftsstelle gehalten;  l1ier ihnen
Dr.-Jng. Koch, Nerchau.

Die Arbeit des Dipl.-Ing. Lucas bring! insofern einen neuen Ge­
danken, als er die Brücke, die das Ausstellungsgelände nördlich und
sü:!lich der Verkehrsstra e verbindet, nicht in die grof)e Hauptachse,
s(mdern westlich davon leg1. Durd'l diese losung erhält die Fläche vor
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der Ausstellung einen pfatzarfigen Charakter. Auch ist die nach Westen
gelegene Vorsfadt durch die Brüc!<'e und die bei den seitlichen Türme
gLinsJiig abgedeckt.

In dem Entwurf des Archifekfen Schiem'lchen weicht die Südseite
stdrk von dem gegebenen Lageplan ab, Eine neuartige Losung findet
er für die Kongre halle im Zusammenhang mi/ dem Cafe-Restauranf.
Dies bezieh! sich sowohl aul das Aeuryere wie auf die lage der

Sie sIeht unm:flelbar an der Südseite der Frankfur/er
vermilleinden Vorhof und nimmt keine Rücksichi auf eine

symmetrISche Lage zu den Pergolen-Anlagen am wesllichen Ufer.

Dipl.-Ing. Mau bringt in seinem lageplan eine neue Gl1iederung.
Er schalfi zwei geschlossene Baugruppen mit Innenhöfen, eine Idee, die
sehr reizvoll ;sl, s:ch aber schlecht für die Abwicklung des bereits fest­
sfehenden Ausstell,ungsgedankens eigne!. Die Verbindungsbrüdce und
der auf ihr stehende Ausst'ellungsturm sind in Holz gedacht und weisen
d'€- Merkmale der Holzarchitektur auf.

Dr,-Ing. Born gruppierf die Aussf€dlungshallen um eine mächtige
langs chse herum und stö131 dabei in das Gel.5nde nördlich der Aus­
stellung vor, wo sich nach den bisherigen Enfwürfen der Vergnügungs_
park befinden sol!. Diesen VergnÜgungspark verJegt er auf die Süd­
seile in Nähe der Kongre haIJe. Die Gliederung seiner Innenhöfe 151

von interessanter Wtirkung. Das Wahrzeichen, den Ausstellungsturm,
verlegt er an das Nordende der Hauptachse und verzich/el dafür auf
den Ausstellungsturm in N.5he bzw. auf der Verbindungsbrücke.

Die Arbeit des Olipl.-tng. Mänicke nimmt auf den vorgeschriebenen
Bauplatz ke ne Rücksicht. Er findet eme neuarf ge interessante Lösung,
indem er die Ausstellung auf das Gelände sudlich der Frankfurier
Stra e zu bei den Seiten des Elsferbeckens verJegt und die nördl<iche
Geländeflache vöHig unbebaut läf}t. Die Hallen sind unter Ausnutzung
der vorhandenen Garienanlagen in gro er Auflockerung aufgegliedert,

Architekt Rank weich/ ebenfaUs von dem Lageplan des Vorentwurfs
ab. Auch bei ihm ist die Brück,e nach Wesfen zu verschoben, um den
Blick auf die Kongre hafle freizugeben.

Ebenso weicht die Anordnung des Dipl.-Ing, Op gen Oorih, Köln,
stark von dem gegebenen Bauprogramm ab. Er verlegt seine Aus­
slellung lin der HauplsÖ1che nördlich auf beide Seifen des Elsterbeckens,
Hierdurch ist eine starke Au,fJccker-ung der Hallen möglich und die Hal­
len sind mit der landschaft in innige Berührung gebracht. Um ohne
Doppetwege den Inhalt der Ausstellung bes1ichtigen zu können, mu  er
allerdings zu e':ner zweiten Ueberbrückung des Etsterbeckens greifen.

Der Entwurf des Prof. Fahrenkamp bringt für die n6rdliche Ausstel­
lungshäJf!e eine Gliederung der Halfen um drei Innenhöfe herum, die
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zueinander in gutem Rhythmus stehen. Auf der Südseife wird eine
neue Lösung gesucht dadurch, da  die Kongre ha!!e unmittelbar an den
Wasserspiegel des Elslerbeckens gerÜckt wir.::J, wodurch zweifelsohne
städtebaulich eme grol}e Wirkung erzielt wird,

Diese Entwurfe haben Prof. S p e e r zur Beurtei!ung vorgelegen.
Da er sich auf Grund der eingegangenen Arbeiten n:chl sofort ent­
schlie en konnte, eine beste Arbeit zu bestimmen, wurdel1 auf se:nen
Vorschlag hin Architekt Rank und Prof. Fahrenbmp nochmals damit
beauftragt, ,im engeren Wettbewerb eine Umgestaltung der Entwürfe
vorzunehmen. Auf Grund der nochm']!liger Bearbeitung cntschlo  slc':h
dann Prof. Speer, den Pro!. Fahrenbmp, Düsseldor/! ZU111 General­

Wie besonders auf der !etzten Lsipziger Frühjahrsmesse festzustellen
war, steht die Hauswasserpumpe in der derzeitigen GeschäHskonjunktur
hoch oben an, Wurden doch im Jahre 1937 allein in Deutschland etwa
50000 Wasserversorgungs<Jnlagen gebaut, während sich die Z<!h! der
ausgeführten Anlagen in Nordamerika auf mehrere 100000 stellte. Auch
in anderen Ländern ist der Bedarl gro . Denn in vielen FäHen können
am Rande der Gro städte gelegene Ortschaften, Siedlungen, Be!rlebe
oder gar Einzelhäuser zu keinem erträglichen Kostenaufwand an das
siädtische Wasserleitungmeiz angeschlossen werden. DIe Hauswasser­
pumpe ist also nachweislich eine Einrichtung von besonderer Wichtig­
keit. Es kommen Jür sie ebenso Wo h n hau s b e s i t zer in län&icher
Gegend wie Hot eis, Gas t wir! s eh a f t e n, Mol k e r eie n oder
anderweitige .Betriebe der verschiedensten Ge wer b e und die unend­
lich vielen kleinen und mit!!eren Ha n d wer k e r - und schliQ lich auch
alle grö eren Betriebe in Frage, die auf eigene Versorgung sowohl mit
Trinkwasser einerseits als auf das für den Betrieb selbsl sonST nötige
Wasser andererseits angewiesen sind.

Die Hauplgesichtspunkte, die bei der Wahl und !nsia1!ation einer
Pumpanlage beachtet werden müssen, sollen in folgendem kurz dar­
getan werden: WeU d:e At:-nosphäre auf 1 qcm Fläche mil einem Ge­
wicht von rund 1 kg drückt und einer Quecbilbersäule von etwa 76 cm
und einer Wassersäule von etwa 10 m Höhe das G!eichgewicht hält, ist
es ohne besondere Hilfsmittel nicht moglich, Wasser aus einem Brunnen

architekten fur die Bei der weiteren Be­
arbeitung ergaben sich Aenderungen in der
Anordnung der Hallen. Der augenbl:cktiche Stand des E:11wuries, 50,
wie er für die Ausführung besHmmt ist, sieht vor, dab die Uebe­
bri.ickung vollkommen verschwindet, da nunolehr der Querverkehr
vom nördlichen zum südlichen durch e nen Tunnel
statHinden so!!, der gleichze:tig als lu  die verschie­
denen Stra enbahninse!n vorgesehen ist.

Bru ns, Amtsb3urai,
Bauleiter der Gutenberg-Re:chsi:lJss!el:ung,
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zu fördern, bei dem der Wasserspiegel in der Senkrechten gemessen
mehr als 10 m unler dem Pumpenstandorl liegt. Da d;eser theoret;sche
Höchstwert indes praktisch nicht erreicht wird, liegt er bei den ublic:hen
Wasserpumpen um 5 bis 7 !TI. Bei einem Un!erschied von 5 bis 7 :TI
Sau 9 h ö h e wähl! man 5 ch i e b e r -, Kr eis e I - u n cl K 0 I b e rl ­
pLi m p e n [Abb. 1,a l.H"icl bJ norm3ter Bauart, wahrend sich bei hOfrarer
Saughöhen Tiefbrunnenpumpen erforderlich machen. Unrer D r LI ck ­
h ö h e versteh I man den Wert, bi;; zu welcher Höhe über dem S;i:lndo:1
der Pumpe das 'Nasser ZlI fördern ist, d. h. also: den senkrechten Ab
stand zwischen Pumpe und hamster Zapfstelle, unter Ge 5 a rn 't­
f ö r der h ö h e d;e Summe der Saug- und Druckhöne, wobei die
RohrIeitungswiderstände berucksichtigt werden m,issen. Als F::) r der
me n geist die Wdssermenge anzusehen, die in der Zeire;n:'e:1 gs­
fördert wird. Oie Fördermenge und die Gesam!forderhöhe bed:ngen
den Kraftbedarf. Die Grö e der Pumpe errechnet sich allS dem t89­
lichen Wasserbedarf, wobei d:e Wede sehr schwanl::.en, I11dn sie 5bB!
vielfach zu niedrig ansetzt und daher auf eine Pe"son etwa 50 b's
100 Liter faglich wählt. Bel gewerb!;ichen Anlagen lassen sich aiigemein
gültige Werte naiiIrlich noch wel1'iger aufstellen, da s;e sich hier
nach den jeweiligen Be!riebs- und sonsligen Yerhä  niss,"n
Auch darf die Pumpe nicht zu klein sein, d_  den
ge!egenen Zapfstellen nur ungemigende
entnahme magIich 1St. sind die in der



Abb, 1 a: Schieberpumpe ,
(Alle Abbildungen Werkaufnahmen und Werkzeichnungen)

Abb. i b: Senkrechte Kre1i",elpumpe
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Abb. 2: Automat:sche D LJckkesselanlage, 1. Saugkorb; 2. Schnüffel_
ventil, 3. Lulihahn, 4. Pumpe, 5. Motor, 6. RückschlagvenMI, 7. Kessel,
8. Wasserstand, 9. Manometer, 10. Entleerungshahn, 11, Absperr­schieber, 12. Druckschalter, 13. MoJorschutz

Juste zu berücksichligen, die durch die Reibung des Wassers in den
Rohren entstehen, Als Anhaltspunkt für den laien kann geUen, dOll)
bel kurzen Rohrleitungen von 20 bis 30 m Länge die Durchmesser der
Pumpenstutzen so bemessen sind, da  das leitungsrohr von demselben
Durchmesser wie die Pumpe die geforderte Wassermenge ohne prak­
tisch fühlbare Reibungsverluste durchlä t, Bei län9'eren Leitungen, die
viele Krümmungen enthallen und das ganze Wasser weiterleiten, ist es
no/wendig, das nächst gröf;ere Rohrkaliber zu wählen. Natürlich sind
aHe Undlchfigkeitet1 der Leitung sofort zu beseiligen, Da Hauswasser_
pumpen teilweise nur dann imstcnde $lind, Wcsser zu tördern, wenn s'ie
vor erstmaliger Ingangsefzung mil Wasser angcfül1f sind, ist bei diesen
ein Fu ventiJ vorgesehen, damit das aufgefüllte Wasser nichf in denBrunnen flle en kann,

Ein Vorheil der deufschen Hauswasserpumpe isf die Ausbildung des
Antriebes, wofür nichf unbedmgt Elektt1izMät vorhanden zu sein braucht,
dei vielmehr auch durch einen Benzin_ oder ,pelroleummotor bewirk I
werden kann. Wird die errechnefe Anlriebskraft nicht richtig bemessen,

Abb. J: Pumpe in Verbindung mit TJefsaugevorrichtung

Abb. 4: Sonderausführung für chemische Wäscherei

Abb. 5: Selbstansaugende Kreiselpumpe

so mulj man mit UeberJ,astungen rechnen, die beispielsweise bei elek­
trischen Antrieben zur Zerstörung des Mofors fuhren können. Um s,:ch
dagegen zu schutzen, ist ein Schutzschalter vorzusehen, Um zu ver­
meiden, da  die Pumpe- für jedes Glas Wasser, das entnommen wird,
anlaufen mury, schaltet man hinter der Pumpe einen D r v c k was s e r
k es sei ein der <dIs VorratsbehäJter di.ent (Abb. 2). Durch die in
diesem Behäiter vom Wasser zusammengepre!jfe Luft wird alsdann das
Wasser durch das Rohrl-eitungsnetz nach den Zapfstellen gedrückt, wo
es entnommen werden kann. Wichtig bei d2n D uckluftwasserversor­
gungsanJagen ist die nötige Vorpres5ung der LvI! im Kessel. Wird
nicht zu Beginn des Arbeifsprozesses luft in den Kessel zugeführt, so
stehf !in ihm auch nur ein sehr geringes Luftpolster zur Verfügung, was
zur Folge hat, da  schon nach geringer Wasserenfni.lhme die P'umpe in
Beft;eb gesetzt wird. Besonders z,u beachten .jsf, d,3  der obere TeiJ des
Druckwasserkessels dicht ist und ein Luftpolster im Kesse! bleibt, weil
sonst der ordn-ungsgemä e Betrieb ebenfa1!s unlerbunden ist. Be,i
kleinen Kesseln, wie sie für Huuspumpen genügen, bewirkl ein s0ge­



nanntes Schnüffelvenfil, das neben dem Wasser von der Pumpe noch
etwas ang€saugfe Lufi.das luftpolster im Kessel ergänzl, Zur Kontro!le
des Luftpolsters ist am Kessel ein Wasserstandsglas vorhanden, Die
rechlzeiiJige Wasserergänzung in dem DruckJuftwasserbehälter gesch;eht
miHels eines Druckschalters, der bei einem gewissen Höchstdruck den
Strom zum Pumpenmotor selbsllätig unterbrich;'. Gegenteilig wird bei
durch Entnahme von Wasser abnehmendem Druck der Molor se!bsHatig
wieder eingeschaIteJ. Auch lassen sich bei entsprechenden Konstruk­
tionen -die .oruckgrenzen innerhalb eines gewissen Spielraumes durch
eine Einste!lschraube ändern. Natür!ich hängt die Grö e des Druck­
wasserkessels von dem Wasserbedari ab. Ist er zu klein, 50 zieht dies
eine ständige und damit Uebe"inanspruchnahme des Moiors nach s'ch,
was erhöhte Sfromkosten beaingen kann, Für Reparaturen oder An­
lagen, die während des Winters nicht benutzt werden, ist ein Abla ­
hahn vorzusehen. Ein zweiter Hahn ermöglicht die Sperrung der Druck­
leitung .am Kessel. Auch ein Dr.uckmesser am Kesse] zur Ueberwachung
der Arbeitsweise des Druckschalters ist von vorteil.

Zum Unterschied von DruckluffkesseJan!agen werden auch Hoch­
be h ä I i e r an] a gen gebaut, ,die besonders 5farkr r zeiTweiliger
Wasserentnahme Rechnung fragen, ader man bedient si<.h eines soJchen,
wenn abgestandenes Wasser erwünscht isl. Sie werden unter Umsfänden
auf einem Gerüst oder im Oadlboden des in Frage kommenden Ge­
bäudes aufgestellt, wobe'i das selbsttätige Ein  .und Ausschalten des
P,umpenmotors durch einen sogenannten Schwimmerschalter getätigt
wird. Jedoch kommen ,solche. Hochbehälter au er tür ausgesprochen
ländliche und industrieHe Betriebe, zumindes!ens für d:e Trinkwasser.
versorg' P "1g njchl in Betracht, nachdem es gelutlgen ,isf, betriebss:chere
Druckschalier zu bauen.

Aa f£ 1JJässn'

In Fd!len, wo d03s Wa:.ser t:efer als elwa 7 m der E-dober­
fläche bzw. dem Pumpenstandor! liegl-, bedient einer T: e f ­
b run n e n p u m pe {Abb. 3J. Diese werden 0.1; Ko!ben­
pumpen und Kreiselpumpen gebaut. D:e T!elsaugvor ;chtung s7ef!
dabei eine 50ndervorrichfung dar, die den Vort",il hat, cla  cl'G Pumpe
mit dem Mo!or vom Brur,nen entfernt im Hause AufsieJ!ung finden
kann. In diesem Fa1le fuhren zwei Rohr1edungen nach de;<] Brun'1en an
den sogenannten   Tiefsau9appara  , der einen durch die im Haus be­
findliche Pumpe betriebenen Wasscrstrah!appar3t dar5!e!lt. D:ese An­
lagen haben allerdings einen Lei5Tungsrückg1i.ng der Pumpe. vo;; etwa
50 bzw. 75 v. H. je nach der Wasserspiegelfiefe zur Folge.

Vorausgeseizf, dary die nötigen Angaben siimmen, werde, hecJI8
für jeden Verwendungszweck geeignete Hauswasserpumpanlagen erd­
warfen. Für besondere Zwecke, beispielsweise Tafelölfabriken, Obst
keltereien, Maschineniabriken, 8.sumwo!lspinnere:e;1, Bra:Je 6:en, p.uto­
werkstätten, chemische Wäschereien und Fabrikwassaranlager. aPge;;1e:"
sind daher Hauswasseranlagen wie die besch6ebenen von gro em Vo(­
Ie.il {Abb. 4J. Dalür, welche Pumpenari man wähl:' bietet cl;.;. Leipz:,ger
Gro e Technische- Me$se und Baumesse im Frühj"hr (5. bis t3. M3rz
1939) eine besonders gtinstige Unierr;ch;ungsmögHchke;t.

Mu  ffi3il mit s:andhaltige;n Wasser rechnen, empfiehlt es s:ch, e ne'l
Schmutzfänger vorzmeher:. Auch bau! man heute normale K,e sei­
pumpen, die gegen verschmub::!e Wa ser weniger empfindlich s,<",::] und
als selb.5tansaugende Kreiselpumpen entwickelt werden jAbb.5J. D'ese
neuzeiHichen M5schinen laulen mit 1400 U,'min und beherrsche" zur
Zeit sfark den Markt. Wenn die Flüssigkeifen da:. Pumpennlehll
chemisch angreifen, werden sie aus säurefester Bronze hergestellt.
Häufig isf in der PraxIs die vielfach korrod:erende Wirkung von yVäs­
sern, die angreifende Koh!e-mäure enthaJlen, noch nicht genügend be­
kannt. tndem andere sei!s weiche Wässer durch fasi volLständig  eh­
tenden K3dkgehalt die Bildung einer Ka!kschurzschicht in der> , ohren
unmöglich machen, werden diese in verhältn:smä :9 kurzer Zeit an­
gegriffen ur<d durchgelressen, was eine Erneuerut'_gst'olwendigkei! n3cr
sich z>:ehl. Weiler werden fast sämtEche für den Rohrieitungsbau ver­
wendeten Sloffe, am starksten e:serne (Abb. 6), von cggressi\'en 'Was­
sern angegriffen, WeS nicht nur ihre Zerstörung, sondern duch d:e Ver­
eisenung des Wa:.serS zur Folge bt. Die angreifende W;rb...ng
solchen Wässer;] ist besonders gefährlich bei Ble:leitungen, da
artiges Wasser unangenehme VergiHungsersmeinungen nach sich
Zur BeseiTigung derartiger Nachtel!e, zur Ent:;äuerung, En!e;se-nung,
Enlmanganung oder :zur Klärung von Trink- und Gebr2uchswässe:n
überhaupt verwendet m,3n daher F i I t e ra nl 1'3. gen [Abb. Jj, die CI:..!S
offenen oder geschlossenen Gef.;i en bestehen, die je r'3ch der 8e­
schaffenheit des Wassers m;! besonderen Aufberei!ungsstoflen gefu!H
sind. Allen diesen Geräten ist eigcn, da  sie einer gewissen Be­
dienung bedüde:1, um sie le;stungs!ähig zu erhalten. Denn dIe :,.., d:e
Gefä!y  eingebrachie M?-sse, be\sp:elswe;se Akt:vkohl;;::, Kies, Oua::::
Magr.(.masse usw., ist je nach ihrer Arf einem gewissen Ve/schleif} UJl78"­
warfen. Auch gibt es kleine, an die Wa ser!ei:ungs!1ahne al1Hl5chr2u­
bende Filter, d;e "us Asbes!- und ;(ieselgurfiiler g'=::' U7  '/ercle" u'1d
mechan:sche Bestandteile und Bakterien zurückha[ien. Filiera>11ager' sind
daher bei der Hauswasserversorgung Von Wohnhäusern und Gewerbe.­
betrieben alle  Ar! von besonderem Wer!.

I!.

Abb, 6: Anfressung von Rohren bei Absatz VOll eisenhaltigem Wasser, Abb. 7: Enfeisenungslilter
von saurem Wasser, von hartem Wasser

Bei Eckgrundstücken sind vom Bauenden Anliegerleist .nge  für a!!e
Verkehrsflächen ,zu enirichten, an de-nen das Baugrundsfuck Ilegi (an­
liegt) (E. sächs. OVG. i, amt!. Jahrb. Bd. 40,.s. 139). U  die  if die.s en
Heranziehungen meistens verknüpften Här!en auszug!elchen, sind.. vle!e
Gemeinden dazu übergegangen, di,,: Eigentümer von Eckgrun stucken,
die an Siich verpflichtet wären, d!.e 'anteiligen. Bauk sten zW ler oder
mehrerer Slral)en zu .zahlen, nur -tur den AnteIl an emer Sfral}e h:ra:l­
zuziehen. Das isl zulässig, ,aber die Gemeinde darf nicht dazu uber"

gehen, die durch solche Ausnahm regelung ausfallend.en :SosteJ.-'  uf
übrigen Anlieger umzulegen. Diese Kosten mut die '0'emBIP,O'3 aus
eigenen Mitteln aufbringen (OVG. 1. R PrVBI. .Bd. 54,  ,  37  :  --+O)- ,.B,::;
der Heranziehung zu Siratel1anliegerbedragen Ist es zu!as5lg, C,;,e :i8l1rc1ge
auf Grund einer gemeinsamen Abrechnung Liber die Koster> mehre:e­
versch:eden-ar!iger Stra en zu berechnen (OYG. 11, 5. -+9'35 vor:) 1ö 7.1935, n. v.). 0'. ,1;,\,



Die Aullcckerung der Städte bringt es mit sich, da  die Briet
zusfellung, besendel's am Sfadkande, nichf mehr ,in der gle:ichen kurzen
lei! zu bewäHigen ist wie früher. Mancher, der einst eingepfercht in
;rgend inem Hinterhaus mit zehn anderen Mietern zusammen auf einem
Flur wohnte, erhielt dorf in der kleinen Teilwohnung seine Post vier
früher als heule  n seiner Kleins,iedlung am Sfadtrande. Die Ver­
zöge'ung bei der PostzustelJung wirkt sich dann .am meislen ii'US, wenn
der Betreffen,:je am Ende des BesteJlweges wohnt. Aber auch in den
Wohnhäusern der inneren Skdf mur, der Briefträger jahraus jahrein
unzählige St,iesen auf und ab laufen, um den Postempfängern B iele,
Zeifungen usw. an die Wohnungstür zu b ingen. Auch hierdurch ver­
lied der PosizustelJer auf;erordenjJich \6el Zeit.

Die Forderung nach beschleunigter PosfzusfeIJung wird 11':chf nur von
den Empfängern der Poslsendungen erhoben, sondern ,auch die Reichs­
posl selbstJlat daran ein besonderes Interesse, könnt  doch beii erheb
liehet Zeiteimpa 'un9 6fiere ZusleJlung erfolgen. Aus diesen Erwägun­
gen he'aus unterstütz! das Rleichspostmin':sterium die Bestrebungen zum
Einbau Von Hausbriefkästen nach Möglkhked. Durch diese Ma nahl11e
enlläiH für den PosfzuslelJer jegliches Warten an den Wohnungslüren
und an den Haustoren der EigenheJime, Siedlerstellen usw., und aueh
durch den W, glaJl des Treppensle.igens wird erhebl-:che Zeit eingespart.

Wenn auch vielerorts berelits Hau$brielkästen in den HausHuren, in
den Torpleilern oder an den Vorgartenzäunen angebracht,sfnd, so enl­

spricht doch diese Maf;nahme noch lange nicht den Erfordernissen; es
müssen Zur Förde ung der PoslzusleJ)ung noch \Oie/mehr H. lusbriefkästen
eingebaut werden. Durch eine enlsprechende Konstruktion der Kästen
hat. der Poslz,us+eller die Möglichkeit, ,auch Päckchen usw. einzulegen,
und zweckmä jg ist es auch, ,eline Klinge! neben dem Namenschild an­
.ZiUbringen. Zur Förde ung ,und Beschleunigung der BriefZiusteHung kann
jeder Bauherr beitragen, und besonders d;e Wohnungsbau_ und 5ied­
lungsgesellschaffen, die ganze Häuserre,jhen hersielien, würden beson­
deren Anteil nehmen können. Interessenten erhalten bei den Post
ämtern des AI/reichs Ober den Einbw von Hausbriefkästen Auskunft,

Nn.

1'11;

rr   l
Briefkasten zum Einbau in einen Torpfener

HausbridkasfGn zum Einbau ,im H.'wsflur

(4 Werkzeichnungen)

Hausbrielkasten fur die Au enfronl eines H.:!Uses mH regensicheren
Einwurföffnungen Hausbr;efkasten an einem Vorgarfenzaun (Stra enseile)

b i
Nach 9 8 GewStG. werden bei der Gewerbeerlragssteuer dem Ge­

w,inn aus Ge',',erbebetdeb die Zinsen für solche Schulden hinzugerechnef,
die wirtschaftlich mit der Gründung oder dem Erwerb des Betriebs oder
eines Anteils am Befrieb oder mit einer Erweiterung oder Verbesserung
des BetriGbs zusammenhängen oder der nicht nur vorübergehenden Ver
stärkung des Betl1iebskapitals dienen, Bei der Gewerbekapitalsteuer wer­
den nach 12 GewSIG. dem E1rnheilswerf ,des gGwerbl:chen Betriebes
die hinzugerechnel, die den bei der Gewerbeerlrags
sleuer berucksichtigten Schuldzlf'lSen entsprechen.

Für d'e Beh3ndlung der Hypothekenschulden lassen sich folgende
RlchfJ'in:en aulsfellen: Hypotheken, die b€li der Gründung eines auf die
Vorwaltung eines Grundstücks gel1ichteten Unternehmens ;zum Erwerb
und Bebauen des Gr'-lndstucks aufgenommen werden, sind Gründungs_
schulden (E. Siichs.OYG, v. 17. 6. 37 - 29, !J - Zum Sächs,GewStG. lim
RVerwBI, 1937 S. 639 f.). Die Vermutung sprichf fur ,jhren Charakter als
Dauerschulden. Will der Steuerpflichlige diese Vermutung entkräften,
IYlul) er die besonderen Umsliind2 darlegen, aus denen abweichend Von
der Rege! cl e Kurzfrisl,igkeif der Schuld folg! (vgJ. Boy-ens j, DSt,S1. 1936
S. 269 und E, OVG, i. OVGSf, 4 S, 273, 7 S. 398 und RuPrVBI. 1929
S. 687, 683).

Hypotheken, die be.im Kaufe eines °Betriebsgrundstücks wegen zei­
tiger Unkündbarkeit übernommen werden müssen, sind wie sor.stige
Hypol.hekenschu!den zu behandeln. Das gleiche giH auch für den Erwerb
in der Zwangsversteigerung hinsichtJich der ,in das geringste Gebot auf­
genommenen Hypotheken (Ba yens aaO. unter Verwe,ndung v. E. OVG.
i, RuPrVB1. 1935 5, 1003). Das PrOVG. hat in einem Fart fesfgestellf,
da  Hypotheken, die e'in GrundstückshändJer beim Erwerb der zum
a I ,s bai d i gen Wie der ver kau f bestimmten Grundstücke auf
diese aufgenommen hat, mangeJs besonderer Umstä.nde keine Dauer
schulden im Sinne des Gewerbesteuerrech!s sind (E. PrOV:G, v. 3, 12.
1935). ,Be1i Sicherungshypotheken ist im Einzelfall zu prüfen,' ob der
Schuldbelrag auf Jängere oder vorübergehende Dauer gegeben  sf. Dies
gilt auch für eine Sicherungshypothek, die fÜr da,s Restkaufgeld eines
Grundstücks besieHt rist, Werden bei Erwerb eines Grundstücks (frei­
händig oder im Wege der Zwangsverste1igerung) Hypotheken übernom_
men, so liegt siels eine zur Verstärkung des Befriebskapitals aufgenom­
mene Dauerschu!d Vor (Boyens aaO, unter Hinweis auf DStS!. 1936 Seite179, 41131, ,So 9). Dr. H. M.



Anoi'dnung
über die Errichtung der Säcl1sis.chen Verteilungssf lIe

1ür Ziegeleierzeugiiisse
Auf Grund des Gesetzes über Errichtung von Zwangskarle1len vom

15. Juli 1933 (RGBJ. J S, 488) ordne ich an:. 9 1
'Die Mitglieder der Fachgruppen li:,egelindustrie ,und BausfoHe (Bau­

stoffhandel), sowe!i't sich ihre Betriebe im Land Sachsen befinden, wer­
den zur Sächsischen Verfeilungsstelle für Ziegelei-erzeugnisse zusammen­
9'eschlossen. Z':ege!verk,3,u.fsverbände im Land Sachsen konnen Mit­
glieder der Verteilungsslelle werden. Ueber die Zugehörigkeit zur Ver­
te'ilungsste!!e entscheide ich in zwe-ife1sfäl!en endgültig,

Die V:erteilungsslel!e hat ihren Sitz in leipzig (vorläufige Anschriff:
Fachgruppe Ziegelindustrie, Bezirk XI Sachsen, Leipz;ig C 1, Packhol­
s!ri3 e 7, I). Sie isf rechf5'fähig.

9 2
Die VerieiIungssterJe hat die Aufgabe, die Versorgung der slaah­

polHisch und vo!ks,virlschaftlich wichfi'gen Bauvorhaben mit Ziegeln
sicherzustellen und einen geregelten Ablaul zwischen Erzeugung und
Bedarl herbeizufÜhren. p

RechtsgeschäffB der ,Mitglieder der Verteilungsstelle, die die Liefe­
r,ung von Z,iegelejerzeugnissen jeder Ar! und für jeden Zweck zum
Gegenstand haben, sowie die Lieferungen se!bst bedürfen der Einwil­
ligung der Verte!ilungsstelle. Die Einwi!ligung kann mit Bedingungen
und A' ::agen versehen werden.

Die Mitglieder der VerfeHungsstelle sind - soweit dies nach den
Yerhälfnissen ihrer Betriebe möglich ist - verpHichfet, der Verteilungs­
steIle auf Verlangen die Ziegeleierzeugnisse zu den von der Ver­
teHungssfel!e festgesetzten Bedi'ng.ungen zu !iefern.

,pen Zeitpunkt des Inkrafffretens der BesHmmungen des Abs. 1
und 2 seht der Sächsische Minis1er für Wirt.schaft und Arbeit fest. Ueber
Beschwerden 9'egen die nach Abs. 1 und 2 von der Verfeilungsslelle
getroffenen Entscheidungen und Ma nahmen allgemeiner Art entscheide!
auf Antrag der Yots,itzende (g 5) nach Anhören des Beirafs (g 5). Die
Beschwerde muiJ innerhalb einer Frist von zwei Wochen, nachdem der
Betroffene von der Entscheidung oder der MaiJnahme Kenntnis erhalten
hat, bei der Vertei!ungsstel!e eingelegt werden. 101 Falle der Ab
weisung der Beschwerde ist die weitere Beschwerde an den Sächsischen
Minister für Wirtschaft und Arbe;!" zulässig.

9 4
Die Vertei!ungsste!!e wird gerichtlich und au ergerjchl!ich durch den

Geschäftsführer vertrefen, Dieser wird vom Vorsitzenden des Beirats im
Einvernehmen mit dem Sächsischen Minister für Wirtschaft und Arbeit
bestellt und abberufen,

9 5
Be'; der Vedei!ungssfel!e wird ein Beirat gebildet. Die M,iigHeder

des Beirats werden ,in erster Linie aus den Kreisen der Fachgruppe
Ziegelinduslrie und der Fachgruppe Baustoffe vom Sächsischen Minister
für Wirtschaft und Arbeit berufen. Die beteiJigten Fachgruppen können
hierfür Vorschläge machen, Der Sachs'ische Minister für Wirtschaft und
Arbeit bestellt gleichzeilig den Vorslifzenden. Der Beirat kann jederzeit
durch den Sächsischen Minister iür WirfschaH und Arbeit 'im Benehmen
mit den beteiligten Fachgruppen verkleJinert oder erweiferf werden.

Anweisungen, Richtlinien für die Geschäffsführung, Bestimmungen
über den Haushalt sowie. d;e Festsetzung von Beiträgen trifft der Vor
sitzende nach Anhören des Beirats.

9 6
Die Mitglieder der Verfeil,ungsstelle sind verpflichfet, der Verlei!ungs­

stelle auf Verlangen AuskunSt über die Behiebsverhäl!nisse zu er/eilen
und die erforderlichen Unterlagen vorzulegen, soweit dies zur Durch­
führung der Aufgaben der Ver!eilungsstelle notwendig ist

Die zur Einholung der Auskünlle berechtigten Personen sind ver
pf!ichfel, über die ihnen auf Grund der in Absatz 1 entha]tenen Be­
fugnis bekann}gewordenen Tatsachen, vorbehaltlich der pflichtmä igen
Berichferstaflung, Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Ver­
werfung der Geschäffs- und Belriebsgeheimnisse zu enthalten.

9 7
Wer einer Vorschrift des g 3 Abs. 1 und 2 oder einei' nach 9 3

Abs. 1 gemachten A,uflage oder einem Verlangen n3ch A,uskunff gemä
S 6 Abs. 1 oder den Bestimmungen des 9 6 Abs. 2 zuwiderhandelt,
'Mird vom Reichswirtschaffsgerichf mit einer Ordnungsslrafe bestraft,
wenn ich ,es beantrage. Die Ordnungsstrafe wird in Geld fesfgesetzi;
ihre Höhe ist unbegrenzt.

Die ,Ejnhal!ung der Vorschriften des S 3 Abs. 1 und 2 sowie ge.mäf)
g 3 Abs. 1 gemachten Aullage.n und die Erfü1!ung der nach g 6 Abs. j
bestehenden P/licht kann polizeilich erzwungen werden.

9 8
teh behalte mir vor, die Anordnung jederzeil wieder aufzuheben.

9 9
Diese Anordnung irill <Jm Tage ihrer Verkündung in Kraft.
BerUn, den 10. 'Februar 1939.

Der Reichswirfschaltsm'iniste-r.
In Vertretung des Staafssekretars: von H a n n e k e n.

.'"=   ",""  ,,,",,".._.M'  h  _'6,"'
I<önnen AusschachlungsalbeHen für einen geplanlen Bau

bereits vor Elrei!ul1g der Bauedaubnis ausgeführt weIden!
Dar Kaufmann R. in Hildeshe;;m hatte die Absicht, cu! seinem Grund­

stück eine Autogarage zu errichten, Er richtete deshalb an die- Bau­
polizeibehörde einen Anfrag mit der Bitte, ihm die BauerL:lUbr,is zu
edeilen, und reichte- auch die Bauzeichnungen ein. Ehe er aber eme
Baugenehm'igung erhalten halle, !:e  R, auf seinem GrundstiJck be,eiJs
Aussche.dllungsarbeiten ausfuhren, wie es in dem ZUr Genehmigung
lng.ereichte.n Bauplan vorgesehen war; die Ausschachtungen wl.>rdenIn emer Brede von 30 cm und bis :zu einer Tiefe von 60 b;s 70 cm vor­
genommen. Als R. angeschuldigt wurde, sich gegen die Vorschrift d#5.
S 367 (15) des Reichs5trafgesetz.buchs und gegen die 9:3- 1, 3 der 8011.1­
polize1verordnung für den Regierungsbez;rk Hildesheim vom 1. De­
zember 1929 vergangen zu haben, behauptete er, sich nicht strabar
gemach! zu h::lben, da die von ihm vorgenommenen Ausschachjunos.­
arbeiten noch keine Ausführung des S:!uvorhabens dars.tel!en; m;t d ;l
ausgehobenen Mutterboden habe er !edigiid1 den tiefer ge egenen
Garien planieren woUen; es sei se:ne Absich-t gewesen, eine gleich­
mä ig ebene Bodenfläche zu erL ngen, Das Amfsgericht erkannte jedo<;h
gegen den Angeklagten auf e-ine Geldstrafe in Höhe von 30 RN\ und
betonte, die von R. vorgebrachten Entschuldigungen können nich; als.
stichhal1ig erachtei werden. Die von dem Angeklagten vorger-ommenell
Ausschach}ungsarbeiten nabo:;n be,e,ifs den Beginn des geplanfen Bau­
vorhabens gebildei; die Ausschachtungen seien so ausgeführt worden,
wie sie in dem eingereichten Ba:Jplan für die Ausführung der Funda­
mente der Garage vorgesehen gewesen seien. Der Angeklagfe habe
nlifhin das Bauvorhaben begonnen, ohne sich im Besitze der vor­
geschriebenen Bauerlauhnis zu befinden, und habe den ergangenen
baupolizei!1chen Bestimmungen zuwidergehandelt. Es kamme nichf
weiter darauf an, wie die ausgehobene Erde verwertet worden sei. Es
könne- nicht gebilligt werden, dal} Bauvorhaben, wie es in letzter ZeH
häufig vorkomme, begonnen werden, bevor die Baupolizeibehörde cl:e
Erlaubnis für die Errichtung des Baues erleilt h]be, Seine Verurteilung
griff R. durch Revision beim Kammergericht 2J1 und vertrat r.ach w;e
vor den Standpunkt, da  vorliegend noch nieh! von einem Beginn der
Bauarbei1en gesprochen werden könne. Da vorliegend die Voraus­
setzungen des Straffre-iheitsgesetzes vom 30. April 1938 gegeben
50 sah 5ich das Kammergericht veranla t, das Strafverfahren gegen
Angeklagten einzustellen. (Kammergericht, AkJcmeichen: 1. S. 112.20. 5. 38.) Nachdruck verboten. H.

Verantwortung des Setriebsinhabers für Einhailui'Jg der Unia!i­
verhüiungsvorschrHlen beim Sandabbau

Inlolge eines s.=.indru;sches verunglückten in einer Sandgrube z'sei
Arbeiter !odJich. In dem gegen den BetriebsjnhabereiJlg ieitete"
Proze  wegen fahrlässiger Tötung hande!!e es sich um den N::.chwe;s,
ob der Sandabbau in einem zu steilen Neigungswinke! erfo!gt IS;' D3S
zuständige La n d ger I ch t Lübeck erkannte auf Freispruch, dageg n
ordnete cl3S Re i cf.) s ger i ch tau! Revision der Staafs3nwa!tschait zu;
weiteren Klärung des Sachverhalis nochmalige Verhandlung vor dem
landgericht an. Zu der Tafsache, da/j der Belriebsinhaber die Verant­
wortung für die Einhal!ung der Unfa1!verhüfungsvorschrift-en seinem 3c­
iriebsleiter G. übertragen halte, fi..ihrf das Reichsgericht folgendes aus:

Mit Redlf leg! das LG. dem Angek!agtel1 als Betriebsinh3ber die
Pflicht auf, den Betrieb zu überwachen und den Be!riebsleiter zur
haHung der Schutzvorsch iffen anzuhalten. Damit hätte aber der
geklagte noch nicht alles getan, was die Beobachtung der Ihm
zumutenden Sorgfalt unler den obwi'!!/enden Umständen erforderte, Die
Auisichisbehörde haBe ihm schon 1936 erklärt, da  der Nelgung winkel
am Sandberg gefährlich sei. Es genügt nicht, da  er d;es seinem 3e­
triebsleiter "immer wieder ans Herz leg1e". Würde sich festsle1l .,
lassen, da!) nach wie vor mit jenem gefährlichen Neigu:Jgswinkel g e .
arbeiiet wurde und daiJ dies namentlich auch vor dem Unfal1 gescha.h,
so hätte der Be1riebsleiier G, die Ermahnungen des Angek!agten nicht
beachlet. Dieser kam :4wei- bis dreim,,! wöchentlich in den Betrieb urd
häHe sich also davon überzeugen konnen und müssen, ob sich G. an
seine Anordnungen hielt, zum al d.'! es sich bei der Fesistellung de
Neigungswinkels um eine einfache Beobachtung handelte. die auch ein
Laie vornehmen kann. Hatte der Betriebsinhaber diese pflicht verletzt,
oder häHe er !rotz Erkenntnis der Gefährlichkeit des Abbaues keine
weiteren M3 nahmen ergriffen, um die Gebhr zu beseitigen, so kör.n!e
darin ein Verschulden liegen, "Reichsgerichtsbllefe." (3 D 489 , 33. ­22. 12. 1938.) (Nachdruck verboten.) K. ,../"

tübz in Mec !bg. 5 ch u I neu bau. Bei dem Wettbewerb zu, E.I'­
!angung von Enlwürfen fiir e:nen Schul neubau wurde Dun folgend;;: Ent­
scheidung getroffen: Den 1. Preis in Höhe Von 1500 Rlllt e hielJ Archite ,,!
Vollmann, BerHn, den 2. Pre-is in Höhe von 800 Rh\ Ard1j ekt Ja)..,cbs
Schwerin, und der 3. Preis ,in Hohe von 500 RM wurde Architak! Kri.igu,
Schwerin, zuerkannt. (Ausschreibung in N.r. 39 unserer Zei 1 urlS
29.9.1938, Seite 330.)



Jahrbuch des deufscher! Handwerks. '1937/38 (1. April 1937 bis 31. März
1938). Herausgegeben vom Reichsstand des deutschen Handwerks,
Ber1in 1938, Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm). 340 Seiten.

Jedem Handwerker und jedem am Handwerk Interessierlen gibt der
Reichsstand des deuhche,l Handwerks mit seinem Jahrbuch 1937/38 ein
Nachschlagewerk in die Hand, das in jeder Hinsicht dem neuesfen
Stande entspricht und das auf vielen Gebieten über kurze sachfiiche An­
gaben hinaus auch ,in die I roblematik der Handwerksfragen emführt.
Fur die Zeit vom 1. Apri11937 bis 31. März 1938 ist also der Inhalt
dieses Buches n:cht nur ein Leistlungsberich , ObNOhl in den meislen der
21 Hauptabschnitte eingehend ,die gro en Leis ungen des Reichsstandes
des deutschen Handwerks er6r1erl werden. Jeder Handwerker wird
gern sein Wissen durch den lehrreichen und wertvollen tnhalt dieses
Jahrbuches bereichern.

Arbeifszeifordnung und Jugendschufzgesetz unter besonderer Berück­
sichfigung der Ausfuhrungsve.rordnungen. Veda t von den Re­
gierungsräten Carl Schäfter, Walrer ,Kobe 'und 'ulrich Wiffing. 1939.
Grö e DtN A 5 (14,8X21 cm). 96 Seifen. Handwerker  er!agshaus
Hans Holzmann, Berlin SW 68, Zimmtrs!ra e 72-74. Preis kar
toni-ert 0,75 RM.

Der Stellvertreter des Reichstreuhänders der Arbeit für das Wirfschaffs
gebiel Brandenburg, Carl Schäffer, sowie die Sachbearbeiter beim
Reichstreuhänder der Arbelit für das WirfschaHsgebief Bnndenburg,
Regierul1gsräfle Waller Kabe und Ulrich Witfing, haben in der vor­
liegenden Broschüre die BesFmmungen der Arbeitszeitordnung ,und des
Jugendschutzgesefzes in handlicher Form :z,usammenge/a t ,und auch die
am 12. Üezember 1938 erlassenen Ausfühl'ungsverordnungen erläutert.
Dadurch, da  die wesentlichen Gesichtspunkte in übersichtlFcher Weise
dargestellt sind, dürf!e die Schrift Befriebsführetn und Gefolgschafts­
mitgliedern ein zuverlässiger Ratgeber sein.

!j!J ]7;). 1 .' 1 ' ali "   ""'" Varöffeni!ieht und beunfwortet warden hier bau f a eh I i eh e Fragen allgemeinen Interesses, Wir erbiJten für die Bear.fW+   .a0, ;;. -\    / , ., -E :,-    worfljng die Milarbeit erfahrener Berufskameraden; veröffen!licht werden nur sachlich abgefa fe Antworfen onne Nennung
lli1 Iill   ,,' ,'f   ->.>. >:, <ö  m beslimmfer Erzeugnisse. _ Namen von Erzeugnissen und HersielJerfirmen nennf auf Anfrage gegen Rückporio der Ver!aq..  ".,'.,," "",".=,  _' *'W"_,   ""''''''. , = _ ,  """""-""""'=   ,   "'  =  . >< ..   = _ ,& ,_" , .="  __ """""""''''''''"

3. 11..niworl auf Frage Nr. 6. (F u   bad e n ein erg r 0   ,e n Kr a f l­
wa gen haI I e.)

An sich 151 ein Betonfu boden für e,jne KraHwagenhalle zweckmä ig
und preiswert. Andere Stein- oder Hart,böden ,stellen sich zumindest
auf gleicher Prelishöhe, meis/- jedoch teurer, BiJJiger als ein IBetonboden
kann ein Lehm Stampfboden sein, jedoch ist letzterer nicht so gegen
mechanische Beanspruchungen widerstandsfähig als e.in Betonfu boden,
ISei Herstellen eines Betonbodens ist e n Zusatz a!,s Belonschufz gegenOe:elnwirkungen zweckmä ig, V. Q.

3. 11..nlworl aul frage Nr. 7. Decke über einer Wäscherei.
Da ,in einer Wascherei stets Wrasen- und Dunstentwiddung auftriff, isi

eine Ma,s'ivdecke fur den Maschinenraum (Waschmaschinen, Schleuder,
Kocher u. a.) zweckmä iger als ei,ne Holzbalkendecke, .besonders wenn
gr6 ere Spann'fleffen ,in Frage kommen, di'e gro e >Balkenquerschn'ifte
bedingen wurden, Bei Aus/ührung einer Wäscher-eidecke risf folgen­
des zu beachlen: 1. Die Decke mu  gegen ,Aibkühlung von oben eine
gule Wärmeabdamnlung besitzen, damit die mit hohem FeuchtigkeHsge­
halt beladene RiJumJuft nicht an der kalten Raumdecke abgekühlt wird
und dadurch Schwilzwasser -abscheide!. Isl e'ine Wasserabscheidung
durch eine geringe Luflabkuhlung trotz guter Warmeabdämmung der
Decke nichl zu erreichen, so mu  Warmluft unter der Decke eingeblasen
werden, 2. Ein Kalk  oder sonstiger poröser Putz der Decke isf nur dann
moglich, wenn die da ;n aufgenommene Feuchti9k€'i/ Zeit hat, während
S;:lIsfand des Betriebes zu verdunsten. Zweckmä jger ist deshalb, tür
Wä'ichereien maisl ei'l ZemenJmörtelpulz der Decke unler Zusatz von
D:chlungsmii!eln. Ein luft- und wasserdichter AbschJu  der Decke ver­
hindert e;n E;indringen von Feuchtigk,e'il in die Decke und die darüber­
liegende Dammschicht. Feuchtigkeitsdurchdringung setzt den Abküh­
lungsschutz der Decke 'und ihrer Abdämmung wesen}/ich herab. Deshalb
ist ein luft- und wasserdichter Anstrich der Decke zu empfehlen, Ge­
wöhnliche organische Oel-, Leinöl- oder Leimlarbenanst iche sind nichl
zweckmä lg, da derarl;ge organische Anstriche zu Schimmelbildung
unter Feuchhgkeibeinwirkung neigen. 3. Die Decke ist in ihrer Raum­
fläche glaft ohne vorstehende Unterzuge und dgl. auszubj,lde-n, da
letztere sonst Wink,el fÜr unerwünschte Luffanstauungen der über Dach
abzufuhrenden Wrasen bilden. Fi.ir aUsre'ichende Abl,uflführung isl zu
sorgen. Genugend lichte Raumhöhe von mindestens 3,5 m (zweckmä ig4 bis 5 m) mu  vorhanden sein, V. a.

2. Anlwori aul Frage Nr. 8. (S ch I e m p e - Hoch b e hai fe rau s
Eli sen belon.)

In threm Falle list es die von jedem He/onfachmann gefÜrchtete Milch­
saure, welche in der Schlempe vorhanden ist und e-i,ne Zerstörung von
Beton dadurch hervorruft, dary sie den Ireiwerdenden Kalk des Zementes
,in milch saUren Kalk verwandelt; hierdurch triH eine Erweichung des Be­
tons ein und er zcrmurbt allmählich, so da  mit der Zeit auch mit 'einer
vollstandigen Zerstörung des Behäl/ers gerechnet werden mu , ,oie Ein­
wirkung der Milchsaure hätte der 'Sonder-Eisenbelonfirma bekannt sein
und sie hälte dagegen die nötigen Schutzma nahmen ergreifen müssen,
Selbstverständlich werden auch die Eiseneinlagen von der Milchsäure
angGgri!fen, wenn diese an die Eisen herantreten kann, - Gegen die
Einwirkung der Miichsaure hälle man sich in der Weis'e schützen können,
da  vor allen Dingen zur Herstellung des Behalters ein äu erst dichter,
poren/reier Belon verarbeitet wurde und als Bindemittel ein möglichst
kalkarmer Zement (EisenporJla-ndzement oder dgl.) Verwendung fand,
dem au erdem 'ein iraryzusatz bc'igegeben war, um de,n feinen Kalk des
Zemenles zu binden. - Der beste Schuh gegen Milchsäure ist aber eine
innere sachgemä e Auskleidung mri! Glas_ oder glasierlen Sleingutplat_
ien, die an der IRuck,seite zur besseren Haltbarkeit besondere Vorsprünge
oder dQ.J. besitzen, Das Ansetzen und Austuge'n mury mi/ einem geeig­
neten saurefesten Km erfolgen, Vielleicht lä t s'ich der IBehä1ier 'nach
grundlicher Reinigung und Auslrocknung mit einer sol hen Auskleidung
versehen; in diesem Falle mu  aber zunächst die Brauchbarkeit des Be­
hälfers fes!gestellJ werden. - In Ihrer Anfrage- geben Sie au erdem an,
da  an den Wanden des BehäJJers und auf der Bodense,ite nach der In­
be1riebnahme Risse entstanden sind. Diese Risse können durch die E,in­
wirkung der wed1selnden Temperaturen entstanden sein, wenn z. ,s. der
Behälter nac  der Entfernung der Schlempe kalt geworden ist und neu

mit hei er Schlempe (+ 80 Grad C) gefüllt wird; hierdurch frefen zrem
lich gro e Baustoffspannungen auf, denen der ,ß.eton nicht standhält.
Auch d'ieser Umstand hätte der Firma bekannt sein mü,ssen. Um soJche
Spannungen zu vermeiden, mu  ein so beanspruchter Behälter mit einer
besonderen Ummante-Iung versehen werden, die -am besfen von ei,ner
Sonderfirma ausgeführt wird und z. B. aus einer Korkdämmung besteh I.
Ob der vorhandene Behälter noch als Tragbehälter Verwendung finden
kann, kann nur durch eine örtliche IBesichiigung festgestellt werden, die
durch einen Sachverständigen erfolgen mu . E. B., B.

3. Antworf auf Flage MI. 8. (S ch J e m p e - Hoch b e h ä I f e rau s
Eis e n b e ! 0 n.)

Für den freistehenden ,Brennere'i,-Schlempe-lBehäHer ist die Beron­
ausführung wegen den hohen Temperaturschwankungen beim Einfüllen
der hei el} Schlio:mpe ungeeignet. Der Beton selbsf wird, falls er nicht
durch Auskachelung von glasietfen Ste,inen usw, geschüJz! ist, durch die
in der Schlempe sich bi!dende Säu!le - in der Haupfsache wohl Milch
säure - angegriffen und zerstör!. Durch das E;ndri'ngen der Schlempe
in ,den ,Beton selbst und d:i.e bald entstehenden Risse wird auch die
Eisenbewehrung 'angegriffen und stark in Mif.l.eidenschaft gezogen, Für
fre'islehende Schlempe behälter eignet sich am zweckmä igsten Eisen
oder Holz, und zwar 'rn letzterem Fa!! UirchenhoJz. Der Unterbau selbst
kann naturgemä  beliebig in Ei,senbeton ausgeführf werden. Eine Aus­
kleidun9 von glasierten T on  oder sonsNgen Steinzeugp!atten ist wohl
ohne weiteres möglich, aber dürften auch di'ese bald durch die hohen
Temperaturschwankungen ,R,isse bekommen, wodurch da,nn di€ Aus­
kleidung selbsf hinfäJlig werden würde. Auch wenn bei einer Aus­
kleidung mit Steinzeugplaften zwischen den Platten und dem 8elon­
behäller eine ,entsprechend starke Jsdier,chicht angebracht wird, er­
scheint der Erfolg fraglich, da in den Platten, wie schon erwähn!, sich
ebenfalls ,bald Risse bilden werden. Eine Fachliteratur über den Bau
derarfiger Behäl/er besteht meines Wissens nichl. VOr Ausführung hatte
sich die ausführende Firma über ,die E'igenschaften der .schlempe und
mil welchen T'emperaluren s'ie in den .Behälter eingelassen wird, aui­
klären müssen, und ich glaube daher, da  die ausführende Firma für
den entstandenen Sch6den haftbar gemacht werden kann. O. P., B.

1. Antwort auf Frage Nr"9. (Abrechnung der Dachfläche.)
In dieser Sache liegen ziemHch gro e Widersprüche vergraben. Wenn

es im Kostenanschlag ,he'i t ". . . . qm Dachfläche 'e-inschlie llich der
Gaubenfläche einzulatten IT , so galt dabei i'lls Voraussetzung, da  nicht
nur -Dachflächen, sondern auch Gaubenflächen einzulaflen waren. Da
das Einlatten der Gaubenflachen entfiel, so liegt darin entweder e.in
Widerspruch oder eine absichtliche Irreführung. Nun 5011 nach der VOB.
abgeredmel werden. Wenn hinsichUich der Abrechnung die VOB. ma ­
gebend se<in soll, dann gilt folgender Grundsatz:  Dach- und WMd
eindeckflächen werden nach qm bere hnet, hierbei sind Dachö!fnungen,
Dachfenster, Glasscheiben und dergi. bis z.u einer Grö e von einem qm
Grundfläche (lichte Oeffnungen) nicht in Abzug zu bringen. Dieser
Grundsatz ist noch mit dem Zu,satz erweitert worden, dary die seitl,ichen
Hochführungen der Deckungen an diesen nicht hinzugerechnet werden.
Gröryere Oe/fnungen dagegen werden abg.ezogen und seitliche Hodl­
führungen der Deckung hinzugerechneL Dasis! eine ziemlich klare Aus­
legung der VOB. Da zu viele Widersprüche in Ihrer Angelegenheit auf­
treten, kann die Sache nur vom Standpunkt der Gerech,tligke-it beurteilJ
werden, d. h. also, wenn Sie Ihre Einzelpreise für die Dachdeckungs­
arbe,it so eingesetzt haben, da  Sie, ohne die Dachgaubenflächen ab­
zuziehen, auf Ihre Kosten kommen, dann soHten Sie dem Wunsche des
Bauherrn entsprechen, Wenn Sie allerdings Geld zusetzen, dann mü ten
S'ie sich mit dem Bauherrn in Verbindung setzen und auf gütlichem
Wege eine Verständigung herbeizuführen suchen. Sie sind übrigens bei
dieser v,erwickelten Angelegenheit nlicht völlig schuldlos zu sprechen,
Sofern Sie nämlich Von vornherein wuf:Jten, da  skh die Eindeckung
der Dachgauben erübrigte, so hätten Sie den Bauherrn darauf aufmerk­
sam madlen sollen oder noch besser den Worllaut des Kostenanschlages
r.ichtigsteJJen sollen. Wollen Sie künftig diesen Unannehmlichkeiten aus
dem Wege gehen, dann bringen Sie be'im Abgeben von Preisen soforlOrdnung in den Kostenanschlag. ha,



Obcrblirgermeister
Kreisbal1amt/K nltur­
bauabtei!ung
Stadtbal13mt
Brd b. Provo
Suaßenbauamt Oberflächenbehandlutlgen
SÜidr, Tiefbauamt t:rd-. R:ohrl€ger- us\\'o  Arbeiten
Kreisbauamt Erd-, Böschungs. u.Rohrwrleg-un;.:sarb.
LaI1desballanlt Reicl1:sstraßenumbau
f'icfbauverwaItlII1g ßetonfahrdecke, Rad- u.Fußwcg­

dechcIlherstellun,!:';
Königsberg/Pr. \Vass.- u.Briichenballamt Eisernes GeIänder-Hersicllunp;
ZiiJlichal1 Neubauamt f. I\'1elioratioH SChöpfwerkban

!:!

I
I

J

11. 3. Barlen. hjn
11.3. Braunsberg
11.3. Chemnitz
11.3, crfml
11.3. Erfurt
13.3. Chemnitz
13.3. Frankfurt/Oder
13.3. HaIJe/Saale

13.3.
13.3.
13.3,
14.3.

14. ,:;.

14.3. ScbweidnitL

14. L . Zitran
1.'1.3. Brcs],w
15.3. Dresden

15.3. Erfnft

1 . 3.
15.3.

'15.3.
16.3,

18. 3. Deutsch KJ one
! 8. 3. Labiall
18.3. j'vlühlhausen
21. 3. IJam:lg

2-2.3.
. 5.4.

von RM 3.90 für die Monate April, Mai
Juni 1939, Eine Bezugsrechnung liegt
heutigen Ausgabe bei.

.%U$$dar jbl!lJß\i@@)mI
Kreishanamt StraBenherslelltmg:
Kreiswie::.enbauawt \'orflut- und DrÜnarbeiten
Tiefbauamt Straßenarbeiten
Oberbürgermeister I\>laurcr-, Dachdecker  us\\'o
ObcrbiJrgcrmcisler Stabiußbliuen

Mn Id2n- Wassergenossenschaft KWranlagenherstellung
Stadtballamt t:rd  u!ld Pflastcrarheitcn

KIein\\'ohtllWgsball AG. Klempner-,Bc.u.Entwässerur)gs­
llsw.Arbeiten
Straßen - Wasserleitungsarbeilen
PfJastcrarbeitcll
A1aurerarbeiren

liochbauamt
Jiocbbauamt 2
Stadtamt Tür Tiefball
lmd Betriebe
Oberbiirg"ermeister

All-::;schrejo1J!1J;!
StailhccJWH ;111 der \\icisiritz bei Berghot.

Die Anfuhr ,"on 10 000 t PackJa esteiJ1eH lind 4000 t Schotter und Splitt
,"on den Bahnhöfen ]\{ettkau und Ingra!i!sdorf (bz\\'. den Lieferwerken} Zlt
den Lagerpliitzen bei 13er h()f. rratJenhain llud D01l1aJne so11 \'ergeben
werden. Dic AusscllrcibJ1llg bediligl!n<:';ClJ konncn bciiJl Staubeckenballamt
e1w,;esehell \\ enleu.

Eröffnung der Angebote: 1-4. l\l rz 1939, 12 Uhr.
ZuschJagsirist: 14. April i939.

Siauheckenhauami Schweidnitz,
1\1a 1 ie JahJler-Stmße zI.-l.Bartenstein. 11. J\1:irz 1939. V. J(J Uhr. Kreisbau;:ullt Barlclt$lcin. tfer­

stelJung der Strafte VOll Garbllicken nach GaJbel1 iH 4,3 J;lll Länge. mit
größel eli Erdarbeiten und tlersteUung eiuer 3,50 tu breiten S-ceinbahn.
Bell. 2,- RJ\1.

Braunsberg. 11. i\lärz 1939. ]\01.12 Uhr. Kreiswicsellbauanlt Braunsbcrg.
Vorflut. und Dränarbeiten im Stanl1l1ycrbaJJ{l und Au.sdlluß I iür den
\Vasser- und Bodem'erl1and zur Ent\\'ässenlng des Bauernteiches bei
Lichtenall. Kr. I-3rallllsliCrg. Bed. Z1J anllne]j 1,,;0 r M.

Zittau. 14. Miilz 1939. \'. 10 Uhr. Jiocl1baUClult ZlttaH. Jiandc!shoi. T iJ­
abbruch der Theaterruine aui dent Platz der SA. Beel. 1.- RI\l, Zr. 4.

Breslall. 1;i. März 1939, V. 9 Uhr. IiochDcllwlJ1t 1. Breslau. Slebematlei1­
ühle 9, ZU\l11ler 7. Beton  und ElsenbetonarbeitcH fÜr den Volksschu!­
net!h;:nl Mocllhern. 13ed. ZiilTll1Cr 3. \\'0 al1ch Z\\'cilsitic.h.e zu 1.60 R.I\l
zur VerliÜ:!IIl  slchclt.

Jlidii %UläSSia
ist die Ausübung irgendeines Zwanges durch eine Organisation, Innung u. and, aUf alle oder einzelne I'Ji!;Jlieder zum

tjJe lIf1e eilner
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über Fragen des Vertriebs und der
Bezieherwerbung in Verbindung mit der 4. Anordnung vom 8. Februar 1934 dar! m.lc  eiiTIe
Kontrolle über den Bezug bestimmter Zeitungen nichl erfolgen. Nach 1) 32 der Mustersatzungen für Hand­
werkerinnungen ist nur jedes Mitglied verpflichtet, eine Fachzeitung zu halten, Jedes Mitglied einer Organisation
oder Innung ist daher in seiner Entscheidun!;!, welche Fachzeitung es halten will, ungebunden. Der Ver i ag
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Eugen John Unh. William Stein

!mg" $ßa!!.! 3$, Meineckestr. 44, R.ui S.-Nr. 44 14.1 !:jIDa.!f" eQ'&:.fia{!.:pD".iik FiDiimEe GDem fi :,;g 0.5"11 Wilhelmstr. 49Eigenes AnschlUßgleis -Ruf 43 92
Dresden. 15. März 1939. V. 10 Uhr. Stadtamt fiir Tiefbau und Betriebe,

Dresden, "RingstraAe 19, Zimmer 369. lIerstellung der siidlichen Gang­
bahn in der Elsternstraße, Stadtteil Lockwitz. Bed. allsl.

Erfurt. 15. März 1939. V. 11 Uhr. Cberburgermeistcr t:rfurt, Sparkas­
senneuban, Zimnler 140. Neu- und Umpflasterungen im Edurter Stadt­
gebiet. Bed. 2,40 RM. Zinul1er 150.

V. 11,30 Uhr. Oherlnirgermeister Eriurt, Spar­
140. Bürgersteigbefestigungen und Instaßdset
Zimmer 150.

Schweidnitz. 15. Harz 1939. 1\1. 12 Uhr. Krcisbau8.\11t, Kulturb<lllabtei­
Jung; ScJrweidnitz. Besettig;ung der tloc!n-vasserschädcn, a) \Vehr der
Teubermühlc, Nieder Weistritz, b) Wehr der liainke-l\1.ühlc. friedrichs­
rode c) WeiH der L1l\'erricht-AlÜhle, Urunau b. Striegau, der StraLJel1­
lHld 'ßöschulJgsinsfandsetzungsarbeiten Wege ßurkersdorf-Obcr­
Weist ritz in Bllrker dotf. Bed. Je 2.­

Tapiau. l.S. März 1939. M. 12 Uhr. Stadtbduallll Tapiau. Umbau der
bisheri en Befestigung der Reichsstraße I von km 37,520 bis km 38,060
in1 Zuge der FcrnverkehrsstraGe Aachcn-Eydtkau innerhalb der Orts­
durchfahrt Tapiau. durch Atlflegen von K!einpflaster, Venohnmg- dcr
ChausseegräbeIJ IIlld AlJlegung von GehWegcll. Zur Durchführung
kommt eine Strecke \'on 540 m, ßed. 5,- R1\1.

Frankfurt Oder. 16. .März 1939. V. 11 Uhr. Brandenbur.I(, Prov.-Straßen­
bauaI11l Frallkfuft Ud.. lialbe Stadt 19. Ausführung von wicdcrhoJten
und erstmaligcn Obcrfläcltenbehandlungen auf Reichs- lind Landstraßen
im ßau3mtsbeZirk Franldurt Oder Hit" Jas Rcchllungsjahr 1939. Bed.
ausliegend.

Deutsch-Kronc. 18. !\lärz 1'939. V. 11 UIIL Städt. Tiefbauamt.Deuisch-Krone,
Rathaus. Erd-. Rohrleger-, Mallrer-, Beton- und Steinsetzerarbeiten für
die KanalleiiUl!.!!:en in dem Wohngelände a1l1 \Vc.stbahnhof. Beding.
1,- RM, Zimmer 26.

'"

Fugenkitt, Material und Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

H\1JJU   ubi, Ikl!!i!i!Jt!:U W 311Zschochersche Straße 49 Ruf 40489

LabialI. 18. [Vlärz 1939. V. 10 Uhr. Krcishaualllt Labiau. Erd-, Bö­
schungs- und Rohrverlegungsarbeiten für den Bau des Stra!\enkörpers
der Stlecke Kad!elwcn-Wachsnicken-Kreisgrenze Königsberg, 2056 m
lang I1nd 4000 111 1 ErdmassetI. Bed. 2,- Rj\'L

l\-liih.lbausen 18. März 1939. V. 11 Uhr. Landesbauamt MÜhlhausen,
Böhnta]sweg Umbau folgender Reichsstraßeu: a) I(elchsstraße Nr.
249 MtihJhauscn-Waniried, von km 4,800 bis km 7,200; h) Reichsstraße
Nr. 84 Langensalza-Eisenach, von kn1 4,900 bi.s km 7,790. Dic LClstun­
geil umfassen in der lianlHsachc folgende Arbeiten: Zu a) 20500 qJJl
Mutterbodenabtrag, 10 131 c.:bm Erdarbeiten, 8000 cbm Kieseinbau ais
Frostschutz<;chicl1t. 14400 QIH Packlage setzen, 14400 Qm All.sgleich­
sdlOtterdecke, 14400 Q1lJ Teen11lschmakadambeIag. Zu b) 23700 Qm
Mutterbodenabtr<tg. 9650 cbm Erdarheiten. 7325 com Kieseinbau als
Frostsclmtzschicht, 17385 {]In Packlagc setzcIl, 17,"-3R5 ql11 Ausgleich­
schotterdecke. 17 385 QI11 Teermischmakaumubelag;. Bcd. aus!.

Danzig. 21. ,\1ärz 1939. Tiefbauverwaltl1ng der Freien Stadt Danzi:;<;, liohe

Seigen 37, Zimmer 221. Herstellung der ßetonfahrdecke und der Decken I

für R.ad  nnd Fußwege der UlJIlchungsstmße hei Tiegenhof. Beding.
S,- G, ZirlJmer 225.

Königsberg (Pr). 22, MälZ 1939. V. 10,15 Uhr. Wasser- und Brückeu­
bauamt, liafenbecken IlJ, Königsberg,' Lübec.:ker Straße 4, Zirnnwr 3.
tlersteUutlg des eisernen Geländers auf den Stützmauern mit Treppen­
anlagen der Süd- uod Nordrampc und aUf Jen beiden festen Brücken­
teilen des Neubaues der lIohen Bnicke in Königshcrg (Pr), Bcding.
2,- RNl.

Der Bau des Schöpfwerks SclwJize und seiner Nehenanlagen soll öffent­
lich vergeben werden. Zu leisten sind:

rd. 2200 !11" StahIspundwand-R.al1lmuug,
rd. 20000 m! T asenarbeiten,
Id. 57000 rn 1 Bodeubewegung.
n\. 3000 m' Betotl,
rd. 700U m! Pflasterarbeiten.

AngebotsunterJagen gegell Ueberweisung von 25,- RM auf KOllto 243
Stadtsparkasse Zümchau oder Barzahlung,

EröHnungstermin: 5. April 1939.
Zuschlagsfrist: 20. April 1939.

Neubal.lamt für die Obramc!ioratioß,
Züllichau, Topfgrund, Ruf 369.
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lIeHsberg. H. Februar 1939. Krcisbauamt, lieiIsberg. Oberbauarbeiten
zu dem chausseemäßigen Ausbau der Ncubaustrecke Freimarkt­
Rosenbcck.
Witt &; Kühn. AlleIlsteiIl
Krause, Pr. Eylau ,.....
BOJ"( 7.inski, Bischofsbw'g
1ihchel, Bartenstein .....
Behrendt, Worwditt .
Skoda. Heilsberg" .
Blank, IIeilsberg ::       := I  % :ea  Sil       ::::::::

::       :=    ';be,?i,e1 öa  SbC :g'::"::
.. 23 008.20 Kont:!: & Pf€i!fer, AIlenstem
.. 23089,- StraßeJ1bau-AG., KbJJ1gsherg
..24140, ­

.. 25747,­

..28914.-­..29980,­

.. 40010. ­

..38610.­
,13900,­

Breslau. 21. rebruar 1939. Städt. Iiochbauamt II, BresJal1. Beton. und
Eisenbetonarbeitell für den Volksschulneubau BreslalI-Dürrgoy, Neisser
Straße.
Plüschke &; Grosscl'Kat! lsert .......,..
Julius Eisenl ietll
Paul Wal1d1.ce .
Gebr. Heß

Mähr. Trübau Sud. 23. Februar 1939. Landwirt.schaftl. \VasserbauverwaI­
tun.2:. Regelung des Ortsbaches in der Gemeinde lvliclIe]sdorf, KreisLandskroll. _ ,

Ing. GeOJ'g Richter, Re!tendorf' ..... ,..
Ing. Josef Jcmsch. Mahrisch-Triibau ....
Ing. Böhme}" & Schmelowsl;:y. A'ussig .

.Mähr. Trübau Sud. 23. februar 1939. Landwirtschaft!. \Vasserbauverwal­
tung. Verbauung de.s Luckauer Baches der WassergeJ10ssenschait in
Rc!cI1cnau, SicheJsdorf und Umgebung, Krei.s Laudskron.

Ing. Georg Richter. Rettendo!! .......
Ing. Josci Jenisch Mähl'isch-TrÜbau ..,.. .
lng. BÖllmer & Sc'hmelowsky, AllSSIg . .

Mähr. Trübau Sud. 23. f'ehrnar 1939. LandwIrtschaft!. Wasserbauverwal­
tung. Regelung des Ortsbaches in der Gemeinde RothmühJ, Gerichts­
bezif1( Zwittau.

i  :    l  ;L         ; klltt  S I . .. .......::.:::::  i    :
Oppeln. 24. Februar 1939. Kreisbauamt. Ausführung von Arbeiten für

den Neubau eines EiseIlbetondurchlasses im Zuge der Landstraße
2. Ordnung, KoI. Sandhöh-Proskau bei km 6,7+10.

:   ;s   bl: ,bOffp i<. ." g    :  I    {f H:   l Pfrc  ti b .  k':':: 2i 3  :=
Neusalz Oder. 25. februar 1939. Laudesstraßcubauamt Neusalz Oder.

Herstellung von etwa 36000 qm Einstreudecken mit AsphaJtbetonab
deckung einseht 8500 qm Packlageverbreiterung auf den Reichsstraßen
im BeLirk des LalldesstraRenbauamtes Nensalz Oder.

... ................ !i!ii!!! 1  l i:;;  n" ..... ....... !llill.U
Deutsch Krone. 26. Februar 1939. Der Landrat. Ausführung der Erd­

arbeiten und Verlegung von Zcmentrohrdurchlässen Z11111 Bau einer
Landstraße 2. Ordnung von Schulenburg-Knakcndorf.

von Kossowski, I Prechtel, Schneldell\uhl .. ..,. 23399.­
w     e   Ü .I. .:.::::::.:::    g  :  Si; ;it  h  r   he   l:' :....... 23902,­
Welke, Schneidemühl ..... 19 386.- Wel[  & BOt.:k. Deutsch Krone. 29538.­
Tann, Schneidcmuhl ....... 20255,-- Flacht, Schneidemühl _....... 47025,­

lIeiHgenbeiJ. 28. Februar 1939. Kreisbauall1l lieiligenbeiL VoriIut  und
Dränarbeiten. Los 1: Wasserverband Langendorf, 103 ha Acker­
drämm?: lilld 580 Ifd, In ])rän  bzw. TomTIllffellrbhrleitung. Los 2: An­
schluß Griinwiese, 46 ha Ackerdräntmg U11cl 480 Ifd. m TOIlmuffenrohr­
leitung. Los 3: Anschluß Kupgallen, 36 ha Ackerdränung.LangendC'lJ'f GriinwieRPBoehm, Königsberg (Pr) ..........24515,70 14326,20\Vitt & Knhn. Allcnstcin . .... 22023.50 12119,70Sttmdell, Heiligpnbeil ,... .,...... 21129,34 12574.­
ii   nn  i tl:abc l ....... .:: ::::      N  ii   i: gSchuJz & Maire, Gerdauen . ... 22760.40 12431,61}Gebl'. Köhne, Steindorf ... 33002,30 14124,22

Oppell1. 28. Februar 1939. Staat!. Bauabteilung für den Flutkanal. Aus­
führung der Erd-, Bösehungs- und Fahrbahnbefestig:ungsarbeiten für die
Rampen der FlutkanaibrÜcke im Zuge der B1'eslauer Straf Je Ln Oppeln
soll öffentlich vergeben werden (rd. 36000 m 8 Bodenbeweg'llllg).

kmann. OppCln ::::: 1   g  :  I  6 ::; :  o"pp h'j' : : . : : . ::  19 i  ;
Breslau. 3. März 1939. Siedlungsgesellschaft AG., Brcslau. Elseubeton­

arbeiten der Wohn- und Geschäftsrälllne SiehdIchfür (Altstadt­
sanierung).
Unionbau Schlesien
Plüschke & Gros5er
Huta AG.Bnchta ............
Böhm & Hüdig ... ... ..... 18320'56 1 DY' . kerhoff & WidmaniJ .. . 21187,48

........19036,72 Julius Eisemieth .......1..::: .25329.-10

........20066,03 Arthur Joh!' .........,..,.... .27048.75

......,.21040,20 Deutsche B3-u-AG, .. .....
... . .. 21097,41 Sämtlich Jn .Bl'eslau.

GiS   le  u. EnlwisserungsSJnli;enfB\".esBa<!.!! 9 Fernruf 21802
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tIindenburgstraßebis Anschluß Aryser Allee.

Weidika.t, Tilsit . . 26447,5o / petra.t, Lotzen ..

Skudda, Heilsberg .,.. 27254 50 Kl  lger Latzen
J.1atschlk. Gumbmnen .. 29778,50 Dyek LJck
:M:aritwB1, GOldap ..... BO 527 - Krnefel t Rastenburg
Rommel, Gol>iscisberg. 31004 - \Valtel Meyel AngerbuJ g
Kmuskopp, Sternwalde . 3238950 Fntz :!Ire}er LatzenPawlowsl!:i, Arys . 32404 - Ladda Wensken
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Schlesien
Bad Flinsberg. Wohnhausbauten. Proj. Bauh. Bau- und Terrain-QmblI.,

Bad YlJnsberg. Ausf. nicht bekannt
Bobrek-Karf. Schlafhäuser. Mit dem Bau eines neuen Schlafhauses fül

350 Nlann wird die.. Gräfin-Johanna-SchachtanJage im Ort.stei! Karf in
Kürze beginuen. Es soll ein ureigeschossiger Bau mit 33 Schlafräurnen,
einem großen Gemfdnschaftsraum, einem Ausgabezimmer für Essen,
mehreren Waschräumen und Krankenstuben errichtet v/erden. --. Ein
zweiter SchJafhausncubau ist vorgeseheri:;nach dessen Fertigstellung
600 Mann Aufnahme finden können. - DiEdiohenzollerngrube planl den
Ankauf des Obdachlosenasyls und führt bereits diesbezjigliche Ver­
handlungen mit der Stadtverwaltung. - Weiter besteht der Plan, die
ehemalige Iiurnboldtschule in der tIohcnzoIJernstraHe in ein Schlafhaus
umzuwandeln. - Auf delil 'Grubengelähde sollen einige Baracken auf­
gestellt werden für ledige und von auswärts stammende Bergleute.

Breslau. Adolf-Hitler-Straße 20. Neubau Wohnhaus. lßaul1. und Ausf. 'Bau­
Keschäft Otto !llager, Novastraße 3.

- Bromberger Straße 4---6. Neubau zwei \Vohnhäuser. Beg. Bauh. Ofen­
baumeister R.ichard Scholz, Weißenburger Straße 8. Bau!. Architekt
Iians Stral1be, Gräbschener Straße 69. Ausf. Baugeschiift Arthur Vogt,
Sch\verinstraße 29. 2. ,Meldung.

- Friebestraße 5. Neubau Wohnhaus. IBauh. fabrikbesitzer PauI TeDl,
OratJienstraHe 26. Ausf. nicht bekannt.

- ,Hartliebstraße 2ü2. 22 W'Ühnhäuser. Bauh. DculsclJes tIcim, ncmcin­
niitz-i e SiedJung!;-Gesellschaft mbJ-L, Bre lau 16, Hansa.straße 34.
Ausf. nicht bekannt.

- fieimich-von-,Korn-Straßc L .Ecke Bromherger Straße. Neubau Eck­
\\'ohuhaus. Bez. Bauh. Ofcnbaumeister 'Richard SchüTz \Veißcnburg:cr
Straße 8. Bau!. Architekt tlans Straube, Gräbschener Straße 69. Ausf.
ißaugeschäft Paul NerJich. Inlmber Kubsch, VOf\'.'erkstraße 15. \Vieder­
holte Meldung.

-- tIeinrich-von,,¥orn-Straße 3. Neubau Wohnhaus. Im Bau. Bauh. Oien­
baumeister I{ichard .scholz. \Veißellburger Straße 8. BauI. Architekt
Hans iSt raube, Gräbschener Straße 69. Ausf. Baugeschäft ,Franz Kuznik,
IiellIJanll-Stchr- \Vcg: 19. Wiederholte MeJdung.

- Hcinrich-von-Xorn-Straße 17119. Neubau zwei \Vohnhäuscr. Erdarbei­
ten. Bauh. Ofenbaumeister Richard Schok WeiBenburg-er Straße 8­
lBaul. Architekt Hans Straube, Gräbschener Straße 69. Ausf. Bau­
geschäft Josef Kaufmann. fürstenstraße 14/16.

- Karlstraße 30. NeuR"cstaltung- der g"csamtcn Eckfront. Bauh. firma Otto
:Speer, ,Pranz-Seldte..,Platz. 4. Reklameal11ageu durch rÜcbr. 'Glager,
Ladenbau. Straße der SA. 5/7.

- LuiseTIplatz 5. Umbau des Zirkusgebäudes. Das Aeußere des Baues soU
umgestaltet werden. U. a. soH der ganze vordere Gebäudetraki. das
Parterre sowie das darÜberJiegende Geschoß bis an den Gehsteig
herangezogen \verden, Die Umrandung wird ein Shu1engang bilden.
Die rechts und links liegendcn Hiiro-, Vestibul- und Restaurations­
räume werden verg-rößert; desgleichen der im ersten Stock liegende
Ballettsaal. .Im Laure dieses Sommers wird der erste BauabschnHt
durchgeiiiihrt, der bis Oktober <I. J. becndet sein soll. In weiteren
ßauabschnitten ist eine Erweiterung der Artistengarderoben und
\X/erkstätten vorgesehen. Proi.. 'sank Zirkus Busch, Berlin. Entw, und
,Baul. Architekt Eduard Thal11m, Breslau, UhJandstraße 8. Ausf. Bau
geschäft 'franz Thamm, Breslau, K!einhurg-straße 18.

- Neue Taschenstraße 25 b. Neugestaltung der gesamten Erdgeschoß­
front. Bauh. OswaJd Teller, Neue Taschenstraße. \Verbeanlagen durch
Gebr. Gloger, Ladenbau, Straße der SA. 5/7.

- Schwcidnitzer Straße' 33. Umbau des Ladens. Bauh. Firma A. Praus,
Breslall, Reu:schestraße 41. Stuckarbeiten Pranke. Schaufensterinnen­
aushau, Neonleuchtreklame durch Geb-r. Gloger. L(1den/}au, BresJau,
Straße der SA. 5/7. .

- Schulgasse 13c und Schwalbendamm. Erweiterungsbau des Städtischen
Säuglingsheims und KJelnkinderkrankenhaus. Bauh. Städt. liochhau­
amt 1, Breslau, B!ücherplatz. Ausf. der'Erd-, Betonful1damente und
.Maurerarbeiten Baumeister Georg Kuder, Breslau-Carlowitz, YeLlor­
Sommer-Weg 22124.

Siehdichfür. Neubau \Vohn- und Geschäftshaus. Erdarbeiten beg.
Bauh. Siedlungsgesellschaft Breslau AG., Schuhb"rücke. Entwurf und
künstlerische Leitung Architekt Alfred liinderIich, Bre:slau, Herren­
straße 2. Ausf. noc.h nicht bekannt.

- Sternslraße 144/146. Neubau dreistöckiges Wohngebäude. Im Bau.
iBauh. Sterngaragen daselbst. Ausf. Baugeschäft IFriedrich Aust, tBres­
Jau Klettendorf. 2. ,Meldung.

Striegauer Straße 59. 'umbau der .Halle V. Bauh. Junkers AG., daselbst.
Ausf. nicht bekannt.

-- Thorner Straße 1, 3, 5, 7. Neubau Wohnhäuser. Beg. Bauh. Ofenbau­
meister Ricb:ud Scho!z, Weißenburger Straße 8. Bau!. Architekt Hans
Straube, Grähschener Str. 69. Aus!. Baugeschäfte Jasef Tief, Crefjus
straße 32, und 'Richard Kurasch, Gnomenweg 16. 2. Meldung.

-:-. WeddigenstraBe 15. Neubau Wohnhaus. Bauh. ,tIans Goldemund. Kron­
, städter Btraße 2. Aus!' nicht bekannt.
- Wotanstraßc 25. Neubau \Vohnhaus. Bauh. Lui.,>e Brzoza, 'VilheIms­

ruher Straße 34. Aasf. BaugeschÜft ,BfLoza, \Vilhelmsruher Straße 34.
---:..-::M a r i a h Ö f c he n.)SW:ghnhäuseLBal1h. Ba.u- und .finanz-AG. des
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Sch1e.sischen Trandwerks, Bfeslau,,1.i\1useÜh1SDjali'15:--'  -}j . \Vohn
häuser. Bauh. )Vohnungs- und fieiinbau-Gmbli., Waldenburg,Wein-­
rich.straße 3.

Bunzelwitz. Kr. Schweidnitz. Zur Entwässerung von Ländereienia der
Gemarkung Bunzelwitz steht hier die Griil1dung eines \Vasser- und
Bodenverbandes unmittelbar bevor.

Bunzlau. Die Arbeiten am Bau der zwei großen Wohnhaus blocks mit ins­
gesamt 84 Volkswühnungen an der Lautaer Straße werder. bei deni
milden Wetter weiter rüstig gefördert, so daß mit dem planmäßigen
Bezuge im Sommer und Herbst cl, 1. gerechnet werden ka.nn.

- Ein. neues Kleinsiedlungswerk, bestehetld aus zwölf DoppeJhäusern,
er.steht hier z. Zt. in der Aue am VerlängertcIi WiescJl\veg.

Burghübel. Zobtcngau. Die Verhandluagen der Gemeinde für eine Envei­
terung der Schule um ein 'weiteres K!assenzirrÜner sind mit der Re­
gierung zum AbschJuß gekommen. DIe Baupläne sind genehmigt, so daß
der Bau beginnen kann. Mit dem Bau: wird gleichzeitig eine Unterkunft
iür die Hit1er-Jugend geschaHen.

Burkcrsdorf. Kr. Schweidnitz. Neubau Z\\-"eifamHienha.us rur Landarbeiter.
Wird in Kürze begonnen. Bauh. Grai von Pückler, Ober-\Veistritz.
Ausf. Baugeschäit \V. Püh!, Schweidnitz.

Fra.ul<enstein. Von den nächst dringlichsten Bauaufgaben der Stadt steht
Inl Vordergrund die Durchfuhrung der Vollkanalisation. Es steht zu
hoffen, daß die Beseitigung der vielen untragbaren Zustände noch in
diesem Jahre zur Tatsache wird. Weiter dnngllch  ip_d eine ganze
I ej]lc Straßen-Erneuerungen. insbesondere die: Neugestaltung der Sii­
berberger Vorstadt als der vorausslehtlichen Zubringerstraße zur
R.eichsautobahn.

- Die RabherreIl gaben ihr einverständnis zur Darlehns
von 26400 RJ\l bei der Bau- und Bodenbank zur an Jie
Siedlung;s- und Baugesel1schaft frankens-tein. dIe sech­
zehn V olks\\'ohnungen erstellen wird. Zur Bi!dung iur
die geplante Sch\ninemästerei sollen S 000 RJ\1
Zum Kreishalls-Ncuuau an der WaJlstraße sind

gefördert, daß der in
nahe der Vef\\'irkJichung
Abbruch Z\veief tIäuser

freiburg. In der tieimbaufrage lag den
wurf ciHcr Bres\;mer Architektenri1 ma vor.
Bau 18000 RM. Atl die AusfühnJ!ig kann
werden.

Friedeberg a. Qu. 1:u den großen Aufgaben, die sich die fÜhrung der Stadt
für dieses Jahr vorgenommen hat, gehört auch der Bau yon Siedlungs.­
häusern. 50 Baulustige haben sich bereits im Bi1rg-ermclstc.ramt
gemeldet.

Fürstenstein. Die umfangreichen baulichen Veränderungen, dIe zwecks
Unterbringung- des staatlichen GestÜtes vorgenommen werden, sind so­
weit im Rohzustand fertig, bis auf die Wohn- und Verwallungsgebäude.
Es .soHen 12 YamiHcnhäuscr mit je zwei Wolll1uugen für die Pileger der
Pferde und VerwaltullgsangesteUte erbaut werden. Mit dies.en ßauar­
beiten wird in der michsten Zeit begonnen. Im Sommer soUcn die
\Vohnungen bereits bezugsfertig sein. Mit den ArbeIten für das liaus
des Landstalhncisiers wird ebenfan  in KÜrze angefangen. - Der Reit­
platz itl der Mitte des IIofes wird auf 75XlüO m erwe[terr.

Glatz. Das Kreislmlturhallamt GJatz arbeitet weiter an der E!1t\',ässerung­
der Grafschaft. In den nächsten eineinhalb Jahrzehnten sonen \velter.::
25000 Morgen in 750000 Tagewerken durch Dränierung bearbehet
werden, Die Kosten sfnd auf 6 l\1iJhonen RM hierfür veranschlagt. ­
Zur Nutzung der Abwässer sollen zllwichst 1500 .i\\orgen 'Niesen tmJ
Ackerflächen südlich der Stadt G!atz kommen. Die Kosten dieses Pro
jektes das z. Zt. in Vorbereitung ist, belaufen sIch auf 400000 bis
500000 RM. - Zll den dringendsten Aufgaben, mit denen sich der Kreis
in den kommenden Jahren beschäftigen wird, ,Zchört (he Versorgung
der größeren und kleincren Gebirgsdörfer mit Trink- und \Virtschafts­
wasser. Als erste Ortschaften sollen friedersdorf, GoJdbach, f'ried­
richsgrund, Biehals. Sackisch, SchneJlau und Grenzeck Wasser1eihtJlgen
erhalten. Dieses Projekt, das 1 MiIliol1 RM kosten dÜrfte, bedari bei
seirLer Verwirklichung einen entsprechenden Staatszuscn:tß. - Der



Kreis wi!1 Wirtschaftswege zwbchen den Gehöften uud der Feldmark
ausbauen soweit .Mittel hierfür vorhanden sind. - In dett \Vildbächell
.'i.ollen A lagen geschaffen werden, die das Gerön im Gebirgc zurück­
haHcrt. Mit dieser Maßnahme wird eine großzügige Regulierung- der
flusse und Bäche des Kreises erfolgen. - Dic- Gemeinnützige Bauge­
seIlschaft Ghnz Gmbfi. hat In diesem Jahr mit dem Bau von 22 Eigen­
heimen für Beamte und Angestellte der Stadt GJatz und 18 Volkswoh­
HUI'lgen begonnen. Im Zuge der, fertigstellung der Großsiedlung Neu­
roder-Koritauer Straße wird in diesem Jahr noch der Bau von vierzehn
Kleinsiedlurlgen erfolgen. --" Mit 30 Siedlungen für Arbeiter der Stadt
Glatz wird die Bebauung auf dem Gelände am Lindenweg fortgesetzt.
.Für sämtliche Bauvorhaben sind äffentlJche i'vlittel in Anspruch geuüln­
men. Die technische und fiJlanzicJlc Betreuung der Bauten erfohde
durch d'ie Schlesische fIeimstätte, Provinzielle Treuhandstelle für \Voh­
nungs- Ultd Kleinsiedlungswesen GmbH., Breslau.

_ Um dIe tIeranbildun9: des Facharbeiter-Nachwuchses noch besser
zu fördetJ1 und zu stärken, besteht von seiten der Baugewerks.lnnun­
""en Glatz r'rankenste!n und IIabelschwcrdt der Plan der Errichtung
iner Bau'lehrwerkstatt mit allen nenzeitig-en EinriclJtungel1 hier in
Glatz in unmittelbarer Nahe des Jugendhores Hass!tz. Auch die Gehiete
des Sudetengaues sollen mit einbezogen werden. (Oberineister p;\(.
Kirchner, Glatz.)

Glciwitz. RatsherrensitzulJg. IIn außerordentlichen fIausha1tsplan der
Stadt wurde eine zweite R:ate von 100000 RM h.ir den Bau des neuen
Waldbades eingesetzt. - Für die AutolmseinsteIJhaIle wird der bis­
11erige Betrag auf 150000 RM verdoppelt. - 10000 RM sind für dcn
tIJ.-tIeimbau mehr bewiIIigt worden. - 140000 R:lVl wurden für den I:::r­
werb von GrundstÜcken emgesetzt. - Verschiedene Straßen soUen er­
\veitert werden, - Dem Ansbau von Straßen lind Platzen, d n Sport­
anlagen, einer Turnhalle der Gewerblichen lind der Kaitfmänniscllcll
I3e'rufsschule werden RucklagemittcI zugewendet. -- Vom 1. Januar bis
2il februar 1939 sind vom Baupolizeiarnt folgcnde Hauscheine erteilt
wordcn: .F.J1guth-Zabrzer Ziegehver:ke, I:rrichtung eines Kesselhauses
und Fuchsanlag-e an der StJaße VOll Gleiwitz nach Oehringen. Gaide,
Josef, Baugeschiift. Bau eines Gefolgschaftshauses, Passonstraße 94.
fIerzoglich Ratiborsche Besitzungen, Umbau des Seitengebäudes in
4:KraftwagenuntersteIIräume, Mühlstraße 22. Schmidt, AdoIf, Bau­
m ister, Neubau eines Wohnhauses und eines Kraftwagenunterstellgc­
bälldes  Lltdendorffslraße 37. Oehringen 13ergbau AG., Ulllgestaltung
des Iiaupteillganges zum VerwaltungsRcbäude, Hohenlohestraße 122.

Gottesberg. Bereits in vollem Gange befinden sich hier die Abbruchs:u­
heiten am Betriebsgebäuue der stilI eJc\.:"ten Gasanstalt.

- Der Aushau der neuen Straße am Breitenhain ist jetzt in Amt"riff
, gel!ommen worden. All dieser Straße werden dann im Laufe des Jahres

die lieIlen Siedlerstellen - zunächst 35 tIfiuser --  errichtet.
Gramschiitz. nier rand eine Tagung- der Hurgerl1leister des Abschnittes

"Südost" des Landkreises G10gau statt. U. a. sollen fIJ.-fIcimbauten in
-Urstetten, MarienQuel!. Lindenbach, Bansau-Neusorge, Schenkfeld,
tIeerweg-en, EhrcJlfeld-Krone, Roggenfelde, Weißholz, Würchland-Pür­
schen und Friedenshageu erbaut werden.

Groß-Merzdorf. Kr. Sch\\eidnitz. Das bereits im Vorjahr für Wohnzwecke
gesperrte Fachwerkgebällde am Dorfeingang wird z. Zt. abgebrochen,
um zur Dorfverschönerung einem Neubau Platz Z1\ machen. -- Neubau
StalJ.I!:ebäudc. WIrd bald heg. Banh. Landwirt A. Klein, hier. Ausf.
nicht bekannt. - Ef\veiterungsbau des Wohnhauses. \Vird ba]d beg-.
Bauh. Zimmermann Seidel. hier. Ausf. nicht bekannt.   Errichtung
neuer Werkswohnungen durch Um- und Ausbau. Wird bald beg. Bauh.
Bürgermeistcr Lamla, hier. Ausf. nicht bekannt.

Guhlau, Kr. Schweidn. Al1Jäßlich der Prüfun.l!: der Schule an! ihren baulichcn
Zustand durch Regierungsvertreter 1IS\\7. erklärten diese einen l\'eubau
fur unbedingt notwendig.

Jauer. In einer VersammJung der BetriebsfIihrer des Kreises lauer Illld
jn (iegellwart des Kreisleiters wurde über die Notwendi,l.;kcit der Bc­
schaffuDg VOD Arbeiterwohnungen beraten. Die BetriebsfÜhrer sollen
durch flergabe von Darlehn den Arbeitern da.s Siedeln ermöglichen.

KYU3U. Kr. Waldenburg. Eine wesentliche Verbesserung und Verschöne­
nmg wi.rd Kynau durch die Erneuerung der durch das eiIrgemeindete
Schellkendorf fiihrenden Straße als recht notwendig gewordenen Maß­
nahmen erfahren.

Lautavt'erk. Im OrtsteiI Lautawerk-Süd der Gemeinde Lauta ist ietzt mit
det' VerwIrklichung eines großen Siedlungsprogramms begon en wor­
den. Im ersten Ba1.1ahscJmltt wcrden 160 Kleinsiedler telleu errichtet,
die bis zum 1. Oktober d. J. fertig sein soHen.

LeibnUz b. Liegnitz. Scheune des Bauern Deichsel abgebrannt.
Leöbsebütz OS. Töp1erstTaße 1. Größerer Umbau d8s Gcs.:häftslokals.

Bauh, Jos. Ma'kuk M'au erarbeit'en Ultlbcka'llnt. Werbean1agen und Neon­
lt;iuchtröhren durch Th. Faulhaber, Lauet1bau, Br.eslau 1.

Löw nberg. Die liitler tIeimbaufrage wird hier gelöst, sobald die erfor
derlichen Mittel sichergestellt sind. Zur Zt. steht die Dauplatzfl'age zur
Erörterung. - Die 4. Nachtragshaushaltssatzung 1938 enthält u. a. den
Betrag von 20000 'RM für dringliche Straßenhanarbeiten.

- In diesem Jahr soll mH dem Bau eines fIitler-Jugendheil11es auf einem
Platz an dem SemilJar Park an der fIindenburgschL11e begonnen wer­
den. Näheres Blirgermeister Schäfer.

- Mit dem Bau der äuf 200000 Reichsmark veranschlagten Kartoffel­
f!ockenfabrik am Bahnhof wird begonnen, sobald die auf dicsem Ge­
lände befindliche Kjeingartenkolonie "Bobertal" anderweit unterge­
bracht ist.

Ma tS:ehbr  t:auet,_,,,,:,  ,:; ;  ,:,"  f de!1  ,:} " ppJer-Dreierschel1 Grundst c
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.hlaltsch, Kr. Neumarkt. Als Standplatz für das neue fIJ.-Heim, ßessen
Bau bis spätestens Anfang 1940 durchgeführt wird, ist ein Gelände an
der Ma erwitzer Straße gegenüber dem Sclueßstand als bestgeeignct
befunden worden.

l\eisse. Demnächst wird uiii 'dem Al)brl1ch der alten Stadtha1Je und dem
Neubau der Städt. Sparkasse, die dort em neuzeitJiches Verwaltungs­
gebäude erhalten soll,' begonne-n werden: Man rechnet mit zwei Jahren
Bauzeit.   Vor kurzem ist mit der Umprlasterung der SchJageterstraße
begonnen worden. Im Zuge dieser Straßenerneuerung entsteht auch
ein Parkplatz. . - Die Tankstelle an der Ecke Berliner und Schlageter­
straße wird als GroßtankstelJe ausgebaut.

Neubammer a. QI1. Errichtung eines neuen fünfklassigen Schulhauses mit
2 Lehrerwohnungen und Wirtschaftsgebäude. Wird demnächst beg.
Hauh. Gemeinde und Staat. Ausf. nicht bekannt.

Neumarkt. Die Stadt plant noch in d. J. die :Errichtung einer neuen 22klas­
sl;\(en Volksschule als Gemeinschaftsschule, sowie den Bau einer Turn­
halle, die glcichz.eitig als StadthaIle gedacht ist, und 1000 Personen
Platz bieten wird. Objekt 7f MUIion RM. Der Bauabschnitt soll noch
in diesem Jahr unter Dach g-cbracht werden. Im zweiten Abschnitt
wird die TuruhatIe erstehen. - Geplant ist noch der Neubau der Kreis­
berufsschule, die errichtung des Jungbrunnens zwischen Liegnitzer und
Schönauer Straße, ein Sch\vimmbad nach Plänen des Architekten Gau­
e'rt, Schweidnitz, ein Sportplatz und ein fIJ.-fieim, das nach Plänen von
Prof. ßleken, Breslau, erbaut werden soll. Näh. beim Bürgermeister.

Neurode. Der Ausb;w der Silberber,l;cr Straße im Stadtteil Buchau ­
ein Objekt von 20000 RM - ist wieder aufgenommen worden. -­
Nachdem :lUllt Bau der zweiten Turnhalle die Finanzierung vöI1ig ge­
sichert werden k'onnte, wird dcr Baubeginn noch im Laufe des Mo­
nats März erfolgen. Objekt 70000 RM.

_ tIJ.-tIeimhau. Bauherr Stadtverwaltung Nenrode. Bauleit. Architeld
Rodel', Breslau, Luiscllstralle 22. Ausf. nicht bekannt. - Turnhalle.
Baubeginn in Kurze. Bauh. Sladtvcnvaltung Neurode. Baul. Stadt­
baual11t. Ausf. nicht bekannt.

NJeder.Pomsdorf, Kr. Frankenstein. Mit einem Kostenaufwand von
125000 RM kommt hier 7:. Zt. ein großzügiges Dränage-Projekt zur
Durchhihrung. (DränagegenossenschafL)

Nicdcr Salzbnum. 1m Zuge der Regulierungsarbeiten 2m Salzbach wird
das sog. 'l'scl1irpke-Weltr beseitigt und der BachJauf bis zur Ortsgrenze
Bad Salzbrunn befestigt werden. Damit verschwindet wieder ein
Schandfleck aus dem Ort bilde. - Um für die ktinftige Entwickelung
der Gemeinde Planut1lsmaterial zu erhalten, wird die Anfertigung eines
OrtspJanes znr unbedingten Not\vendigkeit. Die erforderlichen Mittel
hierzu stellten dic Gemeinderäte bereit.

Oppeln. Ratsherrensitzun.2:. Mit dcn Schachtarbeiten für den neuen The­
aterbau 1st begonnen worden. Die Urundsteinlegung ist für den
20. April d. J. vorgesehen. Dem Theaternellbau, der bisher mit 900000
UM teilfll1anziert war, sind weitere 150000 RM zugeführt worden. Die
Gesamtlllaßnahme ist so gut wie voll gesichert. Die Fassade wird
durch Verwendung von Sandstein ansebnlicber und die Bühne größer
ais wie vorgesehen gestaltet. - Die Stadt läßt gemeinsam mit der
Kreisvcrwaltnng einen Radfahrweg' naeh Turawa anlegen. - 10000 R)vl
sind für den Ausbau des Strandbades in Turawa sowie 70 000 I M fÜr
dringende Straßenbauarbeiten innerhalb der Stadt vorgesehen. - Der
im vorigen Jahr begonnelJe Bau von 152 VoJkswohnungen wird in die­
sem Jahr fcrhggesteHt. - Die Stadt ist ständig bemÜht, der großen
Wohnung not zu steuern. Es fehlen insgesamt 12000 Wohnungen, zu
denen jährlich 500 Wohnungen hinzukommen. -" AnläßIich des diesjäh­
rigen Saatenll1arktes sprach Direktor Langer von der Schule Oh!au­
Baurnganen über die Erweiterung der Getreidesj]oanlagcn. die dem­
nächst in Angriif genommen werden.

Ottmachau. Hier hat man mit den umfangreichen Instandsetzungsarbeiten
am Rathaus begonnen. Untcr dem Putz, der vorsichtig abg-cschlagenwird, hoHt man Sgraffito-Malereien zu finden. '

Peiskersdorf, Kr. Reichenbach Eule. Neubau einer Maschinenhalle mit I :!Werl\:statt. Proj. Bauh. Maschinenkaufman!l Kurt Jacob, Peiskersdorf. ...
Ausf. Baugeschäft f. l?eimann &. J-Iahmann, Peterswaldau.  .

Peterswaldau :Eule. Bnrgstraße 59. Ausbau des Dachgeschosses. ProJ.
Bauh. Wilhelm Pohl, Burgstraße 59. Ausf. Bauuntentehmer tlermann
Irmsclt, Peterswaldau. - Neuroder Straße 1. Umbau des Wohnhauses.
Proj, Bauh, Bauer Gustav Hofrichter, Neuroder Straße 1. Ausf. Bau­
geschäft .F. R:eimarln &. fIahmann, Peterswaldau. - Neuroder Str. 57.

H   '  cdreS  s ;aul s f.   g u ;:]   h aeS:hK  fS i tl r   f   w i   : .1)
Polsnitz, Kr. Waldenburg. Der Bau des J-IJ.-tleims, bestehend aus vier

ScharräUll1en und 2 .FÜhrerzi1l1111ern llSW. komnlt nac!r delt Plänen des
Architekten tIinderlich, Breslau, am Nordhang des Yohlenbusches ober­
halb des Griindels zur Ausführung. Bereits Mitte April wird der erste
Spatenstich voIIzo:gen. - Umbau der früheren Obermühle für Spejche1'
zwecke, Beg. Bauh. Firma E. A. Conrad. Ausi. Baugeschäft Schlodder
&. Seifert, :Freibur .

Poppelau, Kr. Oppeln. Drei Wohnhäuser wurden hier durch Feuer his aufdie Grundmauern vernichet :-.j
Primkenau. Durch die :Erstellung von weiteren 50 neuen Wohnungen wird

die Eigenheim-Siedlung der fIi.tttenwerke eine wesentliche Vergröße- ;4rung erfahren. 'u
Rat:::i r del 1 bue1fel   A U geerSr;I   c  f  e:; Jui  Y   IOb : all rr:ß;zb  ;::gonuen worden, nachqcm mit den Arbeiten auf der Schu1straße im .,

Stadtteil Siemens bereits im "Februar begonnen wurde. Be'ide Straßen- -.:]

erhfllten  enlentbelag: der Fa rb.ahn. J'enter  ,ollen di  restlichen Bür  ::' . ' , i'".c: .gersteige-der..Obcrwallstraße Steinpla-ttellbelag eYhaIteri., . 1,:;1_ AO _ __ ,:..g ,;;,s:c lc,.' Jt
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eiche'ubach Eule. Die Jieimhaufrage lösten die "Ratsherten in 'der Weise,
. daBje 1 tleim in der Ober-'und Niederstadt gebaut wird: Mit dem Bau
des. ersteren wird schon in allernächster Zcit aui dem städtischen Ge­
lände gegenüber der Sportpl,atzanlagen begonnen.

Seifroda, Kr. Wohlan. Zum Bau von ueuen Scheuern naben sich hier die
Bauern Würz und poßdeutscher so\vie der. fleischer Baude entschlos­
sen. NUt den ßauarbeHen ist z. T. begonneh. - Wohnhausneubau.
Beg-. Bauh. Bäcker Qotzmal1n,hi r. Ausf. nicht bekannt.

SiIberberg. Für den Bau eines Schwimmbades ist die Finanzierung sicher
gestellt, so daß mit dem Baubeginn schon in alJcmächster Zeit zu
rechnen ist.

Steinau a. O. Beim Bau der neuen Turn- und, Festhalle mit besonderer
QyrrmasÜkhaIJe im Kellergeschoß sind die inneren AusbauarbeiteIJ
immer noch in vollem Gange. .Niit der endgültigen t"ertigsteIlung ist im
zeitigen Sommer d. J. zu. rechnen.

Stcphanshain. Kr. Schweidnitz. Zur Entwässerung von Ländereien in der
Gemarkun,l; Stephanshaill steht hier die Gründung eines -Wasser- und
Bodenverbandes unmittelbar bevor.

Trebnitz. Aus;bau des Dachgeschosses zu Büroräumen. Beg. Bauh. Kreis­
ausschuß Trebnitz. WilheJmstraße 4, Bau!. Kreisbauamt. Ausr. Ban­
geschäft \iVinklcr,' Obernigk. - Ausbau eines_ Gefolgschaftsraumes.
Beg. Bauh, und Ausführ: Bau!':cschäft tI. Jantkc, Trebnitz, Breslauer
Chaussee 2. - Bau einer AbortanIage am Stallgebäude Speicherhof.
Proj. Bauh. Dominium Spejcherhof. Ausftihr. Baugeschäft 11. Jantke.
Trebnitz. Brcslaucr Chaussee 2. - :Einbau eines Aufentha1tshauses im
städt. Bauhof. Beg. Bauh. StadtvcnvaJtung Trebnitz. Ausf. Baugeschäft
fI. Jantke, Bres]auer Chaussee 2. - Um- und Ausbau von Wohnung-cn.
Proj. HauJl. Rupprecht, Trebnitz, Ring 24, Ausf. Baugeschäit Klose.
Zirkwitzer Straße 7.

Waldenburg. Die Königin-Luise-SchuJe wird in diesem Jahre durch einen
großztigigen Anbau auf dem bereits vom Staat a.ngeka1:!ften Grundslück
der Krcislcitung jede staatliche Förderung erfahren, die ihr gebührt
und die sie auch baulich zu einer Musteranstalt machen wird. - Mit
den erstn Vorarbeiten zum Bau eines Zehnfamilienhauses für Gefolg­
scJJaitstT1itglieder des städt. \Vasserwerks ist auf dem Gelände des alten
Czettritzhofes in der Adolf-HitIer-Aue begonnen werden.
Zum Neubau des MHtelmarktes aui dem Gelände der ehem. Viehweide
In der Hochwaldstraße schreibt der Oberbürgermeister die Ausiührung
der Maurc-rarbeiten öffentlich aus. Termin 13. l'Vlärz,

Weißstein, Kr. \Valdenburg. rjne neue Kleinpflasterdecke wird schon in
al1ernächster Zeit die SalzbruI1uer Straße von der Gemarkungsgrenze
bis zur Einmündung in die Adolf-tIitler-Straße in einer J"ängc VOI1 7 m
crha1ten. Gleichzeitig wird ein einseitig befestigter Fußweg angelegt.
- Zum Bau des HJ.-tieims. stehen die _Mittel. in vollem Betrage zur
Verfhgung. Sobald die Bauplatzfrage gelöst ist, wird der Gau sofort
in Angriff genommen.

Winzig. vVohlauer Vorstadt. Neubau emes Scheuergebäudes. Beg. Bauh.
Bauer Volkmann hicr. AUSt. iJJcht bekannt. - Errichtung eines Lager­
gebäudes auf de  Niederla,l(e in der WOll lauer Vorstadt. Beg. Dauh.
Niederschles. LandwirtschaftL liauptgenosscnschaft I aifieisen eGmbtI.
Ausf. nicht bekannt.

- Im kommenden Ja/Ire wird die Sta.dt \Vinzlg nach fenigsteJlung des
Wasserleitungsbaues die JriIH>:end erwünschte Voll kanalisation erha!
ten. Hierzu hat die Regiemng bereits reichliche Mittel In Anssicht
g-esteIH.

Wisebütz, Kr. \VohIau. Mit der Anfuhr von Baustoffen hat der Schulhaus­
neubau seinen Anfang genommen. Der Bau soll noch in diesem Jahre
die -Weihe erhalten.

'Viistegiersdori. Das in Gemeinschaftsarbeit errichtete Freischwimlllbad
soll im Juni d. 1. eingeweiht werden. - In unmittelbarer Nähe des
neuen Bades \vird das IiJ.-tIeim erstehen, an das im Anschluß ein
30 Morgen großer Park vorgesehen ist. - Der Ausbau des Kranken­
hauses und Altersheimes, ein neuer Sportplatz. Siedlungen und StraßeJi­
bau sind gepJant. Näheres beim BlII')..';ermeister. -. Mier ist ejn PlalJ
in Vorbere:ituJl'g-. der cin  ga-nz teträcJHliChe Erweiterung' des Karolincn­
stiftes vors eht. - ßine Enveit rur..\?; lI"11 2 fi5.user wird hier in diesem
Jahre das :::iedlnllg \\"erk der NS.-KT-j g-sopI'ervcrsorgung erfahren.

Zirlau, Kr. Sclnveidnitz. Die hiesige Kriegerkameradsehait JJlallt den Bau
eines Schießstandes. Näheres Ka1lJeradschaitsführer Berndt.

Bauvorhaben im L1ndkreis Lauban
Geibsdorf. Anbau eines vVagelIschuppens an die Scheune und Bau einer

Düngerstätte mit Jaucheg-rubc. Bauh. Georg Böthig, Geibsdori Nr. 321.
Ausf. Bauunternehmer PanI Ruthenbur.e:cr. Geihsdorf.

Marklissa. Embau eiues 6000-Liter-Tanks. Bauherr und Ausf. Detttsch­
Amerik. Petr.-Ges" Dresden A 1, Parkstraße 7.

Neukretscham. Umbau des \Vohnhauses. Bauh. Richard fiorter, Nell­
kretscham Nr. 10. Ausf. Bauu1iternehmer Paul f<othenburger, Geibsdori.

Nieder- ThJemendorf. Neubau Scheune mit Stall, JauchegI1lbe und Dünger­
stätte. Bauh. Bruno fIaym. Nieder-Thiemendorf Nr. 24. Ausf. Bauge­
.schäft Ernst Seibt. Lauban.

NikoIausdorf. Anbau eines Schuppens an Jen vorhandenen. Banh, Justus
Metzner. Gutsbesitzer, Nikolausdorf. Ausf. Baumeister Max Runge,
Schön berg OL.

Ober-GcrI.achsheim. Anbau eines Stalles an das Wohn- und Wirtschafts­
gebäude. Bauh. pal1i' Ecke, Ober-Gerlachshelm Nr. 66. Ausf. Bauunter­

Ob ;_ rneJe r1IJbob; hrJ   I    h   d  d Neubau Scheune. Bauh. Erich
Rasier, Ober-Lil1de Nr. 100. Ausführ. Bauunternehmer Bruno Sperlich.
Ober-Linde.

Ober Scbönbrunn. Neubau SchwcinestaII. Bauh. Frd. Schende1, Ober­
Schöllbrunn Nr. 95, Ausf. Baumeister Max RUIJ.".:c, SChönberg OL.

Scbadewalde. Umbau bz\V. Erweiterung des StaUes im Wirtschaftsge­
bäude. Bauh. Fi.schersche Erben, frau Martha Fischer, Schade\\ aide
Nr. 77. Ausf. Baugeschäft Carl Oebhardt, JI'larkli.ssa.

Sto]zenberg. Abbruch alte Scheune und Neubau Scheune. Bauh. Oskar
Schmidt, Stolzenberg Nr. 17. AusL,Ba.utlnternelj]ner:PauIRo.th nIiurger, GeibsdorÜ" - -. , .. .. c ." .,,'." - -',.-;
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Brandenburg
Berlinchen i. Neuro. Erweiterung des Getriebes. Beg. Bauh. Mo!kerei­

genossclJscJlaft. Aust. nicht bekannt Obiekt 60000 bis 70000 R1\1,
ßuckow, Kr. Lebus. Umbau der Badeanstalt und Bau eines tlJ.-tleimcs.

Proj. Bauh. Stadtverwaltung. Ausi. nicht bekannt.
Cottbus. Bis zum 1. April d. J, sollen 450 Wohnungen voIiendet werden.

für später sind 350 \Vohmmgen in Aussi ht gesteilt. UeberaU in der
Stadt herrscht rc,Q;c Bautätigkeit. Im Stadtteil Sandow we,dcn z. Zt.
88 vVohnungen ernchtet. Träger der meisten Bau\-orhaben sind. die in
Cottbus bestehenden Bauvereine, dIe von der Stadt unterstutzt werden.

Crossen Oder. Gemeinderätesitzung. Das Bollwerk an der Oder soU noch
in d. J. in Ordnung gebracht werden. - Die Kanalisation '\\'ird durch
V'leiterführung der Abilußrohre his in die MItte des Stromes vervoll­
ständigt. - Der Rathaussaal soll zu einem "\vürdig-en Repräsenw.,tions­
raum umgewandelt \verden. - Der Bürgermei::.ter .b"ab nDch Bericht
über den neu erbohrten Grunnen auf dem aUen Exerzierhause. Die
l(atsherren Raben auch zu diesem Projekt ihre Zustimmung.

Diepcnst:c. Neubau Wohnhaus. Beantragt. Gauh. Panl :\Eersc!1. Aus.f.nicht bekannt. ­
Driesen i. Neuro. Neubau Molkerei. Proj. Bauh. 1\lolkereigenossensc.:naft.

AllS!. noch nicht vergeben.
Drossen. Kr. vVeststernberg. Treibhaus yon Gärtnereihesitzer F. fiönicke

abg:cbran1Jt.
- Am Greibensee ist die Errichtung einer ucbietsführerschulc vor­

gesehen. Zur Zt. arbeitet das Gebiet Pläne bierfür aus. Der B:iu \vlrd
die t:rziehungs- und Ausbildung'sstätte d f brandenburgischer. Jugend
sein.

Frankfurt Oder. tIier iand in der Gubener l\1.allerstraße das Richtfest Wr
den Erweiterungsbau des Elektrizitätswerkes statt. Entwurf Architek­
ten Winkrc. und Gütte, Frankfurt Ode..

- Bahnhorstraße. Böschnngs- und Fas<:hinenb::;.u. Beg. HauheT1¥ Stadt.
Ausf. nicht bekannt

Gleissen, Kr. Ost<;ternberg. Pflasterung des falkeI1\yalder Weges. Proi.
Bauh. Gemel1lde. Ausf. nicht bekannt

Gruhe 11larga b. Senftenben . Sc!l1I1hausanbau und
Banh. Gemeinde. A,-1S{. noch nicht vergeben. - Bau \'on
gen und einer Wiesenberco;;nungsanlage für 60U .\lorl;en.
Gemeinde. Au,,!. nidi l bekannt.

Guhen. Ratsherrensitz:uDg, N2.chtrag s!tzung. 1 10 ( lO RJ\l sind dem Stra­
!kI1J!aurÜcIda'{eiol1d  zugefÜhrt wanIen. - Geplant iSI der Bau ein("
Volksschule. f'Il1er Berufssch111e. ein Er\\'eiterungsbal1 des Knmkt"n­
h:H1ses. die Aus\!P<;JaItttt1(!: des Stadttheaters, der Bau von rU.-lie1!nen
sowie die Planung neuer Straßen Ilnd \"erschiedene andere i\'l3.ßnahmen.

Gusow. Kr. Lebus. Weg nach \Verbk.
Bauh. Gärtner fienscheL Versuchsgut
nicht bekannt.

Kleinlei.ne, Kr. LÜbben. DtIrch GroßfeIler :sind
Scheunen der Landwirte Kurth, NeumalJJl

Kö! i    : e m. Königstraße. Neubau Woht hm s mit Drogerie. > .!3 g,
Banh. DroKeriebesitzer Lau. ebenda. Aus!. 1l1cht bekannt.   Komg­
straße. Drogerie-Umbau als Konzert-KaUee. Proj. Bal1h. OekonolIlZier\'ogeJ, Sol dill. Ausi. nicht bekannt. . .

Landsberg a. W. Neubau M01kerei. Beg. ßallh. .i'Vlolkerelg;enossenschalt,
Ausf. ni<:ht bekannt.

Liebenwalde. Neubau Klfchemnauer. Prolo Ban!!. Kirchengemeinde nml
ProvinzialkoIlservator. Ansf. nicht hekannt.

J\oleserftz. Iu
den Städten
JIlgcnd-tieimen
schaffen. so daß

Ne:Ja  ;lh e . iS tistriner Straße. Pflasterung der Straße. Proj. Bauft.
Stadt. Ausf. nicht bekannt. Baubegtun im ApnJ. -  chlZ!.chth::n skaYeln.
Neubau Vieh\'erteilungsstelle mIt dazugehörigen Anlagen. Pro!. BauJ!.
Schlachthaiverwaltung. Ausf. noch nicht vergeben. - Cfer- t :J Ju­
Iius-Nellmann-Straße. Neubau Siedlungen. Pro). Bauh. 10 ::'ledier.
Ausf. !loch nicht vergeben. Naheres durch Stadtbau2.Tnt. .

_ Umbau der PapiermÜhle. Projektiert. Baub. Stadtvef\Y:l!tnng. Anst.
noch nicht ye!,geben.

Neubardeoberg, Kr. Lebus. \Vohnhaus \"0\1 E1ektromebter Friedrich dnrch

SCI \:i  ru es   d    \Vohnhällsern. Proj. ßWlh. und At!si. Baumeister
PanI fechtler, Schwiebus.

Senftenberg. In einer Sitzung der Gemeinderäte \\'u.rde Über
Schulhausnenbau und' den Bau einer TUT!lhalJe beraten. ­
richtung von KleinsiedungclJ wird noch in diescm Sommer
_ Die Beschaffung einer Beregnun sa]\lage zur Ablctt1!!J.!.'" der
ser ist von der Gemeinde beabsichtigt.

Sonncl1burg. Neubau Badeanstalt. Proj. ßauh. Stadtverwaltung. Ausi.
noch nicht vergeben.

Sumatra, Kr. Oststernberg.
Baudachswerdet. >-Teils
be-kartnt.



Unruhstadt. Umänderung der Städt. vVannwasserbadeanstaIt. Projekt. I Bütow. Auf Veranlassung des Landrats wurde eine Be ichtigungsfahrßauh. Stadtverwaltung. Ausf. noch mcht vergeben. zwecks_J:rrichtuug von t1J.-fIeil1len unternommen. All dem Wais n-'
_ Chausseeausbau Unruhstadt-BoIllSt. ProlektIcrt. ßauh. Kreisver- bcrg in ßütow wird ein solchestleim erbaut werden. Im Kreis sind

\ya1tung Ziillichau. Ausf.nicht bekannt. . Ileime gcplan  in: Oersdorf, SOIIlmin, ßernsdorf,.Damsdorf  und, qroß­
Wittenberge. Iiier fand für den großen Neubau der ZeHwollefabnk da' tuchen. A1Ie, dIese Neubauten sollen noch vor ßegmn des Wmters lhrer

Richtfest Slatt. Bauh, ist die Kurmärkische ZellwoJIe- und ZeIlulosc ßestimmung übergeben \verden. 'AG., Wittenberge. ... Daber, Kr. Naugard. Neubau Umgehungsstraße. !Pro!. Bauh. Gemeinde.
Wriezen a, O. Neubau Wohnhaus. Beantragt. Bauh. Lokomohvfuhre Ausf. noch nicht vergeben.

Otto Kühn, freienwalder Straße 50. Ausi. nicht bekannt. Dam5dorf, Kr. Büto'\v. Neubau  J.-neim. Pro!. Bauh. <Gemeinde. Ausf.
Wusterhausen 8.. d. D03Se. tiJ.-Heim. Neubatt ¥lan11wasserhejzun . Proj noch nicht vergeben. ..

Rauh, tu., Wu.sterhauscll a. d. Dosse. Ausf. noch nicht vergeben. -. Demmin. Neubau Tankste1le. Proj. Bauh. Stadt. Aust. !Joch nicht vergeb.
.Marktp1atz. KopfsteinpfJastcrung für den Platz. Proj. ßauh. Stadt Deutsch Krone. Befestigung des Tannenbergriruccs. Proj. Bauh. Stadt..
Aus!' noch nicht vergehen. - Promenade. Kopfsteinpflaster von deJ Ausf. J'irl11a Adolf Pieck.
Balmhofstraße bis zum GrundstÜck Bendcr. Proj. Bauh. Stadt. Ausf Dramburg. 84 neue 'Wohnungen werden gebaut. Die Stadtverwaltung hat
noch nicht vergehen. - Erneuerung und Ausbau der Gehbahn von der mit dem Bau von 84 \Vohnungen beginnen lassen. Die Bauten werden
Brücke bis zur Berliuer Straße. Proi. Bauh. Stadt. Ausfuhr, nicht durch die "Pommersehe fIeimstätte" ausgeführt. 'bekannt. - Umbau des Parteiheimes. Projektiert. Bauherr NSDAP. und Stadt.

Zie1Jiugen, Nenbal1 16 Siedlungshäuser. Proj. ßauh. Brandenburg. tIeim- Ausf. noch nicht vergeben.
stätte und Gemei.ndc. Ausf. noch nicht vcr?;"ebe!1. - Fur 'pflasterun/l fi1ehne b. Schönlanke, Netzekreis. Der Bau der neuen Schwimmbadean­
zweier. Straßen smd 40000 RM at,ls eworfen. Bauh: Gememde.  usf stalt ist hier in Angriff genommen. Da keine Seen vorhanden sind,
noch mcht vergeben. - Neubau fneßhofshal-'e..Pr .J. B uh. GemeJ.l1de müssen Ausschachtungen und Befestigung eines Schwimmbeckens vor­
Ausf. noch Il.icht vergeben. -  au emcs Po!JzeIgefangmsses. ProJcld. genoml11en werden. Verschönerungen und Verbesserungen sind hierBauh. GemelJ1de-. Ausf. 110ch mcht vergeben. und im ganzen Netzekreis geplant.

ZüJ1icltau. Am Topiglund. ßau von Nebengebätldel1 für d s Beh?rden- flatow. Au der Jastrower Straße wird in nächster Zeit mit dem Bau von
haus. Projekt. Bauh. Stadtverwaltung, Ausf.  1aurerme!ster Rlchard 15 SteHen der SA. Dankopfersiedjung begounen werden. Träger der
Krüger, 7.iJ11ichau. - Neue Stra c. Ausbau. Objekt 20 000 Rj\ .. B .ul  Siedlung ist die SA., dic Hauallsführung hat die Pommersche l1eim­
Stadtverwaltung. . Ausf. Hoch llIcht vcrgeben. - Bau von. zwei Bedun- stätte. Die Ausführung der Erdarbeiten erfolgt in Gemeinschaftsarbeit.
nisaJls.talten.. Pro].. Bauh. St dtverwaltung. Ausf. 110 h m c 4 t vergeb n. Im I-Ierbst d. J. soll die Siedlung bezugsfertig sein.
J.3au eines E!ge helme . ProJ.. Bauh. Stadtbautechmker A. Koch, Zu!- Gersdorf, Kr. ,Btitow. Neubau fIJ.-fIeim. Proj. Baul!. Gemeinde. Ausf,hchau. Ausr. n. cht bekannt. . , . Hoch nicht vergeben.

_ Au bau des  age\verkes. Pro!ekhert. Bau.herr und Ausf. ZiT!l !ler- GreHswald. In nächster Zeit soll mit der Umgestaltung des Marktplatzes
mel?ter q. Kruger. -:- W hnhausbau. _[nlarbel.te : Bauh. B  nspedlte. r begonnen -werdcn. U. a. ist auch eine FIutJichtanlage vorgesehen.
c!iJller, fschlCherZlgel' ::,traße. AUSl.ß.aLJgeschaft Gehr. hscher, .Zu!- Großtueben, Kr. tl3riJto\v. .Neubau HJ.-<fieim. Pro]. Bauh. Gemeinde. Ausf.
hehau. -  us .au der Cha!ls. ee nach f ruchtenau und Sk rr pe. ProJeld. noch nicht vergeben.
Bauh..KreJs Zu11fchau-Schwlebus. Baul. Kreishauamt Zulhchau. Grünhof bci Groß Rambin, !Kr. !Belgard. Neubau Musterhof mit Schweine­

lind Jungviehst.'illcn, pferde- und Kuhställen, Scheune, Deputa!Jtenhaus
mit ausbauf ihigen !BodenräumclI und Ueflüge1haus. Beg. Bauh. Landes­
bauernschaft, Stettin. Ausf. nieht bekannt.

Jastrow. tlier fand für den ErweiLerungsball des Familicnbades das Richt­
fest statt. Zu den vorhandenen Zellen sind u. a. 25 neue hin7.u ckommen.

Kappe. Auf dem von Kappe abgel1aut liegenden Grundstück des Laud­
wirts Herbert Salzsieder brannte die Scheune, zwei StäHe und ein Ge­
räteschuppen nieder.

Labes. l\'eubau Wohnhaus. ücnehl11. IBauh. Tierarzt Dr. Seifert. Ausf.
nicht hekannt.   :--Jeubau V/ohnhaus und Sta!lg-ebaude. Genehm, Bauh.
Landwirt Faul Splitfgerber, iLindenfelde bei La'bes. Ausf. nicht bekannt.

Lauenburg. Siedlung "/estend, Am Graben 1. Neubau Sta1h::cbäudc. Proj.
IBauh. und Ausf, Maurerpolier 'f:. EiJrich. ebenda. - TannenbergstraBe.
eL1bau Wohnhaus. Proj. lBauh. ,MÖller in .f'irma Möl1er &. Piepe.r, Bau­
materialienhandlung. Ausf. nicht bekannt. - Tanncllber?:straRe. Neu­
hau Wohnhaus. l3eg. Bauh. Amtsgenchtsrat Dr. iiausma01!. Ausf. Bau­
finna Liübeck & Jieratsch, Neuendorf bei Lauenbmg. - Netlbau acht
Ein1amiHenwohnhäuscr. Genehm. Bauh. Pon1I11ersche Iieimstiitte
GmbH., Stettin. Aus!. nicht bekannt. Objekt 70000 Rl;YL

i\\ackellsen, Kr. :Lauenburg. :Keubau Chaussee nach Rettkewitz. Proj.
Bauh. Gemeinden' 'Mackensen und R:cttkewitz. AtJsf. noch nicht ver­
geben.

Marienbusch Netzekreis. Zur Zeit wird der Weg Maricnbusch-Grünfier
zu einer Landstraße II. Ordnung ausgebaut, durch den die Gemeinde
einen Anschluß an das Straßcnnctz erhält.

Richlich b. Sehönlanke. FÜr den Neubau eines AushildnngsJagers für die
Deutsche \Alaldarbeit sind vom Pr. Staatshochbauamt Schneidemühl,
Moltkes1raBe 6, Erd-, Maurer-, Putz- usw. Arbeiten ausgeschrieben.

Rügenwalde. Der Binnenhafen von RügellwaIde wird nach 'Beschluß der
Stadtverwaltung bedeutend ausgebaut werden. So solI die Kaimaner
der tlafcnwestseite verlängert und die gesamte Kaistraße frisch ge­
pflastert werden.

Saßnitz-Dwasieden auf .R.iigen. Errichtung nemzeitlicher üroßbautctl auf
,Rii):(cll. Proj. Bau\' und Aast Regierungsbauinspektor ZolL

Schloppe. Neubau Badeanstah. PIOL IBauh. Stadt. Ausf. noch nicht ver­
gehen.

Schmalsin. Kr. Stülp. Neubau :Badeanstalt. Proi. Bauh. Gemeinde. AlJsf.noch nicht venteben. .
Scbönlanke. I-lier fand an der Ostseite der Wilhelmstraße das Richtfest

für die Neubauten der Pommerschen Heimstätte statL Bauliche Erwei­
terungen uud Zu?;"atjg zur Hauptstraße usw. saUen in .Kürze erio]gen, ­

OSfpreußen
Anj;(erburg. 2882 ha Meliorationen. Der Kreis Angerburg ha1 für d. J.

folgende Meliorationen in Aussicht genommcn: 1400 ha EntwässerUD);
(407800 Rl'\'1), 943 ha J)ranung (261000 RIvD, 539 ha folgeeinrichtungen
(IOD 000 RM). flußreguJicrungcl1 .iOO ha (60000 RM). :Es solle tl dem­
nach 2882 ha der Kultivierung- erschlossen werden. Zur Entwässerull?:
sind dllßerdcm etwa 6000 ha Moor vorgesehen.

Bartellsteiu. Die Liber dic r:isellbahnlinie Bartcnstein Hcilsberg fuhrende
Bdid:e 'wird umgestaltet. Es soll eine Einebnung des Ro\:;cns und cme
t:rhönung der Zu  und Abfahrtsseite erfoLgen. - Im Rahmen des Er­
nä1trung-sJ1i!fswerl{es wird die Sladtvenvaltung- eine SchweI1lemästerei
in deI' Nälle der alten K!aran!age errichten. Der Bauplatz ist von der
Stadt zur Verfti,\;UllK ge5tellt worden. Der Bau wird 100 Stuck \
Schweine mtinehmen.

Königsberg (pr). Schrötterstraße 46f64. Ncuhau 10 Wohnhäuser mit
64 Wohnunr;en. Bauh. und Baul. Ostpr. IIeimstätte GmbtL, Hernecker­
straße 9.   Spandlencn. Ylei5chereigebäude. Bauh. und BallL wie vor.
_ Spandienen. Backereigebäudc. Bauh. ßrosche. Baul. Seyda. ­

Stcindamm 176a. Neubau 9 Garagen. Bauh. Kbg-. Grnndhesitzerverein
Steindamrn 176a. ßaul. Stephan, Beethovenstraße 10. - Lawskcn,
Straße 1058. Einfd!1Ji!ienwohnhaus. Hauh. Sonnabend. Bauleit. tIopp
&. Lucas, GlucIcstraGe 3. - Steinrne1zstraße 29. Achtfamiiienwohnhaus.
Bauh. Schräder. Niddener Weg 16. Bmtleit. SchwarLkopff, Obertcich­
ufer 12a. - Eythstraßc 42. Neubau Eigenheim mit Garage. Bal1h.
Hakelberg. Bau!. Ulbrich.

Marienburg-.  eubau 250 Volks wohnungen und Schillerheim. Proj. Hatlh.
Stadt. Ausf. noch weht velg-eben. - Neubau 'Schlachthof mit KÜhlhaus
und Eisbereitungsan[at.;e. Pro!. Bauh. :SchlachthofverwaJtung. Ausf.
noch nicht vergeben. Objekt 6500UO R'M.

Mühlhausen. Nellpflastewng der ßahnhofstraße. Proi. Ba1l11. Stadt. AllSf.
noch nicht verg-eben.

Neuteich, Kr. StalItIPÖnen. fIier fand das Richtfest für den BaI1 der neuen
Reitschule auf dem Gelände des alten Sportplatzes statt. Iu wenigen
Woclwn soll die Schule fettiggestel!t sein.

Niklasldrchen, Kr. Stuhm. Neubau .Feuer!öschteich. IProj. J-3auh. feuer­
]öschpolizei und Gemeinde. Ausf. noch nicht verg-eben. Entw is­
serung des n.()J-dlichcn Teiles der Gemeinde. ProL Bauh. Gemeinde.
Ausf. noch niclit vergeben.

PerscheIn b. Pr. Eylal1. Große Scheune des Gutes durch feuer zerstört.
Prostken. Err!c1Jtung eineriKiiserei lind Schweiuemibdel'ei. Bauh. Molkerei

Frostken. Ausf. nicht bekannt.
Rastenburg. Um- und Erweitetungsbau de!'> Postamtes. Gerichtet. Ballh;

Reichspostd!rc!dion Köni.r;sber)!; (Pr). Ausführ. Baumeister Krzywek,
Rastenburg.

Sauerbaullt, Kr. Rössel. Große Scheune und zwei StaUungen des ßürger­
meisters und Landwirts v. üPDen!cowski durch Peuer vernichtet.

Timber, Kr. Labiau. Stallscheune des Bauern BmsclIies abgebrannt.
Pommern

Albertsruh b. ScIJneide1l1ühl. Vom Stadtbaua111t Sclmeidemühl sind die
GründuIlgS-, Zimmer- und Tischlerarbeiten für die Erweiterung des
Strandbades ansgesc!Iriehen.

ßartIn, Kr. RUJJllneJsburg. [Jer hiesige Bau eines neuen tlJ. tleinles ist von
der Rcichsjugendfuhmng bereits genehmigt. Bis zum Beginn des näch­
sten Winters soll das t1eim bezugsfertig sein, Näheres Gefolgsehafts- Wlinde und Decken gestrichen ml
fÜhrer Reiser. '

Berrn;dorf. Kr. ißütow. Neubau W.-Heim. proj. ,Bauh. Gemeinde, Ausf. 1!!!!l!!dll!i,VlI!fsteiRlI!filR!lS- MilleFilli'IIlI!stri(hfiilrlie (Ij ikatfa!bc)noch- nicht vergehen. BOGck'sche If'arbwerke.. Buec[{ 8. Co. (In.h. Aurel 6ahr) ,Kroield
OBZ 1939 Heft 10, Seite VI 9. März;

Freie Stadt Danzig
fischerbabke. Neubau Ziegelei. Proj. ßauh. Kreisverwaltung Tiegenhof.

Ausf. noch nicht yergeben.

Im an.. und Ausland
bewährt In Räumen mit
Dampf.. u.  euchtigkoif$ent..
wicklung. SchwJlzwa'isern,
Tomperaiu'schwankungen;

blättert nIcht!
wischt nicht!
eisern haltbar!

U nt ar I a9 en ,
Aufklärt! ngen

kostenlosl



Als Abschluß des gesamten ltällserkomplexes an der vViJhelmstraBe
beabsichtigt die Stadt die Errichtung zweier mehrsWckiger fIäuser.

Sommin, Kr. IßütOW. Neubau llJ ...neil11. Pro!, Bauh. Gemeinde. Aus£. noch
nicht vergeben.

Stargard i. Porno Hol-zmarktstr. 9a, Um'bau .dcs 1. Stockwer:kes. 'Maurer­
arbeiten Imb.eka'lmt. Schlosserarbe:iten A. Polzin, ,hkr. Elektro­
AnJwgen Pommersehe ElektrizitätsKesellschaft W.idmann u. Co., Stettin.
NeouJeuchtröl1r n und Schaufenster Th. F'aulhaber, Ladenbau, Brcslau I.

Stettin. Sannestraße 11. Garagenlleubau. Bauh. fI. Bortz, Hoheukrug,
Kr. Grejfenhagen. - Oberwiek 62. Garagenneubau. Dauherr Uustav
Thorenz, dascJbst. - f]jsabethstraBe 35. Garagengebäude, f'unkge­
bäude und 2 Funkhirme, Bauh. Preuß. Staaishochbauamt I, Stettin,
Schloß hof 19. - An der Pommernhalle. Massiver Schuppen. Bauh.
Joh. SC]Jäder, Schraubenwerk, Möhringen, Kr. Randow. -  AItdammer
Straße 34. Hcrstellung einer t:thyl-f'luid-Mischanlage. Bauh. Deutsch­
Amerikanische PeiL-Ges" Stettin, Mönchenstraße 20f21. - Albert­
straße 6. Garagenneubau. Bauh. Albert \-Verner, daselbst. - Fuchs­
hergweg. Neubau mit 4 Wohnungen. Bauh. Bauvereill tIenriettenbJock,
Stettin. - Von der Städt. Bauve1'waltung Stettin, Rathaus, Zimmer 65b,
sind Ma:urerarbeitel1 in der 41. Gemcilldcschulc ausgeschrieben.

Stieglitz b. Schönlanke, Netzekreis. ln nächster Zelt wird hier der Bau
eiues neuen Sch'\vimmbades in AngrifI genommen werden. Außerdem
sind Verbesserungcn und Dorf-,.-erschöuerungen geplant.

Stolp. In der IIUSare]I-, Ecke Mackensenstraße wird noch in diesem Jahr
mit dem Bau des neuen tlJ.-fIeimes begonnen. - Der Bau von zwei
\veiteren tIJ.-Heimen ist für die nächsten Jahre geplant.

Tempelburg. Straßenball Bahnho.f Tempclburg-Plago-tierzberg. IßCg.
Bauh. Kreisstraßenhauverwaltung, Dramburg, Ausf. nicht bekannt.

Weitenhagen, Kr. GreHswald. Stallgebiude von 1\'laurermeister Dannen­
feld abgebrannt.

Wittkow, Kr. Delltsch Krone. Neubau vicr 1:infamiIicnwohnhäuscr. lieg.
Ballh. 'Pommersche tIeimstätte GmbH., Stettin. AusL nicht bekannt.

Bauvorhaben im Kreise Kolbcn;
Gribow über Kolberg (Ost.seebad). Neubau BelellChiullio!: für sännIiche

Straßen des Ortes. Pro!. 'Bauh. Badeverwaltung. Ausf. nicht bekannt.
I3aube inlJ demnächst.

Iienkenhagen. StraHenneubau im Walde 'über dei] \Vonnebach llinÜber
nach Osten, Bauh. Kreisstraßenbauverwaltung, Kolberg (Ostseebad).
Aus!. nicht bekannt.

Karvin. Auslmu der Siraße Karvin-Dumzin, Proj. Bauh. Kreisstraßen­
bauverwaItung. Kolber.z (OsisecbadL ÄUST. noch nidtt vergeben.

Kolberg, Mackensenstraße 1. I1errichtung des Hauses als Kinderheim.
Proj. Bauh. Frau Annie Böhmer, eben da, Ausi. nicht bekannt. ­
SchÜtzcnhaus. Ncubau "Kfih!an]ag  lilit Einrichtung für Küchenvornite.
Proi. Bauh, Scbiitzengilde Kolberg 1400. Ausf. nicht bekannt.

Prettmin. 'Frühere Molkerei. Ausbau für zwei Landarbeiterwohnungen.
Proi. Bauh. Baner \;Verner OlIhof. Ausf. noch nicht vergeben.

Rog-zo,\'. Ausbau der Landstraße R.o'Zzow Lcpnin zu einer fcsten Straße.
I'roj. Bauh. Kreisstraßenbcll!vcrwaItnng-, Kolbcrg (Ostsccbad). Aus!.
noch nicht VergeDen. ­

Sudelelloau
Ausbau der Eisenbahnen im Sudetengau
l\1.odernisierung der gesamten Anlagen

Rejchsverkehrsminister Dr.-Ing. Dorpmtil1er hat vor kurzem dem
Slldetengau einen zweitÜgigen Besllch abg;estattet der der Vorbereitung
eines großen Aufbaup:-ogramms der Reichsbahn im SudetenRal1 Kalt. Die
Reichsbahn wird ge\"'\'altige Bau- uHd Erneuerungsauigaben im Sudeten­
gatt nunmehr plamnäUig lind nach MaHg-abe der vermg:barel1 Mittel tat­
kräftig in Angriff nehmen. So wird der <Bahnhof Reichenberg einen groB­
zügigeH Umbau erfahren; gleichzeitig soll auch die Umgestaltung der
Gablonzcr Dahuhoisanlagcn im Zuge de-s Ausbaues der Sudetenbahnell in
Angriff genommen werden, ebenso der \\<ichtige r iseI1bahl1knoteJ]PuJ]kt
Leipa a. d. P., in dem sechs I:isenbahnliuien zu ammeJljailiell. Auch die
Bahnhöfe in Tephtz-Schönau. in Briix und KOl11otau sollen modernisiert
und ausgebaut werden. Das EJl1pfang;s?;ebäude und die Bahnsteiganla)!;en
in Karlsbad entsprechen nicht einem \Veltbad. Man Ulltersucht zur Zeit.
ob einc Zusammenlegung heider vorhandener Bahnhöfe eine zweck­
mäRige Lösung; ergibt. Nlit eincm Kostenaufwand yon etwa 10 l\1.Illionen
-RM werden auch die vIer Eisenba!mwerkstätten des Sudeteng-aues. und
zwar die tIauptwerkstätten ]11 Reichenben  und LeipCl Ilnu die Werk­
stJtten in Komotau und Au-ssig. mit der Werkabteflung- Bodenbach aus­
,gebaut werden. Eine Allsgestaltung sol! auch das Verkehrswesen in Aus­
sig erfahrel1, Der tiaren von Aussig soll in den Bcsitz der Reichsbahn
übergeleitet werden.

Arnau. Stockwerksaufbau fÜr das Stäcltische forsthaus, Proi. Bauh.
Städt. Forstverwaltung. - Vergrößerung des Hotels. Proj. Bauh. Hotel
,.Sch\yarzes Roß". Ausf. noch nicht vergeben. - Modernisierung- des
\Verkes. Proi. Bauh. Gasanstalt Amau. Aus!. noch nicht vergeben.

Aus-sig. Die Hafenanlagen in Aussh  werden in nächster Zeit in ,den ßesitz
<:I1 r Re.ichsba.hn Übepgehen. Damit ist die finanziewn;.!: des tIafen­
ausbaues I>;es-ichert,

Eichwald. N ubau 25 Sied1ungshäuser. PrQj. Bauh. Baugenossenschaft
Sudetenland, Reichenberg: Ausf. noch nicht vergeben.   Neubau Rat­
haus. Proj. IBauh. Gemetl1de. At1sf. noch nicht vergcben. - Neubau
Turnsaal für die Volksschule. Proj. Bauh. Sc!m]verwaltnng. Ausf. noch
nicht ver.\(cben. - Ncubau Jtlgetldheim. Proj. Bauh. tI:J. Eichwald.
Ausf. noch nic-ht. vergeben. - Pflasterung sämtlicher fIauptstraßen.
Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Falkenau. Iioi'er enista:nd dll.fCh Beuer großer Schaden in der SpinnereI
von fIellmann.

Gepirgsl1eudorf. Maschinenhaus von ,firma A. K. Eckert abgcbrat,l\lt:
GrasUtz. tIier iSt 'bereits das Pro ekt für den Neubau de-s.)ßahnhofes

ausgearbe'itet wordc,Il, ,da<s ' en Abbruch _des alten und an seiner Stelle
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-die .Errichtung eines neuzeitlichen Balmhofsgebät1'des vorsieht'. lEine
Griinan!lage wird ,g:esc-haffen, die mit einer Freitreppe zum Newbau ver­
bunden. wkd.

Groß Schönau;Bachregulierungen. Proi. BaulL Stadt. Ausf. nicht bekannt.
Objekt 100000 BM.

Jägerndori. Beethovenplatz. Neuh2u 3 Doppelwohnhäuser und 2 Eigen­
heime. Pro!. iBauh. 'Bau- und \NohuungsgeselIschaft Jägemdorf.Ausf.
noch nicht vengeben. Nikolausstraßc. Neubau zwei tIäu'Ser mit 9 \V oh­
nungen. Proj. Bauh. .Bal1- und Wohnum;-sKesel1sc;.haH JägcrndGrr. Ausrr,
.noch nicht vergeben. - SchmeT1ingstraße. NeI-tbau Wohnhaus mit
6 Wohnungen. Beg. Bann. Bdll- uni Wohnun;gsgesel1schait Jä<;erndorf.
'Aus I. Baumeister Frank u. liarteL - Am Peters,grund, Neubau \VOhIl­
siedlun,gen mit 200 Wohnungen. Ausarbeitung der P!i-itle. Bc . Bauh.
Deutsche SiedluTIgszeselJsc:hait "SudetcnIand". Troppau. Ausr. noch
nicht verge'ben.

I(arlsbad. Die StadtverwaltullR \.,;iird ein ' eei<gnetes  Metshaus als Alters
beim umbauen und einrichten.

Komotau. Ratsherrensitzung. Der
ein neues Amtsgebäude für das
Angtiff genommen werd'en.
Baab. R.eichsbahn.

LandskrOn. Die Stadt plant im Bauprogramm dieses hhres
eines Krankenhauses, in der Nähe des Pfaffenbusches.
Re-ichsstraße, der in nächster Zeit tn An.s:riff  encmmen
d:ie 'Erbaul11]g- von ,::;0 \Vohnhäusern auf dem Grundstück des
Meierhoies und Bau der -Bahnstrecke L'a!:dskroTl-Zwittaufalls in KÜfZ'e ausgeführt wird. '

Lan enbrück. Neubau Eisenbahnlinie von Neustar1t
nach Ziegenhals. Proj. Ballh. Reichsbahndirektioll.
noch nicht vergeben.

Lcipa a. 'd. Polzen. Die. Staatliche StraßenbaudleilstStel1e in Lcipa a, d.
Polzen. Kom<"d-lIenlein-6tmße, hat die PfI>J.stcrung: oder HecstelhlIj;::
einer 'Erinstre-udecke in der 0 rtsdurchiahrt der ßez.irksstraße Re:ch­
stadt-Oötzdcrf und den Um- und Ausbau der Bezirksstraße Iiirsch­
'berg-JieidennühL BauJos 1. ausgeschrieben.

1\lährisch-Neustadt. Joseph-Gcebb-els-Gassc. Mit ,der Aufstockung des
ehemaligen Sp.itals ist begaTIne-l1 worden, wodurch mchrcr2 Klein';\-o !­
nungen gescJ1affen \verden, _ Fur Sedluil.s:sanhzen soll \"1. eiter c:esargt
werden. - In _der Unieren Alleegasse \\'ird der Neuban des A:nts­
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'genommen.
'.l':iU als

Meistersdorf. 30 SiedlllngshäIisCr. Geplant. Bauh. GememuevcrwaJtung,
Ausf. nicht bekannt.

l\1oßbierbaum. Alls derr
sall'!"cf.abrik mit 'e'illem \,al1

Postelberg Sud. Stadtvef'i\"aitu!]g- hat die IiersteJ1ung einer großen Park­
anlage aui dem Gelände nördlIch der Smdt il1 Aussicht -?enornmen, ­
Ferner ist die Erweiterung und l'v1odernislentli  des Fre1bades an der
:F:ger geplant "l.vorden.   Eine weiteie At1igabe ist die Errichtung, einer
Siedlung; für Arbeiter auf dem Gelände zwischen der Ferbenzer  [rark
und dem fa angarten. 'Vorläufig sollen hier 15 finfamJlienhällser ge­
l1allt ,,"erden.

Reichenberg. Der Regierungspräsident
ster von Reichenberg ermächtigt,
J eichszuschÜssen zur Vornahme von
rnw"-sarbciten an .Häusern und \Vohnungen, zur Vorrmhrne von
Urnbal1arbeitclJ zur Schaffung ueuer \Vohnungen entgegenzunehme:l,
Mit den Arbeiten darf erst nach Erteilnng eines Yorbescheides begon­
lien werden. Die Arbeiten müssen bis 30. S ptember 1939 \"olJendet
sein. NälJeres OberbÜrg'ermeister, Rathalls, Zimmer 29. - Ncuuau
eiDer Unterrichtsanstalt für die Ausbildung von Gehurtsassfstentil1i\<:":;l.
Bau zur Vergabe ausgeschrieben. Bauh. Bürgerrneisteramt. - D1C

gi   .$te lef nJie   rm d7 h e  .  r ea: t i a   t! \; n  iK e:;I;  dtl  :el t tl
Kleinstallungen errichtet. - Zur Schaffung von \Verk\\:ohIIl ngeU tEr
Landarbeiter hat das Reich ;\'litte1 zum Bau von 1000 WerkSlediLmgen
für 1939 be"\vi!ligt. InsgesalJlt sind im Sudereniand 10 000 \Vahnungen
errichtet worden.

Schünbrunn. Ausbau einer eingleisigen Hauptbahn \"OJ: Schönbrnnn
Deutsch Vlette. ProJ. BauQ. Reichsbahndirektion, Oppeln OS.no,chn!cht vergeben.. _

Steinschönau. Regulierung des 'Wildbaches mit einem Kostenaufwand VOll
J76000 RM. Baubeginn im frÜhjahr. Bauh. Stadtverwaltung;. - As­
p , m rung d I:Bahn bers.e zung bis ZUljl Gasthof "Schelten" durch die



staatliche Straßenbaudicnststelle in Tetschen,- Errichtung vOll dreißig , . Innul1gs ,Vecbands- und Vereim;angelegenhcitenSledlungslIäusenL -Ocp!. ßau!!. Stadtverwaltung, AusL tJicht bekannt. Ba:uge'YcrK.s-Int.tung L:ie'p itz..-Am 2.0. J"e"?ruar hielt die :Ba,ugewerks­
Stefllberg. i\'lit der Iua1Jgriffnahl11e der geplanten Bauvorhaben ist be-I Inn:ulli!l. LIeg.mt,.; Ihre dl. 'SJahng'e erste> Bf ll'chtVlersa;:nm U1?,g  .b. . O c-r­

gonnen. Das Gro!1I .m bad w!.rd umgebaut. d e FJeisc e.rgasse durch Ab-  ,f s ' rirce   lbct  n    ;sl1cß :n b rb       [e   :n,g: J :  ;  etu'  l;    ;i
t:agul1g alter. batlIallIgel ..fIauser :verbreitelt uncrd  eltere S"traßen cr- Dr. Iioc,hbaum V{ m Baugewer-beverban:d, Brles,J'alu, und gedachte des ver­
llchtuJl;\;sarhe1fell ausgemhrt. Es werden ullhefahr 3,5 .km Straße siorb-cnen Mitghe-d;es Gmbcrt, F'la'rchwitz. Danach folgte dJi'e rr'eJi'spn chUil1ga?-Sgebdut. von 38 Lehrlingen, zum ersten Male mH einer IJireiMhr:igen LehTZeÜ. An­

Tetsclten. f:ine neue VerbirIdun sstraßc zwischen den OrtsciJaften Ober- 5ch1ließend spra.ch der Obermeisier über LchrHngsausbiIdl1'n!g'. iDas grÖßte­
Presdkau und Hillemiihl soll noch in das Straßenbauprogramm des Streb-e-n edllC-S ieden Meisters mli::,'se se;in. aus den' Le.1ulingen tüchtiKerl
Kreises Tetschen aufgenoI1Jmen werden. Die Kostcn hierfür sind mit Nachwuchs herall2;UbHd.'el1. Di;e Lehrlinge sollen streng 'angeh.a ten wer,den,
166250 RM veransch1agt. wie zusätzliche BQfufssc!mle 'zu be:;iUchen. Die M tglieder wurden weitter­

Trau enau. Die S.tadi hat m\t dem Umb.au des Landg richtes begOI J.lel1. r ' ll ft     s::  e% r  n S; t   7rbt   bfl h  ßmt eg ;lr{  n  ;   1tv gh
J)le .Fa sad . wIrd erneuer.. . Zctl.!ralhclZUng .gelegt, ter;.ster.. und T.uren Jedler Mej's.ter soll setn .be'Stres \Vlisse>tl und Können ,der Lehrlingsausbi.ldung"
sowIe f'ulJboden emeuert, dIe .  ian,Q;c .verbr ltert und die Raume emeJ? znr Vcrfügun'" stcIJen Wciter teilte de Obermeister mif daß am 1 Ja­
U:l1uau mJterzoge1J. In Ku!'ze wJrd mIt dem Pflastern d s Ad?h- lluar das } endsc.hu:tzgcsetz .irl Kra4t  etreten Ist und' dlaß i  Monat
ltlel'- latzes begol1I!en, d.er !mt Zeme:ltqUader l ausgc! gt >yJrd, wah- März für die LehrEn e des 1. und 2. JaJ1res die Be9ichtigung 'größerer
leud dIe Fahrbahl} lillt K!cITIPt!aster vels hell wird. - Das Flsche:.hans Industrioez\veig-e ,bi AUS'9ic'ht genommen ist. ,EbenS'o sprach der Ober­
al11 Q?etheplatz und das tIaus an der Farbergasse ,,,,erden demnachst meistcr über dj,e Versorgung mit Zement, tEtsen ilmd fIo!z. Etfreuliichcr­abgettagen. weise sÜlrd ,der I'1111Ung eine Anzahl fIo1:z'beidarfs'deckungss..:heine zur Ver­

Troppau. Feld- und Ob tgasse. Dic Gemeinnützige Arbeiter-, Bau- und fügunrg .gestellt worden, die unter dic MHg:Jieder verteUt wer<den soIJen.
\VOhJiu)1g genossellsc1niJt in Troppau plant die r:rrichtung von 22 Wohn- Der Obenme;ster forderte nÜ'c,h einmal die- Mi-bgHodcr auf zrtlr ANegumg
hämern. _ Am Unterfeld. Neubau 10 'Wohnhäuscr mit 90 \II,.'olmullgel1. d'er MeisterD.ÜfuJ1lg und machte 'bekannt. .daß ,aue ke-iuen Y'al! 'die vom
Proj, Bauh. Wohnungs  u1Jd Siediungs-GmbII. ,.Sudetenland", Rcichen- R.eich f.t: si.'gC'sdzte lI""rist verlängert wird. iDr. Uochbraum (B,reslau) lÜeIt
berg. Ausf. nid1t bekannt. - Die Stadtgemeinde wird für die J:rwer- einen al!lfscltl][ßJ1e,ichen Vortrag über die Altersv.ersorgunl! im fIiandwerk.
bung von Bauland Sorge tragen, - Dic R.eichsbalm und Reichspost Der Vortragende .ga'b den Mitdierd'ern ,jn k1.aren A'u'sführung,e-l1 die ,d:rei
wird im ZusammenschluG mit der "Sudetenland" Wohnungen für Ihre Versicherutlgsmägtichkeiten bekannt und forderte die Mitglieder 'a.uf, SiDhBeamten errichten. recht bald darÜber ZiU entsch,e,ide"ll, w-e1rchen Versicherl1'll'gSWieg der oder

jener be'schreiten will. AnschmeBend sprach ,der Vortragende Über aktuelle
Fragen im Bauhandwerk. Er machte bekannt. dan ,a:ng-estre.bt wird, die

Cmen  2   lt:a ; ke e s 1'   lz, f ; n:  l; Ufg be  edii:fnt lg lJ'   d  n'fi h; b' d:;f;:
,mit einem deGkllmrs-sc11eine ,t;estcUt werd<cn mtissen.e'Jlle neue Persönliches

weog>en Eau- Breslau. Der Reichsl1Jiiniskr für W,issenschaft. Erzjehun.!r un.d Volks­
biIid'un.g hat den ProviJ1zi'a,l'konservator von Sch1csien, tOT. Günther
G run d man n, für rdie- Dauer seiner Tätkg;keit .als nichtbeamteter Lehrer
an e'incr deutschen wiisseuschahliichen liochschule dile D emtbeZieichmLl1f-:"
tIonomrp.rofes'Sor verlieheu.

Todesfälle
Sandow, Kr. Weststernherg. M.aurerme,ister Ernst Sc 11 moll a c k,

67 J.ahre,
Tarnowitz. In Kürze son mit de'm Bau einer Markthalle begonnen wer­

den. El11 Darlehn in Höhe von 10n 000 Zloty ist dafür gesich rt.

Ge chäftshericht:e
Gemeinnützige BaugeseIlscbaft Glatz m. b. Ii. In der GeseIls-chalter­

versammlung wurde die Bilanz ncbst (jewlJl!1- und VerIustrechnung- per
31. iVtärz 11;'38 genehmigt. nie Ges-ellschaft 'Wurde auf Anre,gl1ng der
Schlesischen Heimstätte, provinzielle TrelJhandstelle Pur WohnurJ!2:s- und
KJeinslcdlull'KSWeSCn -fhnbrH.. Breslau. unter Beteiligung: der Stadt.l!:emeindc
OIatz lind der {J:.emcitJniützu.>:en liei1JJst<i.itcn-1I-3au- und Spar-Ge'nossenschaft
d1mMl, Glatz. gegrÜndet. Am Schlu'ß de  Geschiiftsjahre:; hatte die Ge­
seIJschaft 70 MiethiillSeJ mit 232' Wohnungen fertÜ:;,g-cstcIlL Im Bau be­
flJ]dlich waren 20 Eigenheime fTir IBeamte und Angestellte der ,stadt Olatz
sowie 20 KleinsIcdlun5.>:eD. Die .ßaug-esellschaft hat 'l,veiterlm im 1aufenden
Gesch ifbjahre mit dem Bau von 22 :EÜi;enheimcn f'ür Beatnte und An.2:c­
stellte der Stadt Giatz und IR Volkswohnungen be,!.:;onnen. Im ZU.l!:e der
Fertigstellung der -Großsiedlut]g Neuroder--Koritauer Straße wird in
diesem Jahre noch mit deITI Hau von 14 Kleinsiedlungen begonnen.
Weiterhin wird rod 30 Kleinsledlllngen fÜr Arbeiter der Stadt OlaLL. die
Bebauung des stadtischen Oelundes am Linden\ve.?; fortgesetzt. FÜr siimt­
liehe Bauvorhaben sind öffentlicllC ,Nlittel 1ll Anspruch g-enommetl worden.
Die technische und final1'vielJe Betreuung" der Ballten 'erfolgte durch die
Schlesische Heimstätte, ])rovmzielle TretlhandstelIe f,Ür Wohuungs- lind
KleinsiedlunJ1:swcscD GmbtI.. ßreslau. Das Stammkapital der GeselJ­
schaft beträgt 50000 RJvL Ge e1Ischafter  ind dIe Stadtgemeinde Glatz
und die Schlesische fIeimsWtte. nrovinrzieHe Treuhand tel!e iiir Woh".
l1ungs- und KleinsiedJungswesen Ombtf., Breslau. Die Bilanz schließt mit
1485 404,95  M ab Jlnd weist nach Vornahme von ausreichenden Ab­
schreibungen auf das Anlagevennogen  owie Jer erforderlichen RÜck­
stellungen einen Rein ewinn von 3445 RIM (im Vorjahre 3125 RM) ans.
Aus dem Reing-ewin'I1 ist wieder eine Dividende va]! 5 v, H. (wie Im Vor­
jahre) auf das einge.zahIte Stammkapital aus?;cschüttct worden. Der Rest­
betrag wurde zur VerstÜrkung der ordentlichen R.Ücklage sowie der Bau­
erneuerungsrÜckstellullg verwendet.

Siegersdorfer \\'l'rke "0:1'111. Fl'iedrieh HoffUl1mn AG.. Siegc:I'&dorf (]{reh
Bunzlau). In deI' AufslchtsrC1tssitzUTIg- rler SiegersdoJ"fet. Werke vorm. Fn€odrich
Hoffmann AG., ßlcgersdorf, wurde der Geschäfto;berlchl fur das Geschäftsjahr
1937138 gebltligt. Der ordcntI1chCll Hauptvcrsammlune; solI vorgeschlagen werden,
wi€'derum eine Divid€'J1dp von 8 v. H. zur Verteilllllg zu bringen.

Vercinigte StahlW(JrI;:e AG. Düsscldorf. In deL' Aufskhtsratssitzung vom
17. Februar 1939 wurde deI' Abschluß für das am 30. September 1988 abgelatj!enc
Geschäftsjahr vorgelegt. Dlc in dcr Ergebnisrechnun.g ausg-ewiesenen Erträge
at1  Betri bsgesellschaften und Betei11gungen stellen sich auf insgesamt 222,1
(198,5)  Iin. RI\iI. AuBel'ordentliche Erträge und sonstig{- Einnahmen betragen
25,5 (34,8) MilJ. RM. Diesen Einnahmen stehen Abschreibungen auf Werks­
anlagen lind Beteiligungen von 142,8 (133,2) Mill. Rl\I gegenüber. Nach Abmg"
deI' laufpllden und alJßerordentlichetl Aufwendungen verbIeiqt für das Geschafts­
jahr 1937f38 ein Reingewinn von 27,6 (27,0) MB!. R)1. De)' G€owinnvortJ'ag aus
dem V1?dahr vou 25,7 M!11. RM wird alg Rücklage ausgewiesen. DeI' am 21. Märzd. J. emberufenen Hauptvel'sammlung soU die Vcrteilung €omc)' Dividendc von
6 (5) v. H, vorgeschlagen würden.

X;-,-  rt:!  ",'''i;; :r.-<!»  , '. ß!W!'k,')I,.7if1i '' N   ",  g

1. \\1ail1!rii!lbesdlii1ffun!;

t\I&DQi! "'!Id rel ABlfträgm
Preis je 5a tz bei Abnahme von S..l/.

ViQirll:1!r!ack De» 3 Antraga.Ausstelluu o
- einer Dringlichkeitsbescheinigung . .
1J ,!;ijr!.i(k HI 3 Antrag auf Ausstellung

v. Einkaufsscbcinen f. Nadel-Sclmi ttholz

\IIo,!;ij,Ydt Hl4 Antragaul Ausstellung
einer Einkaufsp:enehmigun  für Nadel.
sta! mholz (Rundbolz) . . . . . .

\I'@!'d !'ucoc !Jw a 1 Antrag auf Liefer­
zeitYerkürzun  . . . . . . . . . .

V@rdrYCK I :2 Ant'"< auf Zuweisung
von Zementbezugsscl1einen. . . . .

Vordrl!ck If! 3 Antrag auf Zoweisung
von Eisen und Stahl .... " . ,

5 10 25 50 100 500

20 15 12 10 9 6 Rof.

31 16 13 11 10 6.5 "

22 17 14 12 11

20 15 11 10 9 6

23 18 15 13 12 7,5 ..

20 15 12 10 9 6
10 20 25 50 100 Stück

0,50 0,90 1,10 2,- 3,50 RM

0,50 0,90 1,10 2,- 3,50

0.50 0,90 1,10 2,- 3,50

. l{ @rdrl!l1:k 134 Bestätignng für Wehr­
rnacbtsauitri.ige zur Erlangung bedarfs­
scheil1pfljchti er Rohstoffe . . . . .

\loriJ1wl!ck 135 b AuiteilungdesEisen­
midStahllJedalIS zur Ausführung von
Wel1rmachts  u. a. Auftriigen . . . .

Vördlrl!l1:l< 136 Bestäti""n. für die
Orin:..:licl1keit der unter A aufgeführten
Schnitthölzer . , . . . . . . . . .

drl!ck 131 :\ameutliche Zahllisfe
derZIiTn Bezu,.: \.onWc egeld,Trennungs­
en!sc!JÜdi'<'um: und fahrgelderstattung
berechtigten Arbeiter. . . , . .. 1.60 3,- 3,75 7,- 12,- "

Briefblätt,er -Rechnungen Karteikarten ßechungsformulare
'Alle Druckarbeiten für Ge;chäfis. und Prilfatbedarf
Ein- t!. mehrfarbige Werbedrucke in Buch- u. Offsetdruck

B EHMEj;j!   MINUTH, Großclruckerei,lIorclrucklager
ßreslau 2, Tauentzie"straße 29 . . Gegr.1699Postsch ckkonlo: . .
DEZ 1939 Heft 10, Seite VIII 9. März

Firmenregister
, Eröffnete Vergleicbsve'rfahren

Sc h w e d t. BaumeIster Ado]f Braack, Schwedt. Vergleichsverwalter; Rechts­
anwalt HondcJeit, Schwedt.. Eröffnete Konkurse

Sc h n eid e m Ü h 1. HoJzJ;learbcitnngsfabrik Inh, Wilh Krüger, Schnei(!e­
müh!, E1Chbergstraße 53. Konkllrsverwalter  Rechtsanwalt Partikel, Schneidemül1l.

.A.uige.hobeue Konkur e
S" c'h I a, w e Porno Bauunternehmer:Hans 'Suh'ri-jun'" SchJawe,



Anschr6fientafelu.. . Baugewerbe
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& brriit!:h\2 I fritz Stiffet, BÜro und Lager jetztBreslau. Matthiasstraße 141/145  Tel. 4 59 71

I Kranz & C@.  Inhaber 1\1. Seidel I . ...I Bal! . Abbruchgeschäit Baumaschinen. und Gerateverleih

I Ausführung von Sprengungen I Breslau. gerüstbau-Ges.A.u.J.Do" !­Carlowitzstraße 96, R.uf 41168 fert, MIchaelisstraße 64, T. 401 b6

BaumaRe"iaUien

i!1 1 Baustoii - fiandelsgeseUschalt "I CiiII Bernh.u'd& &: \toG 11BresIau 1, Brigiftental2I/24 '
FpJ:nsprecher 41218

I Pani Coenegrachts II ZiegeleifabrikateBreslau 1,Kreuzstr.I3/15, TeJ.46435.

Bres1an. franz Hahn, Vinzenzstr. 25,
fernsprecher 43529;
Gebr. Huber 6:. Co.. Neudorf­
straße 63. Telefon 36704;"..bilge

Breslau. BresI. Aufzug-Fahri  V::i1h' l ver:iniji1;t:. Bres auer Baumat rj-I¥1 hUr €, g '   J ;.2           er i  l dk  .  4i2':"  I   e;Ja4ui I
nitz,erStr .10/11. Gerstelhs.. T .29140;

AIfr-ed Kretschmer. Aufzuooa'1.l, Katha. 1; 1  ohn .& Co  I 1rillenstraße 7, Te1. 23534; 11 Br.-KI.Gandau/TeLSG458.9:J464 ,

I f, i t z Neu t s ehe i I1I Raurna-Rauplatlin . Bausloffbaodil I i!IBrl'sJau. An den Linden 5 ITel 41571 I Teerbeton Jatlen "Peckalit".. p
. b I   ADAMAS Hartbeton3uf,ags

11 W. pos IRe: t AA fzug au I für Indus  ie und Wehrmach.t bestel1s1 " 1 " G "b h Si 47 1 " m I bewahrt. An rage erbittet
U ra   !.e   14 r.  J  Ernse SC ::I  =I'  i  n9 (Ostpr.) i

I!J I TM..I",.. Maiwald ,.rn.n.H, 111&I GlatL. SclIles. / Tcl. 2548 I mm Aufzüge. Krane. Traßsportanlagen   Bausc!hut%sfccffe
Breslau. A KalJinich, Ingenieur.

GeJ1eralvertr. für Sika, Tel. 81566;

ßahängeli'
Breslau. F. &. W. Schubert, fahrzeug­

fabrik, Y sselsteinstr. 5/9, rel3 55 56/57:

Afi'chitekhJlraul¥ramhmen
Breslau. fIeillfich Klette. .Elsasser

Straße 12. Telefon 35238

Baracken I!,u'id ß<J'HJbllJ!dea

1\1 0 r i t z R aklrn :n'tb O: b   7:

lias alt.. und} GiI'C3Riitweli'ke
Beuthen 0.-8. C. F. Lehmann. G. m.

b. H., Bismarckstraße 2. Tel. 4322

liaubesc!hläge
Breslau. .fritz Schatz &. Co., Kloster­
str.-2 Ecke 0111. Stadt,gr., T. 58662;

tlelmut Schubert. Blschorstraße 2,
Telefon 50431:

1!t !ii. !ä'!ifilijjm '  1

f. 1\\otzko. lng., Ljposit - Kulba - I

Nipax LI. a. Chemische Baustoffe. ,Breslau. Ber1iner 5tr.14, TeL 28773

eedallz:h!.!lii en
Breslau. Gusrav mirtig, Breslau 18,

Gabltzstraße 147, TeJeIOn 817 74;
1\1. Gimmer, Matthiasstraße 31/33,
Telefon 40644. Seit 1839;
Robert Ginzel, Höichenstraße 54.
fernsprecher 33853
Georg KÖbsch, Steinstraße 97,
Telefon 32189;
franz SchatzIer, Klemvnermstr.,
Friedr.- Wilh.-Str. 5. Telef. 28662

BaugBasenoeilen
Brestau. OswaJd Wenzel, nur Kupfer- SelelllchtuJm!Bs ö!l'pe&'ral ä'nta111

schmiedestraße 26, Tel. 51563: Breslau. Griihling &. Rex, ElrerDlatz
Nr..l b, Fernruf 23951/52;

l Eieimer & Seibert tIolzhandlung, I
LaRerNlatthiasstr.158 ,Tel.45713, a
lief.Kantholz,Dielum.:,l'reppenstuI. R

tBau.. und  uizhöhcei'
Breslau. Burschik&.Mann.Damp-fsäge-u.
Hobelw., Ofenel Str.5/7 .Ruf 50404/20218 Bet@riwa'l'elR

Bresfau. Gebr. Huber &. Co., Neu­
dorfstraße 63, Telefon 36704

elii ablener

I . I BreSJau. Paul Kreuzer. Breslau,
RudoU Frled.nch. liolzhandlung u. I Wefllstraße 5, Telefon 42922;

tlolzbearbeltungswerk,Breslau21, i ScMes Tel-Ges Loske &. Co... Eing.tiermannstädterStr.,T.84885. . Tauentzienst'raß.e' 76. Tel. 581.44

i Rohert lloHmann, Iiolzhandlung, I J Telefon- und Blitza leiterb u : Ij l Büro und Lager: BresJau 17, Ka,schkc & Merethg. Bre au   ,t'rankfurte r Str.90,Fernruf28065. Leomdamm 98, Te!efon .38 ,,_.

! / 'W"uno 8'[lon l 3 k 4 "" SlJ IiI iillilg.l>leiQ"..I>i!",!"riaU","
I Elsasser Sir. 1:) - Te. 1  '",.,<
i tlolzgroßhanclung - Sägewerk I  'I>'!il:!i!!l[;j,llilrilil:Wlil:tiji!lj JT,!;I1  l J.\I[
OBZ 1939 Heft 10, Seite IX 9. :März

SoUer
Breslau. Max lieinze, Schlosserei,

Löschstraße 43, Tel. 29706;

elil!:U:J!ah eF.l, Lckemotivan

!Bürsten ulrnd  i!ffiseB
Breslau. Ernst Gr(Jche, Kom. . Ges.

Paradiesstraß-e 2, Telefon 56579;

IiI/'UWS'ie111baG

Breslau. A. Burgemeister, Rosen­
thalcr Straße 1l/t3, Tel. 45837.
Knobloch &. Tbora , n:u;n:il­
.straße 82 a. Teleion 33614

Ucher-, Geld- u. Einmauer3chranke
BresJau. Max Baumann. Breslall 2,

Bahnhofstraße 23, Telefon 54113:

f:Bge

(hem. R.ab@rai@l!'ien
Breslau. Dr--Ing. F. W Althoff, vorm,

Dr.R \V 01' ,Palmstr .3-9 ,fr nspr .57674;
Dr.\Verner Brünig tIandeisc' emiker.
Lohestraße 6, Telffon 3 20 71;

Dachpai' eftfab lkefll
Breslau. tiermann PauJ, Uanenstr. 9,

Tel. 23502;
WiiiH;ch$ 2ijge .  ep3ra' 7eBres!au.  ,.. C-:D

Linden
Dadaschiefef's KU8stS(l'iieiEH'
Waldenburg Sch1. Dacl1Pappeniaerik

Kurt Sinderlllann. Femspr, 526
f iS -2i'1

Da(hsteine
Bres1au. Pranz Hahn, Vjnzerrzstr. 25.

Fernsprecher 43529
[I. BIE E", K,.G,

Breslau 13

Straße de!:" SA. 96/95

fem;prccher S4.l45
f9)ac!'a2UegeU
Freiwaldau NS. Aktien-Qes. Sturm

Dac1Jziege!\verk , FSPi. 13 u. 14.
FreiwaJdauer Dachziegelwerke.
Gehr. Blitz, Telefon 54 BresJau. Gebr.

dorf-straHe 63.

, A. Klaud  G. m. b. fi., i
L! >e:.1au U, franz-Se!d.e-PJc::.rz --, J 'fernsprechcr S5R."6 1

I Ca KM  fi  Q. m. b.ngg Bresläu 2, BIl1me11S!raße '2
I TeJefon: Samrnelnr. 5 2  '11

Paul PJoesc, Breslau, Bäicnslr. 28 ITel. 21060. i
La'..'er: Frankfurter Str. 100. i

Cra!hggefie(!hte YIF.!@ ",g-ewe1ße
Breslau. P. Czok in Firma WOhelrn

Sch'\\'arzer, rHrschstr. 66, Tel. 4:;0 29.
Riclmrd GrÜner. Drahlzaurrf<Jbrik il.
Eisenbau, Theresenstr. 16, Tel. 20355

o<l"'I>U"
Breslau, Gebr. Huber &. Co., N eu­

dorisiraße 63, Telefon 367 ()..!

t;:UekRlI'isdae i\n a e!N
BresIau. OUo BÜttner, fIerrenstr. 23,

Fernruf 51604;
Palll Hanik-c. Straße .der SA.
N,. 28/30, Tel. 36462;
franz Krause. In;:;enieur.Büro, Q10­
[;auer Str. 7. Tel. 56089;
Oswa!d Rebhahu. Breslau"SehJlJer.
straße 21, "Fernsprecher 3 14 37;

1@jg!f..Mda
lIf,ff!bning jiimt!.
%heicr.<Qfrbetm ­

R. Stiller. TauentzL;!1str. 37. g- gr,
1864. Fernsprec.her 27941/42;

IiI I H",scV"",..."",",,:Y'. Breslan17.hanhiu:t.Str.80/8-:!fernsprecher 290-:14

Eile!driscGJie Uhren

FalzbauiaWelfafaii'iBten
Breslau. Iiermann PauI, Gartenstr. 9,

Tel. 23502;
Tel. ,385   e i:; $ e

Fo!urbens lac e
BresIau. Bres!. Lack- u. Farb nhaus.
Bri1derstr.5Su. Bnmn.enstr.lZ. I .54223

lt.;!ssadesi'Qh..ig!YI

'\: 'i: ,' Utbojj
BTes!aif 6, Waj:!nerstr 81 / Ruf 40 0 19



P&ihrGlrn!!leU6 Mfit@ern!
BresJ3ll. Max DrosseJ &. Co. Nachf

Oftner Str. 11 b, TeJefon 21278;
E. Padur, Lastfuhr'betr. u. Boden­
abfuhr, Bockstr. 5, T>e!ef. 40384
Georg Schaer, Kies- und Sand,
lI'\ittelfel-dweg30, Telefon 46274:
Last. fuhrbetrieb P. Weihrauch,
Gabitzsttaße 131, Telefon 86262;

@erü$tse1i'ii1i': G IYIfi\l!  5eH e

Breslau, Kaschube &. Dörinz, Oder­
straße 30. Tel. 29011.

I f::::\ Juiius I(näbel:e f;u   m s ; i /\ I {1 1:
Rudolf Mirus, liuhenstraße 96.
Tel. 36071.

eEi'Msh7efi' @ii
Bres au. WUhelm fleck, Char1otten­

straße 25. Fernruf 82916;
Gerüstbau-Ges. A. u. J. Doerfcrt,
Michaelisstraßle 64, Tel. 40156;
Oeriistbau Si:mon &. tIaIfpaap,
Kleinbur,gstraße 22. Tel. 82041;

E. Stricker, Klosterstraße 8J.
Tel. 20970;

@matU'@oEierei !!IJ ImBehfeU'@gamll!!rng
Breslau. lie,inrJch SchJ.afke, Vor­

werkstraBe 30, Telefon 24514;
AdohJ.h Se'iler, Neue Taschenstr. 5,
Telefon 29077:

GDrUerei und GalvBnische Anstalten
Breslau. Ca;! fay, Inh. P. Dtlbielzi.z,

Bischofstr. J2,gegr.1878, Te1.58285:

OOeB &i @'so!lfiJ .m@'e

I      !     P!      !  I"'eI. 8 021

Johannes Haag, Zentralheizungen,
AktiengeseJlschait
Breslau 10, Verl. Lehmdamm.
fernruf 45864.

I HerlZig &. Adolphs
Bn:slau 13, Sadowastraße 3]/33
fernruf 39531

MinsaposI &. Prauser, K.-G.. Breslau,
Werder tr"ße 14/16. TeL 4 59 54;

H. Schlepitzki & Co. C.m. b. H.
Ratibor OS.
GJrlenS!r. 11, Rd  iag

K",.i1I",!@ ""
Breslau. R:ichard Scholz, Weißen­

burger Straße 8, Telefon 46443;
Albert Thienel Nacht, Scbwenck­
feldstraße 18, Telefon 404 74;

N:fiäli"lSli'tIlagen
Sorau "TL. Theodor Paul Horn, HDrh.

straße 3, T,elefon 2250

n&l1i'Il!:!eE' WS  e«nnl!s;eli' Da i!eB'il

finca KIinkerwerkeNachf.Carl Hof
mann & Co., Komm.-Gesellschaft
Buchwäldchen bei Calau.
Brletanschrift:
Buca Klinkerwerke, Calau NL.

frühjahrsfmse1.39: 8aumesse, UaHet9,Sland3f3

Grube ilsc. Ilse Bergbau AG.. Zie.
gele i-Abteilung

K@rrk3£eiirftplJa Gern
Cottbus, fritz Metag, IsoliermitteI­

fabrik "Concordia l (

l!.QJ@em!bau

Brestall. Th. .Fal11haber, Kloster
straße 18. Tel Sammel",\!r. 2 38 51;
Gebr. Gloz.cr, Ladenbau, Straße
der SA. 5/7. Telefon 33655;

Lichtpausenanstaltefi u. Druckereien
Breslau. Ges-chw. Erbe, Schmiede­

brücke 29a, Tel. 20422;
A1fred fro,nzeck, BresJau 2, Gar­
tenstraB,e 87, Tele.foIl< 2 74 23;
Carl Marescb. Büttnerstraße 26'27
Telefon 23354
Alfred SC1Jzky, Foto - Kopie, Mänt­
ler.>;asse 2, Fernruf 28003

!!.iiffil@De!Ulmle eli'eiielii
Breslau. August ßaumhauer, Gneise­

naustraße 7, Telefon 40060;
:EmU Bucksch, Kohlenstraße 14,
Pernspr. 4 65 56;
Robert Hein.zclmann. Zobte.nstraße
Nr. 26, Telef.on 39429;
Pa1l1 Rather, Viktoriastraße 48.
Telefon 34181

f!4arklisen
BresJau. Th. Faulhaber. KJostcr­

straße 18. Tel. Sammel-Nr. 2 38 51;

Heinrich Freese G.m.b.tl.BreslauS I
Siebenhufener Str. 66 / Tel. 291 10

NcuJieferung Ulld Reparaturen

Gebr. QloRer. Lade:1bau, Straße
der SA. 5/7, Telefon 33655;

Marmof1

I MarmorwareniabrikGustavSchulze I
Bres!au13,Neudor;str.115, T.31117
NatursteiiJarbeiten aller Art.

t.iJoSIMell'$chl!.dzeitBten

Breslau. Jos. Mayser. Karlstraße 30,
Tel. 2 91 30

eaa9GschfWeQzWei'Bt
ßreslau. Maslankowski&Co., Damm­

f?Ja A I'I.@ I str.4, T. 59525. Alt- u. NeurnetalIe

'<Ili",.. '>ei '" "'" Vi (f: ""'.' 1: f  ';)i   e Ta cbenBtraße 30. ,Me@rn..R:i U'@it ß.icGJii!:l?ekBawlI\'a!
Breslau. Th. falllhaber, Kloster.'itr. 18

TeIefon Sammel-Nr. 23851:
Gebr. G!oger, L-adellbau, Str  Ce
der SA. 5/7. Tel,efon 33655:

JsoUJeraJPbeiteliiJ  8 .m8!1eC'GaRien
Waldenburl?: Seht Kurt Sindermann,

Dac!Jpappcnfabrik, fernspr, 526

Jlan@ß!H3iew v  @nä @fn

lIeinrkh freese G, m. b. H. Bres1au 5
Siebenhufener Str. 66 I Tel. 29110

NeuHefenmg und Re;::arat1tren

Breslau. Max Jung, Augustastr. 90,
Te!efotl 33937;
AlIons Kasper, J a}ou-sie - fabrik,
liohenzoIlernstr. 8:3, Tel. 81075;
Bresl.auer Jalousie-fabrik Herrn.
Scholz, Mühlgasse 11, T. 40127;

OEZ 1939 Heft 10, Seit!" X 9. März

fe!ii! Uffil\i.t  @\J"de
Breslau. fiandwerks- u. ßaubedarfs­

Gesellschaft, Inh. Georg Komor,
Karlstraße 40/41, Telefon 57430;
fritz Kegel &. Co., K.G., Hökhen
straße 27 a, Telefon 33047:

*mli!J:rn; lI1rnilIOORimMi  l

!j:!Ii3lJ:DptSfi&

Breslau., Ernst Grache, Kom.-Oes..
Paradiesstraße 2, Telefon 56579

ers@H'IIenwa eH'llasMjnge6" 'faii1!ksmJla@ern

. " I BresJau Eisenwerk SchwelP.1, Vertl'. G.

"P Ii' ck-LlmJdl'1leli' Schneider. Ohlaustadtgr.14, 1'.53200:G. m. b. H. tIerma1Jn Mathiba, Weinstraße 73,
Verkaufsbüro Schlesien Telefon 43737;

B.re si a LI 13, Straße der SA 20Tel. 32510 'iTer"'oii)zz@arbeiiten
Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu.

dorfstraße 63. Telefon 36704;
an  un@'! e«ie
Bresl.A u1g.Ankelma>nn,I.nh.Gust.Ankel­

mann, We.idendaulm 2/4, Te1.24681;

I PAUL FISCHER &: CO. I
Sand- und Kieswerke lKönigszelt i. Seid., Fernruf 205

5aniiU!i"  4Qn6agen
Breslau. BrußFo Aust, Auzustastraße

Nr. 108. Tel. 33528.

I Richard Aust & Co., O. m. b.ff., I
Breslau, J\'eudorfstraße 84a.
Te!€fon 3241lJ12

Carl Birkner. InstaJlateurmeister
liedwigstr. 16. Tel. ":1 4704.
A. Burgemeister, Rosenthal'er Str
11/13, Tel. 45837;
Emil Qtto, KOhlenstraße
Ion 4 1908;

$c!hii/Pi&eJensfter

HG  :I   hattt,ur  an  ;   efenster I
Vertretg. f. Schlesien. Thüringen,l
tlarL,Auhalt: friedr.Wilh.Weber
Vertretg. für Freistaat Sachsen:
tIerma11!l MÜller,
beid.I.Radebeullb Dresden Stosch­
Sarrasani-Straße 54, Rui'72271.
Vertretung für Ostpreußen:
Dipl.-Ing. Werner Kroeske. Königs
berg Pr., Fritzenerwe& Ba.
Ruf 30350.

5\!1:GJiwilmmbadeiiiH'idtiung en
Braunschwcig. ß raunschwe ige r Tum­

U. SporÜ erätefabrlk PhlIipp Got11­
mann, vorm. v. Dolifs & tIelle,
Schwlmmsportg:eratc. SpruJ12:an­
lagen. Einsteige!e-itern usw. ­

Steinholz-Rotlmaterialien und Stein.
holzplaHen

Eriurt 11 a.
fIeinze

'ti'ransp@ftgeräle
Breslau. Br,uoflo Goldnan,

straße 73. Tel. 43322

'ti're pen, GJiiSl2eS'ne
Breslau. WaJdemar Pet('r, Höfchen­

straße 50. Tel. 3 49 64.

We:n­

'ti're pefii!!egänder!i !höDgeU'Re
Breslau. Geor.g Gnüchwitz. Posener

Straße 46. Telefon 2 18 3]

Vii'ep eßs€!hieimen

I JOS.MAVSER IB res lau 1, Karlstraße 30
Tel. 29130

Türen; FeiiJster, "jj'li"e pefil (eis.)
8, Tele- Breslau. Karl Sprung, Ladenbau, Pö­

pelwitzstr.28, Telcfo;J 29813;

Turmuhren
Breslau. A. Eppner &. Co.. Bresla<u 1,

Königstraße 1, Te.lefon 50105

"if i.3lr'wha Der.ein rf'il!.:hiMh'lS:ij eR
Braunsclnveig. Bralmschweiger Turn­

u. Sportgerätefabrik Ph.iJipp Ootl1­
mann, vorm. v. Dolffs &. tIe!le,

Ver@!UlskeUl!I!li"iIgsawHagew

I J'9qc([t)teml.&6   .' c t ' ;r    t.

I J:l:eJungsroHo. Stllatl. geprÜft u. genehm.

übe!' 100000 qm Anlageu ausgeführt.
PauIBredeila,Breslan 1,T,oren:l:gasse 19.

Ruf20622i23.

Vel!'viefifäSIliS1ulfilgsap ii!! rate
Brestau. Max Stenzei, Garvestr. ] 1,

Telefon 29149

Wassell'vers@;og!YIftg
Breslau. Knobloch &. Thora,k Hu­

benstraße 82 a, Tele.fotl 336 i4

Mineralmahlwerk P. Werl!s;ze&ige
Breslau.
lI1WIi!i!ij'1!!:!IWrl!:"  ll1fifJI

tleinmebs;esc!häfie
Breslau. C. Exner, Ba u- u. Stejnmetz

mstr., Frankfurt. Str. 194, T.20116:
Ste-inindustrie Künze! &. tIiller
Nacht, Neue Sandstr.'l, Tel. 41938

L. Niggl. Steinbruchbetriebe
U Breslau 23, Steinstraße 75/77.
.---..E: rnsprec er 33122.

R. Pausenberger Nacht. I
Ij res lau 18, Lohestraße 88

Stelnmctz-Marrnorarbeiten al!er Art

W. Röhlmann .& Sohn
Breslau, fürstenstr. 35jTel. 4,6805
MI SIe nmelzauoeUan aller Art.

T. Thust, Bresla1u 13, Straße der
SA. 34, Telefon 33073

Stuck uuad KUftslstEi
Breslau. Richard Nlülter, Griibschener

5tr.178/180. Telefon 80546;
Julius Völkel, Breslau ]3, Stein­
straße 49, Fernsprecher 36787

Breslau Opperau. Alois ModI. tier.
mann-Wolframstr. 24 Tel. 85961;

Liegnitz. WoUgang Seholz, Körner
straße 3, TeJefon 3753

ZeicGJie!/'i!maieriaDiieft
Breslau. Lcssinz &. Pohl, Taschenstr.

Nr. 29/31, Tel. 54682;
W1!ly Schröter, Lehmdamm 43,
Telefon 45023;
P. Strunk. Albrec'htstraße 13,
Telefon 21056;

Xlegelei$s
Breslau-Pi sn'fz.PiJsnitzerZiegelwerl e

Paul Kuch!er (]nh. paul Kudrler'selre
Erben), Ruf BresJau .5 36 64. Spez.:

Deckensleine, hocl'por. WaiJdplattcn

Dampizie2ehverk I<lein-Gandau
J. Wegner & G. Schullrphei'
Breslau-Scluuiedefeld,
fJughafenstraße 110, Tel. 53369,
emp!iell!t
Decken-, tlartbrand- und ffoht
steine, «linker und Verblender.

Klein-Bresa (b. Breslau). Tel. JO, G,
Günel. Sp1ez.: Buntklinker,Schlitz.
loch- lJ. WabenziegeJ all. formale

'l:"'gmaso;:!hü5ilel1\l

I Hanomag-Schlepper-Vertr. Breslau

I d.lianoma\!"-fiannov., C.Wachsmuth,Bre"1.2. Neudor1str.31a. TeI.34764



und7&t/tClMeI£ c&acA Ha.riltl!in   Platten

Dlese Platten . warden 10 verschiedenen AusfOhrungen geliefert: Granit

Basalt, Grünstem, Muschelkalk und als bunte MosaIKp!atte. Zum Befesti:
gen und Schmikken von Terrassen und Gartenwegensind diese Geh_
wegpla1!en besonders geeignet. Sie sind nahe;;:u unverwosUich, wetter

l  eSländJg, laicht :zu saubetn und können durch beliebige Farbenwahl
" " Jeder Umgebung angepaßt werden. Format: 50x50 und 30x30 c:m.
----- Flächenmusterschutzhir Buntp.!atten Nr.l1J04, Anfragen an

U EN
LENDEN

in Stahl und stahlsparend
IUJGU T i%LEIN.  t@jhlb@j1j,!J t  ,';::'  ,':'­

StelnholzmPlatten I It£restli - feilster -Vertriebäm!l. Rohmoterlolien !öl
Stelnholzmfußböden I

(Ma,\:U1esit, Chlormagt1esillm, fIolz­
mehl llSW,)

Mahlvverk Paul Heinze,
Erfurt j Mittelrnühle 7.

Ing. 6erhard WinkJer, Bres!au 13­
Schillerslrafle 12, Fernsprecher 34371

larrn!l!arl1 U n
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rarnmarbelten jeder Art,
auch mit liolzlleferung

t. THillilil!!1i'

I Maurer. und Zimmermeister IGuben

...-----................-...-...
1 Qlle,h<lI;;:.Z"pfen ???:
t! ocke:n, % kg ab 76.50 P.?II fertigt
:.   Vid. ReiChenbaCh   .i

IUVJIImBII J!'.IIi$ti!'mJm liJ1i
Tbeodolite

Meßg röte
Reißzeuge usw.
fUustr.Preisl.kosttnfreJ

Gegrundet ISS6

1 1'a1 !>:;!:lrol\!lle f!ir I!!ii!ll\!l- I
:;  ;[b U  P \ t ' I S:  U !Q

;;'  ," iVleisieri:lfiiflll!!J :::';' ;'; II

a. Grund det nellC!! PriiÜlng onJm!!lge!J (Manter, ..

I z"",,,,,,,,'[;,,-,,.5'''"''b''''').B'';'''''''5.'''''' ijoli)rli)nl  rnr DnnfnnR l1J !J1mrj    3ü'i: i   lIs  J-: i    : :h\uebilb. b i1     Q       g ipJ.-$\rd)

Ste9He!1'i=AEIliIgebci!:e

JUfli r Dipl@miim!Jl!l1Jieur od. !lgulJin elli!ie!!!r
für Statik und Ejsenbeton und ein

HGdlbautedmiker (Architekt)
guter Zeichner, fÜr Buro und Baustelle fÜr sofort oder später
gesucht. Bewerbungen mit !ilckenlosem Lebenslauf, Zemmi<3.­
abschriftcJl und mö ncl1st Probezeichnung an

DeI der & fiünlher. 8anmlü rnngen. Eisenbeton. Lieonllz. Tannenberg!lr.l.

1JU.tiJ)(f;lh1fiJJ(gUmt(Ed Hiik(Er
guter Zeichner und Statiker, allch bewandert im einfachen
Eisenbe1on, für BÜro und BausielJe per 1. AprIl d. J. in ange­
nehme Dauerstellung gesucht. Ang:ebo:c mit Lichtbild erbet. an

fr i e d ri eh Sau er I Baugeschäft, frankenstein in Schlesien, 6rabenstraße 9

OB:? 1939 HeH 10, Sdt(' XI 9. MJI 7.

I PreDi fliller I
und

tfoinstein über Breslau ], Tel. 33162
vermietet uud liefert betriebsbereite

FiJhrbi!fe Premuliilnlnuen
mit Preßluftwerhzcngcn, für Abbruch,
Bohren. Rammen, Stampfen, Stemmen
u. Stocken, aucb Sandstrahlgebliise usw.
Fachkundigste Maschinenführer.

flir lejch balH33a!2en
Jiefert preis -Iert

!B!.  OU.MA ,ji\'J, Webere;
EmsdeUen i. w

Ab 1. ApTil1939

(\\> VI-1ti   II. m-kee
(Die derzeitifjen Tabellen werden um 31, 3.1939 u:1gültig)

Für wöchentlidte) mona.t1ime, vierzehntCigige sowie tägHche und
vierstündige EntlohnuDg in verbesserter, übersichtlicher Ausgabe

je Sti.idt RM 0.60 und Porto

BREHMER&MINUTH. DRU CKEREI
Breslau 2, Tauentienstroße 2 t ) . Ferm-uf: Sammelnummer "j S8-4.:t

L '1

2. 11

:2

4. :2
5.3
6. :2

mit  u!en Kenn!llis en in Schreibmaschine unJ Knfzsct:riit
fur Großb HI\'orhaben in landschaftlkh schOner Ucc::eilll
in der N jhe von Zielenzig gesm:ht.
Vero:-iifutJg zu ],-5. nach Gruppe !Il bis VII der TU, ..\.
Vergütung zu 6. nach Gruppe vm der 10, A.
Dauer der HeschiftigtHJg voraussichtJich tnel1rere Jc1hrc.
Außerdem werden gewahrt:

1. für technische Angestellte:
a) Znrcisckosten fÜr Verheiratete in volJcr Höhe,
b) Zureisekosten Hir LcdiRe in Holle \'011 10 R.\i iib"f­

steigenden Betrages,
c) Baustellenzulage lInd 0berstuIJdenbez;"\lIlung gemä.ß Be­

stimmungen,
d) TrcnnuI1gSentschridigung für Verllein:.tete mir eigen"iTI

Hausstand nach Richtlinien.
e) Reisebeihilfen zum Be'illch der familie nach dreimona­

tiger Trenmmg"
n Umzug-svergütung iur Verheiratete und

die familienrIlitx\jedN iür delI rall des
Bestimmungen.

2. für BÜroangestellte dIe Ziffeni cl) bis f).
Bewerbungen rmter
unter BeiHigUlIg \"on
bild an

Reg..I!auinsp J!!fir lJo!!mcrnn. Zielenzlg MI. me!nbm' ,



'.Bauas.sessoren

Ba uinfjenieuJre

wzwden mf größere tBSauauJl=ga!ben gesuchO.

Vergutuug Itach der TO. A. Eingruppiewng erfolgt nach
Leistung,

AuBcl dem werden bestimmung g maß gewährt:

L Zurelsekosten,

? Trent1ttngsentsdJädigung und Umzugskostenbeihilfe für
Bewerber mit cigenem liausstand.

3. Zah!uag von BeIhilfen zum Besuch der Familie nach
dreimonatiger Trenmll1g,

-4. Uberverslcherung in der An;;;estelJten-Vcrsichenmg unter

jjberwiegender Be1astuIlg des Arbeitgebers,

5, Vcrgüt[lIliI VOll Ubcrs1UudeJI,

6. BauslciJcl17.u!age gemaß besonderer Bestimmungen.

eB Bewährung stehen SM&" v6yheira!eie tBSe...
werbeR' NeebaM'L'\!oim.ungell1l in !besler Wohn..
lage ab  . 7. b:lw.  .10. d. ..!Iso zur VerfÜglmg.

Ausüihrl'cire Bewerbungen mit UdltbiId, Lebenslauf. Zeu,g­
nisabschrHteil Hnd OehdJisforrlerung siud ZII richten ari

egier!l!'lgsoberb;Jil!Jii'!s!:ieldOr Günther,
PreiJ!}enstraBe 9.

tu tsh@ch aunmt 11,  reslgll Z, Iauentzienslraße 49

I E. Schmcrschne;d."

1 f(jr StraIsund, 1 fUr SaIz­
wedel 11. 1 für' OelJisfelde, für
Büro 11. Baustelle gesucht.

Betol1-, Tief- und flochbau, OebisfeBde.

Für Gioßbau3telle in OstfrieslandbaJdmö_;dichsf ge s u c h t:

Me!f;;rrelf'e Arre!f;;m ekte
mit kÜtl tlerischer Hefaldgung,

1 Oll:£>eIf'D"",!1JJführrerr
MehO"ei:!"e Teehn kel!"

fÜr BÜro UQd Baustelle.

Bezahlung nach ro. A im R.ahmen der Bestimmun en: Zu­
reIsekosten, Trennungsentschädigung. Umzugskosten us\v.,
Uberstuudenvergiitung, Bausfe1JenzuJage. - ße\v'erhung mit
Lc!JcnsJalif, Zeugnisabschriften, I.ichtbi!d lmd Skizzen, Nach­
\\'ei  der arischen Abstammung dn

Architekt Waage, leiter der MNV' j Aurieb, Ostfries!and, Georgenstraße 7.

fÜr EntwLJrbbearbcitung, BauJcitung und Abrechnung ver­
schiedener Neu- und Umbamen mit abgeschlossener fach­
schulbildung für das hiesige Stadtbauamt gesucbt.
Behörde!Jpraxis crwiinscl1t, desgleichen Erfahrungen im Bau.
polizeiwesen.
Die Vergütung erfolgt nach Gr. Va <I (). A für GefoJgschafts­
m'tglieder im öffentlichen Dienst.
Bewerbungen unter Bejfugun  von b[O.II:1. Zeugnisabschriffen,
handsc1lrifIl. Lebenslauf, Zeichenprobeu, Nachw. der ari chen
AbstammUl1R (auch fÜr die t:hefrauJ. Lichtbild und Angabe des
frühesten Alltrittstermins sind umgehend einzureichen an den

Bürgermeister der Kreisstadl Spremberg N/!..

1 DIDle..ln!e für
1

erSte Kräfte, baldmöglichst gesucht.

Kurt He im fh; Mmelster, Oppeln

zu besetzen. Bei BewälJrlHlg Daucrstellung.
Der Bewerber mllß das Reifezellgnis eiuer höheren technischen
Lehranstalt besitzen. politisch zuverbssig lind arischer Ab­
stammung sein. Kenntnisse in Statih: erforderlich.
Be:,oldung naeh Vcrgi1twJgsgfl!ppe \'1 a - V ader TarIf­
ordnung A. Ortsklasse B.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild UIJd Zeugnisabschrrftcn
bis spätestens 20. März erbeten.

Schueidemiihl. den 2_ März 1939.
Der Oberbürgermeister

- tIauptamt. - .

zur Beaufsichtigung und Abrec1lnung VOn Industrie-Neubauten
und Bergschäden-Reparaturen soiort ReslJcht.
Angebote mit Lebenslauf, ZeugnisabschriUen, Gehaltsan­sprÜchen und BUd an - '­

Hiederschlesische Bergbuu-A..G" lIIoldenbllrg in Schlesien.

f'ur die Schrifilaitung verantwortlich: Paul Neumann. Srcslau.
f"ür dan An:!telgantell u. GascßäiiUche Milleiluhgen verantwormch: Walter Struh; Breslau. O. A. 4. Vj. :36' (Ostdeutsche Bau.Zeitung und Mitte!deutacl1e Bau.Zeitung) zus.4026

An eIgenprlSisB  I/I 1(, 1/  1!  11  1/  j!  1/ 10 ',112 '116 LI» J/ 3IJ 11 D tim Seite Nachlässe  nd VOlI'zugsp!ä!ze nacll Tarif. .
180,_ 90,- 60,- 45,- 36,- 30,- 22,50 18,- 15,- 11,25 9,- 6,_ 4,50 3,- RM. Gültig I$t z. Zt Preisliste Nr. 6 vorn 1.1.38

Posl:aume \}rungl Mittwocb. _ AnzelgenschBuli: Dlensbg 9 Uhr. _ Ers.choin ngstag= Doooerstag. - Bezugspreis: MOnat!.l,M RM.. vlertelJ. 3,90 RM.; bel Po<;tbezug einseh!.
(i,U3 Itpt ZeJtungsgebiJbr zuzugl. 6 Rpf. Destellgeld. - Einzelhe[t 0,4U RII1.

BrusI8po l6:  :k  f;:trA:t     lS: '659 44-46 I L6ip  s c e r od  :h :trL:rp::r;  ri 7695 I Polun: {'ostsclI       9. Amt Warszawli I       : :raeu mSet(i e'M     un
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RI Pi  WieDer fri.ihjl.!hrsmess  1939 jedem FaUe w Üei"\-;;  d;;;de;; größtem Leis;;'n  :;;1 (12. bis 18. Alärz 1939) eriolg } ' anderen " i;' -;;; i:,  :-I önneo's;c' ;ez be;ten
:"; Die vom 12: bis 18.. März (Tecbnische. Messe bis 19. Miirz) 1939 statt.  , \;';, 'Sie in achllch, unterzo"en o;   1  ;" Ins 'esonder  ;iii dle-, dann.

4 :w ;e    r  1   :J1    g  ::I l   e  G f r r:l    ll:h:  e    e   Zur Am bildun2:
, e Dnrch Zubauten und Oe\vinnung freier Ausstdlungsilächen konnte der :;:;-C\vä!lIt  verC:.en,   iihrend- r1f'r wird den
'(1 durch den Abbrand der Rotunde bedingte F1achenverlust mehr als \vett-  ;:.  ;;a i.. UI; von der R.eic"f-Is­macht werden, "",'o"o.n . ,   Unter­

cmen groRenRaum nimmt derLandmaschillellmarklein und n , . ' ". '___ Tu 'm..  ____,. ",..
)cDSO reichhaltIg- ist die Beschickung der IiolzbcarbeJtungs- trieb  . ; ''B(jf ''der Kann Dei Ger Loscn"!J).: unQ .'-\UfJO:sung-  L-:-­
ase h j 11 e 11 - 'M c s sc, die für HoJzläüder ,gerade Zeitp:mkt der ei ,eI;,,- b,\ 'ick!er. für -de - Betrieb besteIJ   T1   PI1 Die Kammer 1\.ä.1!!Jr :ilif)J     IJde  r \     i   haft (:HoJz ist kein lieiz- ein \Verk- mit .. des . \drd ein Verfahren das
In diesem Zusammenhang sei auch die "K e l' a 111 i S ehe Me s s e"  7; UChe--  -j ;i(;' ;-;"  nit -d"e""n  Oläubj em versucht-' nd dann. --  :: ' ej;l­

I l"Tahnt, auf der die neuesten ModeUe V011 Kachelöfen zu .sehen sind. a ch- e n -;:,:; i1 ';: , das Gencht-.'-  s--i  ' da 'e{;' rf g   :_ D e -Saumesse auf der Wiener frühjahrsmesse ,ist. des
Dec £>'o"e Hed,,'j" uR'e"eI;'';gali;:r:5 i]-;;id;:';. """artS in elen

[,,':rkem . tun" : : L} ? 1 r :    jät'  Cr  ,L_';' ;  t : i: r "en; iiC'';'ö;,. .Ä'achdem bncere; Zeit ,"" Besci!lgUD
enod l1;; he;," 19u  ge ;  :H;';;'v '; den : " . i ;""'eitc C11 erhebiichar;   ; :clr;;'; ;; A; nelle

I.,gger. w'ie BetQu, und des nicht mebr    ingt. c'd ß"!: ", V;;:?,:d;l.ltn,": .r  f.\"c"':;e ie ge   'lt  ,;: die F,age nöcllsrenv ' ; ;m ;;d:... der
:,',d Spemto!  ".r  :'_s!:],q,: und !Sen nn !Je . snat",dc"i;;u \;;;;c;'n ;en wie i";u d ; 'mgel  ,i: ', ;; 'h iii;' ler,"ii :\f;;i  ; '
i,;, ;   'C' er  r'n8;"iI;;;'c '.t ::erdc:lDe!1 einige . iür T "H.,I...h h. ,., I    "",Z,i !,k'C;;; "\TbeiIVkmft fntI<ahm;;;' n!rseresWJl  w'  ' '&U  u'-I_"  " l L ul sen, Dr.R:.B.

, Neu:     e ":, ;:  : ! ä: ;i:;; : :';e G  tSe1::   e, im Si!! beschrä!ll{!mgl;f1 Zi!f SlriheflJng 6 $ B!;r!!b1!I!
'l'X . ;;:"LÜnge, 30 m ,V3; :;;1 giht dieser !JaIIe ein bc'  ,': , Im Znge d rer: , 2. ;'  ;'l;;;: IRegelnu" , g'."'cc!rls hat der Reichs.

';i'esG;  ä ; dieser Vorbau"gibt 'Da;" ..tii>. der v.: .;... der ", "d     'he c,V rOtdr,;mg -,das',;;': D: ";; ii  ;;rd; ;
i' '.[! ..i",tc(f;;;  ,:i;;i, H'bC3; t ;d;;;' I nn n  ßeu ;;,It ;;P':';" £' ;d' ,\i,fg;;b:";: die' ;d,ell Brden.
'.'; ;l  ;'; !1 d;e z ra  he Jahreszeit;st es ::i.: . ':;:.. HaIIe und 'a    : a:'  teHt. Esmrrßn; I;;' e;ne l';; ;'r'd n, daß ,'"ndIT';::
o 3 ';   e, e V';ht;E:" stme;;r    ;;';;,;  rlRp ; , ",n :'öJ ;, ema;",; vird.

bJeclm!!lIe  lIi!ndWe kl!reii!Si!I :ne -;;;'h, ; ,;nerIößIieh. Y",:. dies"] .<";es kiii,ili"n
1111 Der", ",", <;.327. bt die eror d nber die Dl!."'h'   :  :; h itcl: u;:;cim ' i;'d ;;' v r;;;"h __'_".u,,:c._

{ln r .  d  :w, r t's'; ha; t" a n 'f brna' 193  biet eu d er e;.  n"erre Y,ero';:(nn " ;'or.- daßd;;' ["mn".r"" cumten
1 Ir demie: ne!ren ,  ?:;L;rh, r <;;i"csa" daß' die ,DH'; 2:   !;i;; im n.<itrhit'dJ:;r'beje;I,gten d;r  ;;e{,d;:;
,:t:,t[:: :e:es Zlsingend ua;;o;de L' uDi;":::a t am,nch, 'Tr \ ;'! re,; 1;[    baulie : ""h n!HersteHen harrn. 'raenen dw 't'>::,, ::

",..omenen o&:r/,.nL 'rhii.,s'ea" Zt1 einern Dnvatz heran. -Die AnOi'dmn " ,at znr Jool g ,. daß aut den d'e
: .r t \ , en werden. . .uesagen der vom seieen. sie die "ep!; ten....\\' ß;; .I;r;.r: nr:c!.,, ,;i.;ve;;

cl v w] r" ; n " s rtt r n; s t er.  e .   \111r 'w Vr i hn.Zwin"er'rde;i 'ndlieh wir'd' d b i"   t1de;n"B;i;;.ue persünliche deri"_ [!. " ,n der nterinee!rcn'der";;crl'",,",,- der "<,...r.... " II und
Sic sind zu /V?"'C"', weun Pe Ge .ra;' 'i;';;;;;!\ ;;; lieder' ,naltnIsse

'po;fi ;;i;   oder betrieblich, eine: d ;;" i;;i Ii h;;;' :,zeu',un<-dl'ne;;:. le.iben'in ,dem j'aIl unberÜhn. . Komor,' " zuf: ' cd!  "PO"ae0' es  iu    ,J ; ei :; so ,,,ra . z ;;iih;;:
';;ot venji" isi 0 wenn.'ohr;  I ;  f 1 ; e wird oder einedfch;ir;'''te;teI;,;d;;-;'

:'] in  if:,e;( Bet:iCbe,s r;iC[ ;nmeh . besteht Di,B   I f,;  :  ,ge ie . Umf"ng - d  In iatzter:e: :il'r 1 Dn  i h :
;,g he'der GrÜnd, und"d;:r ' die t  'j;;Ifi I ,cl iu;gun< sinct";i j ;;;;  :; n;""rl ';; . ZurE;;;.
,,;: !6'h'  ' ,jii .alni . i;];;t;]s 1 ;  ;:fif   I : :her deu   f     zugute k;;;;';r
\l)iii ; : d   ; Üi :;:e;  B, ;chcicri;t Ui  erdI  lbK  !;1  :rrSz\    rJie BI1$lJhrän!umg dl!s t!rbei!sp!all l!;chseI5
',"'-'hen die'Hesc1m'erd an die h here zulä ;i;; n, "Wuter' in der ..S0Z'3'0.. D."". die neue,'se DiC; n;,:;:c,:;c,c::,pat die zur wichtigste EfVI'citeriri,g '" cler ..\I" ;;ch':e';

""." ;;::' :,' egt den "iJe'm ,\,h,i,,,   ;I;,rin ,hetbn r m   aößs tlTU C1    ! e ;:; ; rCSdiedj c v  ;::i i,t  rf ,,,e d ;,,'. di;ni;;;lie;;R;cht \  enB ,e; ebc;'sehende;, <, e;;'-;", :: '°rii .\\ ede
:: \'     '  ::r: :;i :  sd: ;;ssen arm 1.;i rSi nach dem" bl : Dii), e... ,ir''':  .    ;   ;;;it;iinnf : \:, ;; i  ]\ ;';]";;;
)hmc;'-a,if"Ar   ; der und reeht[e :'i Ent. in bestimmten   ,;;,:;rR'e m,di] ;:" ; ';;
. ,tir;; ;h' . am fanuar 1943 wieder .". G  ',"  I ') jest, in "ce "'ntlsrer \'on dieser Vo[lnHc]];

... . [ben falls ,am 7? f'eb"''' 1939 hat der R,ei:h vd..  ...C"h"a it s. E ,Ji"g.ö .,... ,D . , . den iJergban. ule Eisen.:"rnrster d'ic E;.;t-c:4' ,o"Qttnnc zu de' ';"'.;":."';:"'5e'..I,,", die " ' d,e "nd
l :;k r\ yBJ;,f/]939 S.328). Die Pbe:isö!hl; : \ r  '[ '; :r]"  ' ej;er dat(; ; I   'r\S ;; Neniassl;nK der i; ;; eeberdi

!   i'';;::de;:a 3esonders r: 1      t i' Metzger Friseurebeh :'  :i; ! f,  e,;u" ;dc;;  ;ri;;,re;:  , greiic;,.a  ; ;Dä;;;; llC\    ;]r die. Rece]
Gr:z 1939 Heft 10, Seite 1 9. :I\Tib'/.
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oder besonders lang istund bei denen eine Auswechslung von Kratten
ungewöhnliche Schwierigkeiten bereite. Pür zeitiich unbeschränkte Ver­
pfHchtu11gen kämen in erster Lini'e ledige Arbeitskräfte in Frage. oder
Verheiratete, denen :famiJ.ienwohnungen Z11gewiesen werden können. Bei
diesen Verpflichtungen erlischt das bisherige :BeschMtigungsverhältnis.
Eine andere Erweiterung bestelle darin, daß, deo 'Betrieben oder Verwal­
tungen auch auferJegt werden kann, Teile ihrer Gefolgschaften geschlos­
sen abLugeben, lts könue sich z. S. die Notwendigkeit erg;eben, eil1e
neue Glube oder ein neues \Verk U11VerZlÜg!ich in Betrieb zu nehmcn,
111 diesem :falle könnten gleichartige Grubcn oder Werke zur Abgabe VOIl
Te11en ihrer Gefolgschaft verpflichtet werden, um mit diesen emgearbei­
teten Arb-eitskräften die Stai1lmgefolgschait des neuen Hetriebe  aufzu­
bauen,

lEillscllriiilt1!111g  er i1iililwii!1sclae 1 g3g
;nie Deutsche I3auwirtsclraft hat seit der Machtüberna111ne von Jahr

LU Jahr eine größere Leistung vollhri11'gen müssen, bis 1938 ein bis dahin
nicht erreichtes AlIsmaß vollbracht worden ist. Der W'crt der gesamtcn
baugewerblichen Produktion dürfte sich in der Größenordnung von rund
12 MjJliarden R.iI'A bewegen, W;enn man deu Wert der Investitionen der
deutschen Volks\virtschaft Überhallpt mit 18 bis 19 Milliarden RM au­
geben kanu, so wiirdell rund ;z\Vei Drittel aller Investitionen auf dic Bau­
wirtschaft eutfallen. Die .Frage dcr Abstimmung der Bauaufträge auf die
BaukapazItät ist augenblicklich eine dringcnde, Zur Behebung der auf­
getreteiJen Spannungen hat deshalb GeneralfeldmarschalJ üöring die Be-­
stelhmg vou ucnerahnspektor Dr. Todt ,z1l111 Generalb-evollmächtigten für
die ,Regelung der Bauwirtsehaft vaIlzogen. \flie die Korresponden.z
"Deutsche Sled]U!jg berich,tet, hat Dr. Todt sich ,zunächst einmal einen
Ueberblick tiber die bestehenden Bauw'ünsche vermittelt. Dabei ergab
sieb, daß Wr das Baujahr 1939 BauwÜnsche in etwa doppclter ,H?he der
1938 crzjelten JahrcsleistU1Jg vorliegen. Die- Korrespondenz. mClllt. daß
eine Etnschränkurlg der Rall\vÜnsche notwendig werden wiirc1e und daß
Ja auch l1kht alles 1939 gebaut zu werden brauche. Zu dieser Ein­

g; ä;     . 'Kf: emi    e   adJ ';u    e V; d1k T       /d r R   J s l
als unerläßlich bc'zeiclmcn. wobei man Z'unäcl1st an eine Halbierung
denken könne. In diesem ZusarlltJ1cnhang ist von ,Interesse, daß, vom
Relch.sarbeitsministenum aus wiederholt in eindringlicher Fann allf die
Kohvcudixkcit hingewiesen wurde, den Wohnungsbau. insbesondere den
Arbeitenvühnstättenbau, tl'icht leiden zu lassen, zumal der Wohnungsba1J
bereits im vergangenefl Jah'rc dllfch Zuniekstehen hifioter anderen B<111­
maßnahmen um 10 bis 15 v, iH. zur,Ückgegangen ist. !Die Zusammenhänge
zWIschen Lelstungsfahigkeit und Lei  tungsfreude einerseits sDwie aus­
reichendcn und guten WohuUlrgel1 andererseits sind bekannt.

für  rilnkelihiiMS 1'
Im Einvernehmen mit dem Oberkommando des Heeres und der Kriegs­

marjnc, mit dcm l\eichsarbeibminister und dem Reichscrziehungsminister
lJat der I\eicI1sluftfahrtmimster und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Richt­
JnJlen Üb hauliche l,uftschntzll1aßnahmen in Krankenhämeru, Lazaretten,
Ileil- und PiIegeanstalten erlasscn. Die richtige Lage der Anstalten des
Gesundheitsdienstes kann hir die \Viderstandsfähigkelt der ßevölkerung
gegen Lnftangriffe von wesentlicher Bedeutung- sein. Bei der Wahl des
Standortes fur eine neue Anlage ist daher nach den Richtlinicu ncbcn den
PordeJ1ll11!;en der li:'nuetle nach J'uß-, raueh-, störungs- und lärmfreier Lage
und einer für Gesundung und tlcihlng günstigen Naturnähe vor allem auch
die LuftgefähJ'dung zu berücksichtigen. Größere Anstalten des Gesund­
heitsdie,lstes: durfcn in stark luftgefährdeten Gebieten nicht errlehtet wer­
den. wobci als stark luftgefährdet auch die Innenbezirke der Städte sowie
Gebiete dichter Bebauung geItcn. FÜr Krankenhäuser, lieiJ- und Pflege­
anstalten soll, abgesehen von den Kliniken bei Universitäten, das f'assungs­
vermögen nicht mehr als 600 Betten, hir Lazarette nicht mehr als 450 Bet­
ten betragen. Mehrere kleinere Anlagen an verschiedenen Standorten sind
also einer Großanlage vorzuziehen. Weitgehende bauliche Auflockerung
ist der beste und wirksamste Luftschutz für jede Anjage, womit jedoch
nicht das Pavi[]onsystem befürwortet wird. Luftschutzräume sind anzu­
legcn fÜr die Gefolgschaft der Anstalt, für die Kranken oder Pflegebedürf­
tigen, und für die DurehfIihrung- bcstimmter Aufgaben auch während der
Luftangriffe, also Notoperationsräume ltSW. Auch die Luftschutzräume für
bettlägerige Kranke und deren Pflege personal sind möglichst im Keller­
geschoH nnterzuhril1gen. Für Infektionskranke sind grundsätzlich beson­
dere Luftschutuäume am;u!cgcn. Die J-3cstinllnungen über Luftschutzräume
gelten sinngemaß auch fur AIlsta!tel1 der Kiudererholuugsfürsorgc sowie fÜr
Altersheime und alle tleil- und Pftegeanstalten. Die bauliche AusfÜhrung
der Bauwerke wird in den Richtlinien ausführlich im Sinne weitgehenden
Schutzes geregelt.

Bei bestehenden Krankenhäuserl1, Lazaretten, lIeiI- und Pilegeanstal­
ten ist zu prüfen, ob sie durch ihren Standort so luftgefährdet sind, daß sie
bei Aufruf des Luftschutzes geräumt werden müssen. Solche Anstalten
sind g-rundsätzlich nicht durch Erweiterungsbauten zu vergrölJern. Es ist
vielmehr anzustreben, solche Anstalten im Laure der Zeit abzubauen. fa.lls
bei bestehenden Anstalten die Luftschutzräume weder im Kellergeschoß
noch im ErdgeschoB in dem notwendigen Umfang erstellt werden können,
sind außerJ1alb der Gebäude Sonderbauten für diesen Zweek zu errichten.
für den SofortfalJ sind geeignete Räume innerhaJb der Gebäude durch
Notmaßnahmen zu Luftschutzräumen herzurichten, bis der nachträgliche
Ausbau vollwertiger Luftschutzräume vollzogen ist.

den Billisparkassei'i
68. Zuteilung der GdF. Wüstenrot

Die Bausparkasse Gcmeinschaft der Freunde Wüstcnrot, Gemeinnützige
GmbIi. in Ludwigsbllrg, teilt mit, daß bei ihrer am 27. Februar 1939 (mit
Wirkung vom 28. Februar 1939) durchgeführten 68. Zuteilung (der zweiten
Zuteilung seit dcr Zusammenlegung der Ja11reSgrUppen und dem Ueber­
gang Zlt monatlichen Zuteilungen) weiteren 211 Bausparern 2428000 RM
zugeteilt werden konnten.
ORZ 1939 Heft 10, Seite 2 9. März

Sparsame IlIlzbewi!1sCDi'ifhinm
i'iuf der Leipzigef FriihJahrsmessl! 11139

Schau der Reichsarbcitsgemeinschait flolz (RAH.)
Unsere noch immer -anstei'g'end'ß 'Bautätigkeit zwi,ngt zu SP<lrs&mSt

VelwCllidJm  des BalJ- ,[HI;d vVcrkstoffcs Holz. Wohl ist 1938 durvh
Ang.Jied'erung von Oesterr-eich und Sud'etenland UI1'5'ere Wald fläche al1i
16,8 l\ohll. ,]-ja a'ng'ewacll'sen. Der tlo1z'bcdad je Kopf der iBevölkef;u'Ilg
trägt icc1üch heute 1 ,fm, da,s Sill'd bei 80 MilHonen .MIensche,n 80 Mti'J.lionen
Ho]z: ihn st'e'ht nUr ein nachhalUger. 'd. h. dem jährlichen 'Zuwachs
sprechender' 'Einseh1wg von S5 I i1J. fm Drerbho]l. g,egenÜber. :Es ,gilt
einotn erhebliC'hen Behlbetmg; zu überbriickC'tl, Auf einen vöU g;en
710ich a.Jmerer Bolzbilanz durch Einiuhr ist ,nicht zu rechncn. 1"':s
,hso, den GesaJmtv erbflam,ch zu seruken .d'1.lrch spa'fsamste Verwendung
technisc;her w;ie wirtscJJaftHcher Beziehll'ng. also durch be s t e A 1.1
nutzunJr ,eines jeden Stückes Bolz. Hierzu: gehört auch e,
pl-aTh\.Tolle A[J fa Ir wirts ch a f t.

MIit 27 Mil1don'en f;!.ll Joahres'bedmf an Btauhoh steht das Bau g c wer
w e dan der S p it z e a nie r Ii 0 I z V B r 'h rau c n er. Einsparm
li..:ooeiten an 'Ba,u lOlz wirken sich laItSo am stärksten_ ,a.us. Deshal:b
d-er Btauwdrtscha.ft hierbei die ,größte voJkswirtschaftHche iV,emntwo
zu. Sie dst TreLlhänder ltür ,den ßausiD-fi HoJ'z. geworden. Jf 0 1 z s p.a r:::
he'ißt aber nicht Holz meiden! tl)enn tu<nser HoJz ,ist Ernte.;
deutsc1 e.n ßodell's und verd;i;ent deshaJ:b sOTgiältiKste EingbedemTh2: I
unseren Wirtschafts-abl'auf. Es giilt deshalb, m i' t wen i! 'Z e rHo] z m e '1zu leisten!

Unter Fiihrullig des Reich 10rstamtes ist '1m WiT1{1er 1938/39 Jij.e Ar
'gemeinschaft tlolz Ziur Reichsa:rbeit.sg;eme.-inschaft tlo]z. (RAli.)
word'en. Sie ,ist jetzt ,die vera:ntwortfii.che AuikIärurugs- 'und v.,'
,der g>eSiamten dentsc1lC'fE Forst- und lio1zwirtscl1aft. Sie hat a.u1 der
messe auch ,dile.smal die AufRa1be, 'i,nsbcsondere der Bau.w.irtschaft d'i;e
z'u wci en, um bei dien 110Ch größeren ßauauig'3!belt 'in; kommenden Ba
verantwortlicher TreuMnider !?;'egenÜ'ber der Gesamtwirtschaft in ihr
JIolzve-r,arbeitul1iK  ein zu können,

\Visse1Jsc:haft und Praxis haib-en g,ich ,immer mehr bemÜht. jede lio
verwencj,Uin  Zll vervoHkomo1ll'cn. Da 'Baustah  knapp  '5t. und auch
a,nderen Baustoffe 'tlicht ,u11Jbe.ne,nzt :zur V'erf,ügl1nJ!: .stehen. h.at der I TI Ignieurho1zbau noc,h mehr aTI Bedeut.ung <gewonnen. I
mit steigt die !B(>dewtung der li 0,1 z ver b i 11 d U UIg S 1II i t tel ständig. J
'im Vori'anr eTstmal1pg gezeigte Ue:berskhtsschau i.iber aUe in ,d'er Pra
bewährten Iiolz,verbindu11'gsmittcl ist desha b i.n d'i,esem lahT weiter a
gcha1ut wor,den. Kurze Besc:hriftun9:'en e.rlällten d'ie Eig>enart der e.in
VerbÜlrder, um S'i'e fa.Jlweise- richtig einsetzen z'u können. Mit dieser V
LI!:]eichsscJ1,au 'r&t iCine wichtigo l'ück,e in der Bauuntenichtung gefüllt 'W
,den,da vergleichende Betrachtungen dieser Vel'hindu-l1'gsmittel in unser
Schr:ifttulli in dieser Form bisher nicht vorh'and'en sind.

Ln Interesse l1n$Jcrer lIo1z;be-',I,\iTtschaiNl,rlg, insbesondere des Star',
hol1i s, 'ITJJl1ß alh:-emein die- foraerung erhaben wer,den. nach Möglichh
mit w la I d k a TI t j Ig e m II 0 [z 'a:Js:l.-ukommCln. lEine Leistung-,smindenJ'J
ist -damtt meist nicht ver,bLtnld-en. ,Es hilft taber sta'rkes Runid'holz C1!l.9(KW'U
Scharfkantigcs Holz darf heube nur !loch dürt verarbentet werden, wo ;_ll
lierstellung von Anschlüssen und zur Ue l 1Jertra:.ruug von Kräften der va:1
,seharikantige Querschnitt notwet1d g ist. Professor.o r<3. f. Nlatedalp'-Ü
hrrug'1SianstaJ.t StutD art, hat :h:i,erfÜr eine a11fschlußrCtiche SammJ.ung 'bei ':e
steue.rt

Zu sam Im eng ,e set z t e 0 u e r S c h n   t t e, aus Bohle'!l und Brettl
g-eleimt u.lJd genagelt, si;nd eine wertvolle tLilfe geworden, ium stoar:ke OUt
schnitte zu 'ersetzen, :Wr die .die  euötigtCln Starkhöl.zer von der For
w:irtschaft Namn hcreiDg'e'ste1!t wer,den können. nie ietzt vorIje&,endeTI t
,fahrun eIl hahen Kla,rheit iI er die liersteHung dieser Trag,gljeuer J
schaffen, '30 daß heute schon bestim:nte Arbeitsa-nweisnngen heraus e.l!.:e1:
wcrdcn können; so ha'ben Ii'ÜlozverbindJltn'gen mit K1rIlstharz verlcimt
wetter- und. sclÜm:meIfest - jletzt schon durch mehrer.e Jahre ihre vc
Brauohbarkeit erwrC'::"en, Böe stellcn allerdJings 'an d':e VeraJ1beiter s
hohe Anrorderung,en, die sich aJIf die Trockenheit des liolzes, autf
s,aub-ere tlcrJ1ichtung ,mer LeJimfuge smvie die Erz;ielun,>',' .eines glei
mäß'igen Preß.druckies während des Trocknens erstrecken. iDa der '
wirt'S'chaft heute weniger genÜgend durchgetrocknetes Starkholz zur
fügrrng ste.ht denn je, 'gewinnt ,die Verwenidun.g VOll zusammengesetz
Ba'lrglied;ern a,l1clI zur Ve-rlJ11e+dJunlg späterer BausC"häden durch nasses tl
,111 J3edeuhmg. Die uazu vc,rwe,ndetcn s{:;hwächeren QuerschrLitte las,
s.ich wirtschaJthch tmcknen. so daß d1ie für die VerIei111un  notwend
l'rockell'heit, die auch IFäulnrsl$chäden ausschHeßt, 'sehr wohl zu erzic
,ist. Eiu,e Geget1iiberstel.lung der jetzt schon zur liolzeiil'spanln  Ige'l1orml
Bauholzq;u,ersdmitte mit Doppel-T-Trägern aus liol'Z läßt anschl1:uJ.ich a
dile .NbmessuIJJgen un'd die Ma:sse'lleinsparung er:kenTI'eJl.

Andere l\ilJöglich<keiten der HolzeilJspwrung sind in einer Tafelredhe
sammeng'C'ste!lt. Obenan 'steht ,!Üer dlie B<e vor zug u n g h 0 her 0 iU
sc 11 11 "i t t e vor &illem ZiU Dccke-nbalken, dia hi'erdurch nicht nur liolz
(bis zu 25 v. Ji.), sondern '<luch I('lmdholzsttirken - z. ß. bei
16XZZ c:rn, 6 m l'a1lg statt 28 cm Zopf 24 cm Zo,pf -- edngespart we
können, wenn dahei W1aldkant ge ifiölz,er bevorzwgt werden.

Auch  m nachaufbau. dem zweitgrößte.n Verbr:aucher von Ba
neben den Deckenbalken. .I;a'ssen steh bei songfältigstyr DurchMbeitung
lIolzrtJaues sowie vor a.1!lem ,durch Eilliell'gUn.g ,deT zahllosen iDachfor
noch erheb1ichc Ers'P'a-rnisse erzie en. Hiermit ist oder "Arbeitskreis
:ErforschuIliz lwJz.sparender Bauweisen" :JJeim Reic1Is:forschungSfiat bem
das Ergebrui's diese'r Anbe-i'ten soII tn lei'0ht vcrständHcher Tafelform
AJI,g--emeinheit zugän'glich gemacht werden.

Die liol,zschutzschau ist noch w 't'''r ,1JTsogeha'ut \\loflden, J
ist - losgelöst VOtI den ,durch den ßaustoffha11del bek,annt n lIolzschl
mitteln - ver:>ueht worden. grun-d:sätz.Jdch d.1Ie rralg<e des praktischen Ii
sch'utzes Z<1! klären, Der 1l0twe'lld,i,ge c he mi s {:; JI 'ß Ii oll z s c hut z
immer nur Cline Ergänzung des t e c h,n i s -c h e n fl 0 I z s eh u t z e s
Daflunter ist einc sar;hg.emäßeIiolzverrarbedung zu. verS
Der chemische rr -h'S'chutz wird zunächst durch den ,f1cuchtjgkei
des Holl/es und seiJIoC .spÜtere Beanspruchum:: 'bestimmt. So wäre es z.
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slrmlos, Holz, das luftig -eingebau ,Wirdund deshalb auch noch ,naqllträg­
lieh ablÜHen kann, alIseittg so.intensiv mit fIolzsy'hutz.mittcIIl..zu -beha11deln
wjc z.:8. feucht einge:b:aJUte Deckenbalken, dilc auch bBi der AnordnuU:2: von
Ablüftmöglie-hkeiten nur schI' schwer nachtröckncn können. Der chemische
Holzschutz muß sich 'also danach richten, ob saftfrlsches, Iufttrückenes
oder wie.der naß ge"\vor:denes liolz zur VenHig-ung steJtt, und we.t;;he Art
Schutz (VoIlscblltz, Teilschutz, Nachschutz) -zur ErhaJtu!llg des Bauwerkes
notwendJig ist. Uegt dit:-se Klarheit vor, so ist es für den Bau:msführen­
den schon lCiichter, sich zwischen dem te'icllHchen Angebot von bewährten
Iiolzschutz;mitteln dUTchwfindel1, Deber den Umfang; des zu fopdernden
pmkHschen Iiolzschutz-es wird das M 'c I' k ,b 1 a t t. \ve1ches das Reichs­
arbeiiislfninister,ium ,als Eauaufsichtsbehörde mit ,d'en zuständigen rach­
1l1Ü:dsterien .in Kürze herausgeben, wird, die Bau'P"raxis mt,<;reichend 'Unter­
richten. ,Eine Taie!schau mit wirksamen PlachmodeJleD der "Technischen
Pr,ÜfstelJ-c für ,das Handwerk", Bre'sIau, Technische Hochschule, behandelt
den technischen Ii01zschutz in J'alsc:h- und Richtigdarstellull'g'en.

Dic li 0 Ix f.a se r ha r t p I) a t t e, die. erstmaJi,g zur letzten Ftühjahrs­
messe in ihrer vje]scitigell Verwendmu.': gez'ejgt Mlr.d'C, ist inzwisc.hen ein
hochwert-kger neuer vVerksroff fÜr die Bauwirtf:.chaft gewordren. Auch vom
Standpunkt der Rohstoffwirtschaft ist ihre vennehrte HersteJ.!ull2" und
Verwendul1g zu ver,antworten, da sie aus Fasern g,eringeren I-I-olzes oder
Iio}za:bfäHen der Sägeinidustrie mit Kittstoffen auf der KunsthangrundIage
hergestellt wird. Ger.ill'g:es lioIz oder liolza:brfällc werden hier so hoch­
wertig 'aJwfzearbeitet, daß sk" häufig in Wetthcwerb 'mit bester Schnitt­
war'c treten können, AllCh dieses Jahr werden wieder die vielseitt.?:en
V erwendungsmÖg:Ji.chkeiten der fIolzfaserhartplatten JZ-ezci t. Als Bau­
stoff neben Sperrholz ibei der Anfrerh.Q,11ng von Möbeln aUer Art ist sk
nicht mehr fortzu,denk n. fl1trereossant 'sInd aucJJ. die Versuche, ffolzfascr­
hartplatten als ßetonsch'31uTI \; zu verwenden. Sie haben eine vkl häufigere
V crwen'd'barkeH ergeben, als es bisher bei Schalbrettern üblich ist. Diese
sowie AbsteMun.z.shölzer aus aufgetrennten Stangen können sehr wohl
unseren ,heutigen großen Bedarf an Vnrhalteholz e.in'cJ1gen.

c'tn bcsonde- s wichtiges Gebiet ZJUr li,olzeinsparung ist die- S 0 r t e n­
bi 1 d u nlg iii r K.an t  TIn d S'C!I ni t th-o lz auf Grun'l1 der Verordnung
über di1e Prei'sb Mun.!;" für inländisches NadeJschnittholz vom Oktober 1938.
In einer Taielreihe erläutern das Matedalprüfungsamt Stuttgart und der
Reichs'lllimngSvcrband .des Tjsch!ergewerbe  an BrettstiJck-cn -die für diesen
Berufsstand wichtigen Teile dieser Verordnung, Für jeodes Stück fIolz ;<;ind
die seine Güte hestimmend1en Kennzeichen angegeben und ihre Eino,rdnung
in {lie für den Einbau güJtige Preisklasse .daraus hergeleitet. :Es ist so
gleichzeitig eine Begründung für die SortcnhildunR" gegece-n. Der Betrachter
hat hief'durch die Ivlöglichkeit, sich iiber den Ankauf scines fIolzes Vor
Besllch .der liolzhandJung zu unterrichten< um Unstimmi !2:keit-e!l bei der
Sortenbe-stimmul1'g und a1lch liolzverscJl\vend,ung- bei der VerarbeitutIlg
weitgc11end zu verme-ideti,

So zeigt die {liesjährixe Schau d,er Rcicl1sarbeitS'g-emeinschaft Iiolz
zahlreiche Mögliichkeiten, ,damit jeder lioIzw'erker, insbesondere aber 'Ci -e
Bauwirtschaft. g,ich die notwendige Erfahrull\t un.J SoI\g1<aIt in -der Ver­
wendung' und Verarbeoitlil1!i.': des ihr zugeteilten liol-zes aneignen kann.

V@n den Reichsi'iliiobahnBn
Reichsautobahn GörJitz-Reicbenberg

Die Vorbereituugsarbeiten für die mit Beginn des Frühjahrs 1939 zu er­
wal tenden ßauarbeiten an der neu zu erstellenden Reichsautobahnstrecke
GörIitz -Reichenberg sind so weit gediehen, daß zur örtlichen Durchftih­
rUI1g dieser Arbeiten ab 1. feoruar 1939 als weitere Dienststelle der
..Reichsautobahuen, Oberste Bauleitung Dresden" in Reichenberg efne
Bauabteilung eingerichtet worden ist. Mit der Leitung dieser Bauabteilung­
ist zunächst auftragsweise Dipl..lng. Kuhn, bisher Oberste Bau!eitUJlg
Dresdcn, beauftragt wordc!!. Die Diellstanschrift lautet: Reichsautohahlleo,
8auabteilung R.eiche!lberg (Sudetengau), Bahnhofstraße 25.

*

DIe Oberste Bauloeitung Nürn.JJ.erg hat in :Eger. W3I1ensteinstraße 7, eine
Ballabteilung- hir die Teilstrecke Thiershe,un übf. - E.zer _ Karlsbadrrichtet.

Bau der R:eichsautobahn Breslau-Brünn_Wien
,Das tsohecho-sro\vakische Arb-eitsministerium hat in seinem Vora.nschlag

e:nen Betrag: \'on 30 MUlionen Kronen für d'en Aufkauf VOn Grundstücken
fÜr den Ba!!.! der Rcichsautobahn ßr s.Iau--Brünn_y\iieIl e-<ingesetzt. Der
(jnmdstücksaTtk,auI hat bereits bC'gonnen.

Reichsautobalm nach lioIJand
Die Ob-e-rste Hallbehörde der Reichsautobaun hat nunmehr die Linien­

:tihrung für die in 'R'ichtun.z ffo1!iand a'bzweigende Linie der Reichsauto­
:iahn enclr;ÜlUg festg,esetzt. Dj'e Linie steHt den Ansc!lluß von der holländi­
'.ehen Grenze an das deutsche Reic'hsaiUtabahnnetz und vor allem an die
Streck,e KöJ-n BerIin her. Sie biegt bei Oberhausen--Sterkrad,c ab l1'ilod
führt durch cJ.i'e Kreise Din'slaken und Rces zur holländischen Grenze. Der
Baubeginn wuf <lern Absdmitt Ster'krade W>csel soH im Prühj'ahr erfolgen.

Verschiedenes. ­ " ....-= ..,'" '" """" '"

Die Entwicklung des Arbeitseinsatze$ im Januar 1939. Bau   r 'b. e i t   r
lInd zug,ehöri.ge .ß.er'ufe; Im Januar wurden f st samthche ml
Vormonat des Frostes we?;cn stiJkel'egten iBwarbeiten wIeder aU1g'C'ßom­
Dlelj. Nur in den höhe'ren GebingsgC\gen-den waren die Mögliohkeiten Zur
Wiederaufnahme der lioch- und T'iefbauarbeiiten 110ch ,g.ering. Da oder  mf­
traJg>sbestand der Bauhetriebe S!chr .groß +st, Jießen die Betrie'bshi"hrer k lnen
Ta!.;: für die WeitJerarh-cit I1I'iJ!\?;enutzt und sicherten sich sofort nach Be­
tnd;ignng ,des .r'rostes ihre Arb-rdter. Daher wlaren Ende Januar in v.ielenBezirken die dm Dezember entlassenen Ba'uarbeiter bereits restlos wled'Cr
beschäftigt. Mit dem Wiederbeginn der Bautätigkeit machte sich der
OBZ 1939 Heft 10, Seite 3 9, März

_M, "          -"-"""«"  ':--"' '- 4! ,,";';'; ,:.p" 'h ""'''''''"'"'hO#;a '#  ' J:' &J:1!  -  "Wt
fachar'beitenm-atl!glel sofort bemerkbar. Beson.ders marL-gelte e-s an Maurern
und Zimmerern.. Nur nach Malern ill1d Anstreichern wutide weniz gefragt.

Vierraamwcbnung;;bau nach' den Richtlinien der DAF. Auf -der frank­
furter Reichsarbeitstag;ung -d'es "Rekl;sheimstattenamtes" der DAF. sind
seinerzeit gnmdsätzJjche Rlchttinien für den Wohn'llngs- und Sie-diunzsbau
durchgearbeitet und der Oeffentlichkeit unterbreitet worden. Großen. A11­
kJanz Ihaben in der Wohnufigswirtsehaftdie vom Reichsheimstättenamt
entworfenen und entwickelten GrundrißIösutJ'zen für -die Vlerraurmvoh:lUIlK
gefunden. Nachdem zunächst in Kassel, ferner bei ßraunschweig für das
Vorwerk des VoJks\,,ra'genwerkes' und durch die Elekirowerke bei Zscl,or­
nc\vitz bereits der Bau von Vierraum\vohnungen in Angriff genommen
worden ist. berichtet jf;tzt dile Gemeinnütz ge Wohnungsbaugesel1setait
Bremen OrnbI-I., daß 700 solcher vVohmmgen gebaut wor.dr:i1 sind und der
Bau von 6000 Vie.rraumwohnulJgen von ihr geplant ist. Mit -dem Bat<
dieser, den Rich-Uinien des Reichsheimstättenamtes dc:- DAr. e!ltsprec}](; I­
den V'ierraumwohnUIIgen ist bereits begonnen \vorden.

UnfaHschutz auf Waschen und Baden erweitert. Unfalk beim \\'ascher
oder Baden aurf der Setriebsstätre konnten nach der bish;;rige  Recht­
sprechung nur dann als Betricbsunfall .anerkannt \verden. wenn SIch die
Notwendigkeit der körperlichen Reinigung aus der Natur des BeÜ"iebes
ergab. Da seit 1933 viele Unternehmer Zl1T Verbesserung der Ar:,eHs­
bedingungen vVasch- und Badeanlagen errichTet haben, die aUe Gerolg­
schaitsmitglieder nach ArbeitsscbJuß benutzen k5nn;;n, entsprach d:e. :-';5­
her.ige Rechtsprechung nicht mehr den neuen soziaLen Erkenntl1isse,r, Die
Berufsgenosscnschaften a s Trager der ReichsunfaHyersicheTung werden
deshalb zukÜnftig im Einverständms mit dem Rekhsversicherung::"2-mt das
\Vascl1en und Baden auf der BetrIe ssÜitte im unrnittelbaren ze1tlkhen
Anschluß an die Betriebstätigktit als versiC3erte Betriebstäti. 5 ke-it ansehen.
Wenn die körperliche ReinIgung in einrichtungen erfolgt, d:e -de: ßct,;ebs­
führer für Wasch- und Badezwecke bestimmt hat. VOnlussetzu:lg ist. d3.ß
der Aufenthalt im \Vasch- oder ,Baderacilill nicht über -die fÜr die Reiniglmg
e-rfopdcr!iche Zeit ausgedehnt wird.

Kampf der verunstaltenden Reklame. D!c Bail l1-zei in
die Amvohner d<:r verschiedensten li-auptg-eschäftsstraßeu
Planuntedalgeu über nicht genehmigte Rekhmen un...i Warenautcmatel:
einzureichen. Wenn die QenchmiguTI  nachträgHch nicht ert-eJit \\'crden
kann, mÜssen RekLamen und Automaien bis 15. A:prH entfernt \veden.
Die Stadt Solingen hofft, daß sie all'I diesem irr knrzer Zeit LU einem
eill\vandireien un-d sauberen Stadtbild gel-angeIl wird. Go;.;en Rek am2"n.
die sich dem arc]J;tektonischerr Aufbau des. Stadtbildes anpasset:, wiLd
sie nichts eiTI\veJ.1{le . Was Jedooh nicht 9:!ßr, muß h st:-iij.;;t \verc.en,

Richtfest für Prof. Thoraks. GroB-Atelier. Irr Anwesenheit von Staats­
sekretär Esser l! ld vieJen Künstlern mit dem PräsLdenten -der Reichskunst­
ka'lTl111cr, Prof. Zi'egler, an der Spitze, wurde das Richtfest rÜr das Or08­
Atelier des 'hekannttn MiiIJchener Bildbal1ers Prof. TllOrak beg-an:-;eJ!_. Iu
der neuen AteEer-Anlaog-e konnen Fi,gtiren bis zu 16 m Höhe Platz flildeu,
Der von üetieralballinspekwr Prof. Spee, entworiene Plan enthält .:>1s
M.ittelteJi -das 17 m hohe. 20,5 nl breite llnd tiber 35 m lange Atelier, U2
bereits in \v-en-izen 1\ionaten seinem Zweck übergeben werden J.:-ann. Die
erste mOll'umental  Plastik. die Prür. Thorak in seinem neueJ1 Atelier Zt,
vol1enden gedenkt, 1st die Figurenzruppc fÜr das Märzfeld :m :-iii r:.berger
Parteitaogs-Geländ::.

iDfiUIJgS-, Verbands- und Vereinsangelegenheiten
Der Reichsverband deutscher fliesengeschäHe hielt vom 27. Februar

bis 1. März 1939 m WieH seine Tagung ab, auf der uie in der Ostrnark
gegrÜndeten 2 Landesvcrbänue (Alpen]and um! Donauland-Sudmarh.) for
11lell m den Reichsverband aufgenommen wurden. Der Rcichsvcrband
deutscher fliesengeschäfte erfaßr sämtliche Iiändler und Verleger Oiand­
werk) im deutschen \Virtschaftsgebiet. Er hat 1860 on.lentliche .\liIgheder
und erfaßt in seinen Unterg!fedenmgel1 "\veneie 16000 Betriebe.

TarifangetegenheitcG ,
Auslösung für Ueberuaehten an auswärtigen Baustellen. N2.cil Qn

Tariiordnullz- für das Baugewerbe im Deutschen Reich erhält ein Cicfoh::­
schaftsmitglied, das seinen Wohnort unrer Benutzung der zur \-erfüt,(tmg
stehenden Verkehrsmittel nicht tiÜdic1J erreichen kann und auBerhalb des
Wohnortes übernachten muß, als Ersatz des ..l\lehraufwanues für \\"oh­
nung und VerpfIegwI,f;: eiIIe Auslösung, ',\" ml es yo!! (ler  e;:r5e  iiihrun)..:"auf die Baustelle entsandt ist. DarÜber hUlauS regeln BezlrkstarHorduun­
gen die in den einzelnen \Virtschaftsgebiete!1 v0.rhanden.en Besonder­
heiten, um UnbiIIigkeiten zu beseitigen, Allerdmgs ISt d? bel z.  beac}lten,daß die (auswärtige) Baustelle den Gegensatz zur Betneb stat1:e b!1det.
die sich am Betriebssitz befindet. Es kann nicht angenommen werden,
so erkJärt das Reichsarbeitsgericht, daß RdchstariiordmUJg und Bezirks­
tarifordnung für denselben Begriff yerschiedene AusdrÜcke auwenden.
Auswärticre Baustelle" in der Be2irkstariiordmllJg kann daher ni_cht das­

elbe bed uten, wie- lHeschäfti 'l!ng ..außer-halb des Wohn.ortes"  n d.:::rReicltstariiordnung. Die verschiedene Behandlung der Gcrolgsch2.Itsnut­
crJieder die außerhalb des BetriebssitJ,es fijr eine Baustelle angenommen
Terde , und derjenigen, die fÜr den Beuiebssitz an.l!:enODllnen \\'erden.
eutspricht auch durchaus dem J::T1wdsiiI:zlichen Standpunkt der Refchs­
tarifordnung, der nur zur Venneidung \'on limge}mIlgeU in der Bezirks­
tarifordnung eine AuiJockenmg dahin erfahrt, daß schon die :Einslel1uu.z
fÜr eine auswärtig:e Baustelle der Entsendung gleichgestelIt \\ ird.
(RAG. 126138 v. 12, 1. 1939.)

Zeitschriftenschau
Der Sta.hlbau. Verlag von Willlelm El"Dst & Sohn, Berlin W. 9: Kd hf'nf', 8tr, 38.

Die neue RelCbsbl'ücke über die Don?-u in 'Wien. Von ATJmsterw..lntt I.Ilg. Dr.
Josef W11.gner, Vi'ien. - Statische RÜl.:kwll'km.lgen uus:nl1metrisehcl' Sehw€J/?ungen
auf statisch umb stimmte Tr.agv;;:.o:rke. Von DlpJ.-Ing. Geol'g Lewentol1, DU1::;burg.
\'i:'irtschaftliche Kurzbriefe übel' Steuel', Verk('hrswesen. Wirt.schalt,:;kunde ' . .burg, BerJmcr Straße 41/43. 20. Jahrg:ms.

939.
neue ElnkümmensteuerrechL Von Rechtsanwalt Dr.
r Stellerrecht. - D,_, Rcjehssteuerrecnt in Oestl;:r­

reich und St.idetendeutschland, H. Teil. Von Rech,-"anwalt Dr. BL'andt, Fe..chanwalt
für Steuerrecht. BcrHn, - HY'Pothekenzinsre eIung. Banken- und Sparka sen_
zin$eu. Von Rechtsanwalt Dr. Walter Sd!ukce. BerIiu, - Btkgel'steuf''1"gesetz
für da.s AItreich, - TabeUe der einfachen <T-':u'!ohnstcuer. _ Kurz.brief-\Voche­Nummer 10.



Juli 1938 - 135,8
Oktober 1938 - 136,1

Januar 1939 - 137,0

B Mii'ild x
1913 = 100

August 1938 - 136,0
November 1938 - 136.1

September 1938 - 136.1
Dezember 1938 - 136,8

B !I.I$ @ff ili'!ld x
1913=100

r ebruar 19391. 8. 15.  2.
122,1 122.2

I März 19391.

122.2

Januar 19394. 11. 18. 25.
122.0 122,1

Eisen

Total 40 231 097

Deutsche fIolz',';irtschaHsbank AG. i. L.. BerUn. WIe der DltID. hÖrt,
ist diG AbwIcklung der Deutschen ,tloJzwiJ)schaftsbank AG. i. L., BerUn,
jetzt ibeendci. Es wird eIne Quote von 5,6 v.li. aus!gesch[.ittet. Die Bank
fordert im Reidhsallze.jger lhre AktionÜre auf, d,ie AkUe]; bis .zum 20. Milrz
1939 bel der GeselIschaft, IBerlill W 8. W:HhelmstraBe 67. 'zur ErhebutJg
der .Quote einLureicheJ!. Ni,cht erhohene LilJ.uidation (ltlOte!l werden beim
Arntsgej'icht Berlin hinterlegt.

Gegeit die Preisverordnunv; verstoßen. Der Regiel'ungsprÜsident --­
Preisilbcrwacl1ungsstelle - in Oppeln hat gocgen ein 'sägewerk in NCl<­
stauJ o.S. \ycg-cn Zuwiderhandlung gegen die Nadel<:;chnitthol/lprei ver­
ordnung vom 4. SepLcmber 1937 eine Ordnungsstrafe von 1000 RN\. vej'­
häiIgt

Rückgang der schwediscllcu Schnittholzausfuhr. An NadelschuiltlI-oJz
e.ins 13 Nießlich liQbel vare exportierte 'ScJlwedenim Jahre 193.8 Gn 1000
Standird) 676 gegen 865 Ün Jahre 1937 und 852 im Jahre 1936... Die Aus­
OTIZ 1939 Heft 10, Seite 1 9.rvritfr.

f IH.:_n!lchß ,gliFtd_, goidg ,u!n 19- v,, n< urü(*-;>die_,  x'porte, nach SÜc1?frik4
wur, en nahe ll I1albiert., f'rankreich,pbe'rnahm nm ein_Drittel' der'V,or_
jahrSlUeng fl,und Spanien" das normal d,ieliäJfte,s' ine:r:gesanlten"Schnitt_
ho1zeitj.f-uhren aus Scfurwedcn be-zog, ist pra\j::tisch  herhauptvom Markte
ve.r; ch\vunden. .Im einz'elnen beIZogen England 371 (I937: 45-6)" flolIand

?1'Jka(4 'J) (    TWe   CJ:4j ,5( {3g:5),D      ; rc    ,6 (5 l)'A ;  t  -"SlÜl 2
(It,7). Mengenmäßjg verminderte siCh die Ausfuhr um 22 v.li., wert.
mäßig um 24 v.iIf. Einen Ausfuhrwert VOll rund 200 MiIL Kronen im
Jahre 1938 entsprachen 262 MiU. Kroncn 1937.

Schiefer
Vom thüringischen Schieiergebiet. Naoh schweren Zeiten in den ver­

feer ;rnJ:s   f  i  tnJ   e dtz c  d  " ;  j ff sl a     n dl  lt  ;   :g{V  k
stoff und wird heute bei \Nichtigen' Bauten für die Dachdeckung bevOl­
zugt. Die Schieferindustrie ThrÜl'iJIgens hat in diesen '1 agen durch das
Bergamt in Saalfeld bei Lelhlesten ein neues Gi"UbcIlreJd mit dem Namen
"Hi1i1meIfahrt" zttr Gcwinnung von Dach- und Tafelschicfcl- erhalten.

Steinzeugwaren
Die Atca-Steinzeug:werke Ehrhardt Wilkendorf. stejm;eug:röhreniabrik

in Coswig, sind durch 'Kau i in den Besitz der Steinzeug\\rerke "Rhe­
nania", tleiJ1rich \VoIf in .frechen bei Köln, iibergegangen. Der neue
Besiker beabsichtigt, d;je Werke beträchtlich a,uszltbauen und besonders
den 'Export zn pflegei!.

Zement
Erhöhung der tschechisthen Zementpreise. cine Erhöhung des Zemeut­

preises wird am 18. März eintreten. lNie verlautet, wird die Erhö]lung­
4 Kronen fÜr 100 kg- betragen.
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Oroßbiill!9l.1rhi!bl!l1 1­",INeubau der Berliner IIandelskammer
Am 2. .J'l.Hirz fand die Grundsteinlegung für das Heue DieJlsÜ,:cbäy.de

der Industrie- und llianuelsbmmer !Tl AtJ\vesel)heit des Peichs\virt­
scl}aitsminjsters lfunk statt. Rei(;h wirtschaftsminister t'ullk betonte in
einer Ansprache unter anderem, der Bau leite im Zuge der Ost-West­
Adl!:'e den großen Straßendurchbruch nach dem Osten ein.
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"Deutsches Stadion" - aus rotem Granit
Das "Deutsche StadlO1!'., das  ew3ltige Bau\\;erk auf uc:Jll Partei­

tagsgeI-ä!1de in N:ürnberK. das 400000 rMenschen Platz bieten und bis Zt!
huncl Jt Nleter hochjagen soIJ, wild ju seilter Umfassung ans "Rote!!lQ;ramt" erridhiet. ,In Meißen ist man gegenwiirtig an der Arbeit, el!
riesiges StcinbruchgeJjnde zu erschlieHen, um die benötigten Granit­
massen 'zu beschaffen. nje bisher bekannten Lagerstätten sinu nicllt i!,
der Lage, den vollen Btedarf [7-.U decken. ,Unter Mitwirkung des ,s,äch­
siscI1en Ministers für, Wirtschaft lind Arbeit 1st eine Gesellschaft ge­
gründet worden, die die Ausbeutung der neu entcleckten Vorkommen
betreiben wird. Es ha!l'dclt sich um den sogenamÜen Meißner Riesell­
steingranit. der mit se'in'er Qualität Ulld seiner rrachtvol1en roten farue
einen eil[lz-igartigen idealen \Verkstein abgibt fÜr Bauten,. die noch in
t:wigkciten stche11 soIIen.

Bauprogramm der Rheil1uferbahn
Aus Köln wird uns bcrjc]ltet; Die Rheinische Bahngesel1schait hat

Bin großes Bauprogramm Wr die niich <;ten vier Jahre aufgestellt, da
neben einer Ausdehnung des f'ahrparks auch den Nenban einer Anzahl
von Objektcn vorsieht. Die finanzierung in liö!he \'on 19  \'li!J.ione1l Rrv'
eIfolgt allS den ei. e1tel1 J\olitteln der Gesellschaft.

Buna-Industrie auch im Sudetengau
Im l<a,hmen eröffnung der TndLtstr;e- !lad liandelskammer

in :Bg-er 'kiiu'di'gle Gauleiter Konrad li'cnlein an. daß i-Il KÜrze
auf Grui1'dlage li,er wcstbÖhnlischen Kohlenvorkommen tieue wichtig:
\Verke des Vierjahresplanes entslchen \verden. Der neue PrÜsidcnt i 1
der Industde- und Handelskammer eger, 11r:;;. 6chauberger, machte hier­
zn die- IMit1.ciiun , daß es sich vor allem um die '.Errichtung von Werke'!
zur Blinaerzeug;t1l1g uHd von Iiydrieranlagen Zllr KohlevedH1ssigun...;
handeln weJde.

Viel' neue Kartoifelilockenfabriiwll in .Nlecklcnburg
\V,je verlautet,' werden Üt elen m-eeklenburgischen Orten T'eldben::.

Plau, Brescgard und Kröpelin demnächst ne1Je tKartoffeIflocl.;:enfabrfh'll
geballt, lind zwar die eisten bei den vom KartoffelwirtscJJaftsverbantf
und der LandesballemschaH u'ILecklenburg-Schwerin, die dritte, VOtl ,deo
Kreis[)aUenlschaft liagenov...- und die viert'e VOn der Flockenfabr,ik Kröpc­
!in. Au,ßerdem wird das _der tKartoffelflockclIral:!rik ,Röbel gehörige \Verk
in Röbel bedeulcnd vecgrößert.

ElItwurfswettbewerb fiir ein Rundiunkhaus in Köln
Die Reichs-Rundfunk-GesellschaH schreibt einen Entwurfswt "tbewel h

fÜr ein RU'I1'dhmkhans in Köln aus, zu dem alle del1tsC:hen 'A'I chitektcn
zugelassen sind. Daneben sind 'Zehu Architekten ;';11 einem gesonctertC'i
engeren IWeHbewerb aufgefordert worden, wofür ein besonderer Be­
trag ausge\vorfen \VordEm ist. Als Preise stehen insgesamt 20000 R"\i
zur Vediigun.Q;.
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